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Gesamtaussperrung in der deutschen Metallindustrie?
Eine Folge des mitteldeutschen

Metallarbeiterstreiks .
750 000 Arbeiter betroffen .

TU. Berlin , 13. fteßr.
Wie von Arbeitgeberseste miigetcilt wird, bat

j
* 1 Gesamtverband Deutscher M etg llin d ustrieller
schlossen. zur Unterstützung der bereits seit vier

Woche,, im Abwehrkampf befindlichen mittel -
^ scheu Metallindustrie die Gesamtaus -

fverruna in Ser deutschenMetall -
l n b u st r r c ab 22. Februar vorzunehmen . Bon
o

^
esex Mas, nab me werden insgesamt 750 00 0

^ beiter betroffen , so daß von diesem
Zeitpunkt ab unter Hinzuziehung der in Mittel -

eutschland ausgesperrten Metallarbeiter 800 000
Reiter ausgesperrt sein würden.
Hierzu wird von Arbeitgeberseite erklärt, daß

mitteldeutsch « Metallindustrie die Unterstüt¬
zung hex aesamten deutschen Metallindustrie in

Ein ihr aufgezwungenen Adwehrkampf aefuuden
weil die bischer rasch anseinander folgcn-

7 ^" LöhnerHöhungen unter keinen Umständen
fortgesetzt werden könnten, wenn der gcgenwär -

deutsch« Preisstand gehalten werden solle,
jkä sei die unumgängliche Voraussetzung für
^ Aufrechterhaltung des jetzigen Beschäftt-
^ iLsgrades . In den letzten Monaten liefen
EUnd 200 Lohntarisverkräae ab . Der Zustand, daß
^ er Tarifablauf die Gewerkschaften zu einer
^Ehnforderung veranlasse. sei volkswirtschaftlich
urttragbar .
, die Berliner Wirtschaft gewinnt üie AuS-

Errung die allergrößte Bedeutung : denn hier
^

" den aß* Betriebe der A .E .G. , des Si -emens-
uzerns , der Knorrbremse. von Ludwig Löwe,
" Borsig , von Schwartzkopff usw. sttllaelegt.

^
'kni übrigen bedeutet dieser Beschluß noch

ftbi
ÖC die Aussperrung , denn zur In kraft-

der ^ ^ Beschlusses bedarf es vor allem noch
behördlichen Genehmigung .

^ prechungen des Metallarbeiter - Verbandes .
re,nv- ? °rlin . 13. Febr . Wie ein Berliner Kor-
ar^ ^ dent mitteilt , hat der Deutsche Metall -
Ra . frverband in Stuttgart seine sämtlichen

u n g e n , vor allem die Führer der
Metallindustrie telegraphisch nach

i. ö
c
ö r * berufen , wo am Dienstag eine

stcdrnll?,,
'Eattfinben soll , in der man zu der an -

Der Aussperrung Stellung nehmen wird.
Di ^ ^ Eutsche Mctallarbciterverband will

Seite der
•viuuuuivuuu 'u ;

WotitpL0<lm, unäcfj't die juristische" Maßnahmen besprechen.

vorläufig keine Entscheidung
,

über das Reichsfchulgefeh.
^ «er Dienst des »Karlsruher Tagblattes " .)

c. W . Pf . Berlin . 13. Febr .
derr ^ Eichstag trat heute nachmittag um 4 Uhr
hau ^ jt

^ rfrakrionelle Ausschuß zusammen. Es
Eiv 4 » um den letzten Versuch , eine
schul »

u .tt 8 in der Frage des Reichs -
^chrtti

E s e tz e s hcrbeizuführen, und die
svllev E du erwägen , die unternommen werden
^ i^uüg dieser Versuch mißlingt . Die

des iniersraktionellen Ausschußes
etwa zwei Stunden . Von der Reichs-

^ Lieruug nahmen daran teil der Blzekanzler
iovii» ? 1 ö t , Reichsinnen -minister v. Keud eil ,der Staatssekretär der Reichskanzlei Dr .
di- " der . Nack dem üvmvafvn Verlaus , den

T

die»>e biach dem bewegten Verlaus , den
am Freitag genommen hatte,

kuhj »
' ote Besprechung heute vollkommen
s

!ittt
, a

.uf keiner Seite die Neigung vor-
die Cm -? " sEin , die Dinge im Augenblick aus
sich 311 treiben. Die Besprechung erstreckte
^ u ü- s oEn ganzen Umsang der strittigen Fra -
^"Eschi»„ ?i^ chdschulgesetzes. Die Bermittlungs -
?"ch ei »« r Neichsinnenministers wurden
i Achten »

"I erörtert . Die Fraktionsvertreter
"EtUuaenEch diesmal ihre Bedenken und For -
sün öum Reichsschulgesetz vor . Da es sich'
oiifUp

" " ? r°K n Komplex von Fragen handelt,i« nntp » '■ .» ‘ " Dt « vivmpiex von ragen yanacii ,
^esiibi-f oie Besprechungen heute nicht zu Ende
* _ Sie sollen am Dienstag

um 10 Uhr fortgeführt
" vH '

- werden
töfi

yStl
druz ^ .̂ Eimeniarischen Kreisen besteht der Ein-

oie Veralungen des interfraktionellen
eJ . lm Grunde genommen nur ein vor-

T ^'
- . -bis

-aus,i u itfrea £ • ^ rnnoe genommen nur ein vor-
« n , \ i d vlnauszögern der Entscheidung bedeu -

man sich im Zentrum und bei den
d. »

'
.'chuationalen klar über dir Absichten gewor-“ ist . Wenn dies der Fall ist, so könnte die

Entscheidung unter Umständen allerdings sehr
rasch kommen . Es besteht große Wahrscheinlich¬
keit, daß man zunächst den Etat und die anderen
gesetzgeberischen Arbeiten zu erledigen sich be¬
müht, selbst wenn über das Schulgesetz kein«
Verständigung erfolgt , und daß dann zur
Auflösung tzeschritten wird. Man rech¬
net jetzt schon im allgemeinen damit, daß die
Neuwahlen auf Ende April oder An¬
fang Mai festgesetzt werden.

Da im interfraktionellen Ausschuß keine Be -
schlüfle gefaßt worden sind , hatte auch die Frak-
tionssitzung des Zentrums , die für heute abend
einberufen war, keine Veranlassung , sich mit der
Lage zu beschäftigen , und ging bald wieder, ohne
Beschlüsse zu fassen , auseinander .

Annahme -er Novelle zum Mieter-
fchutzgefeh im Neichsrat.

VDZ. Berlin . 18. Febr.
Der Reichsrat hat hxute die Novellen zum

Mieterschntzgesetz und zum Reichsmietengesetz
in der Fassung des Reichstages angenommen.

In der Sitzung berichtete Ministerialdirektor
Conze namens der Ausschüsse über die be¬
kannten, vom Reichstag an den beiden Gesetzen
vorgenommenen Aenderungen , insbeson¬
dere über die vom Reichsrat s. Zt . abgelehnte
Wiedereinführung der Kündigung .

Die Ausschüsse des Reichsrates habe» be¬
schlossen, gegen die Fassung des Reichstages kei¬
nen Einspruch zu erheben, vor allem deshalb,
weil bas Kündigungsverfahren er¬
heblich zugunsten der Mieter gestaltet
worden ist . Die hessische Regierung hatte bean¬
tragt , gegen das Mieterschuhgesetz Einspruch zu
erheben. Mecklenburg-Schwerin beantragte auch
gegen bas Reichsmietengesetz Einspruch zu er¬
heben, ebenso Hamburg , Lübeck u. Braunschweig
wollten Erhebung des .Einspruchs nur gegen das
Mieterschutzgesetz . Die preußische Regierung ließ
erklären, baß sie zwar große Bedenken gegen
die Reichstagsbeschlüsse hege, aber angesichts des
Umstandes , daß die bisherigen Gesetze am 15.
Febr . abliefen , wolle sie auf den Einspruch ver¬
zichten . Die Anträge betr. Erhebung des Ein¬
spruches fanden nicht die genügende Unter¬
stützung . In einfacher Abstimmung erklärte sich
die Vollversammlung mit den Ausschuß -
beschlüssen einverstanden .

Deutsch -amerikanische
Gchiedsveriragsverhan- lungen.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Berlin , 13 . Febr.

Nach der Meldung eines amerikanischen Blat¬
tes will die Regierung der Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika Deutschland einladcn ,
einen ähnlichen Schiedsvertrag mit Washington
abzuschließen, wie er zwischen Frankreich und
Amerika unterzeichnet worden ist . Hierzu wird
von zuständiger Seite erklärt , daß in der Tat
in Washington Besprechungen zu diesem Zweck
eingeleitet worden sind . Der Abschluß eines
solchen Schiedsvertrages liegt vollkommen auf
der Linie der deutschen Außenpolitik ; insofern
sind wir auch mit dem amerikanischen Vorschlag
einverstanden. Die Einzelheiten werden aber
zunächst noch eingehend besprochen rveröen müs¬
sen. Die zu diesem Zweck notwendigen juristi¬
schen Verhandlungen haben bisher
noch nicht begonnen .

Eine Erklärung Hoovers
als präsi-enlschaftskan- i-at.

WTB . Washington, 13. Febr.
Die erste Erklärung H o o v e r s seit der An¬

kündigung seiner Präsidentschastskandidatur be¬
sagt, er werde fortfahren , die Grundsätze der
republikanischen Partei zu beobachten und die
großen Ziele der Politik des Präsidenten Coo -
l i d g e zu verfolgen . Hoover erklärte außerdem,
er beabsichtige für den Augenblick, seinen Posten
als Leiter des Handelsbepartements beizu¬
behalten.

Frankreich unterstützt Polen .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris . 13. Febr.
In ihren Kommentaren zu der neuen an

Litauen gerichteten polnischen Note stellt die
französische Presse sich wie gewöhnlich voll und
ganz aus den polnischen Standpunkt .
Einzelne Blätter geben zu , daß die Note Za -
lesk is an einigen Stellen in ungewöhnlich
scharfem Tone gehalten sei , legen jedoch im übri-
gn die Verantwortung für die bestehende Span¬
nung voll und ganz auf die Schultern des
litauischen Ministerpräsidenten .

Der „Temps " erklärt, Woldemaras habe bei
seinen Berliner Verhandlungen sicherlich erken¬

nen müssen , daß sich in ganz Europa niemand
bereit findet , eine litauische Politik des Wider¬
standes zu unterstützen.

Etwas sachlicher beurteilt das „Journal de
Debats " die Verhältnisse , indem es daraus htn-
weist, daß sich Woldemaras gegen eine polnische
Gewaltpolitik zu verteidigen suche. Das Blatt
hält es für sehr unwahrscheinlich, daß zwischen
Kvwno und Warschau noch vor Zusammentritt
der Völkerbundstagung eine direkte Verständi¬
gung erzielt werde und empfiehlt deshalb den
polnisch - litauischen Konflikt auch im März wie¬
der vor den Völkerbunbsrat zu bringen.

Der große Auionomistenprozeß.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)

8. Paris , 13 . Febr.
Wie der „Temps " berichtet , wird der große

Autonomistenprozetz Anfang Mai , also nach den
Wahlen , vor dem Schwurgericht in Mülhausen
zur Verhandlung kommen . Inzwischen wird
die dortige Strafkammer sich mit zwei anderen
politischen Prozessen zu befassen haben. Es han¬
delt sich um das Strafverfahren gegen die „Sa -
part"

, die Kreditvereinigung des elsässischen
Schullchrerverbanöes , die sich der Schädigung
des Staats kreöits schuldig gemacht haben soll ,
ferner um den Prozeß gegen die beiden Direk¬
toren der „Wahrheit , Bau mann und
Köhler .

Verhaftungen in Strahbmg als Folge der
Poincars -Demonstrationen .

WTB . Paris , 13. Febr . Wie HavaS berichtet ,
sind im Verlaufe der gestern nachmittag bei der
Abreise Poincarss auf dem Bahnhofe durch den
Zwischenruf Hubers entstandenen Zusammen¬
stöße zwei Demonstranten , ein Schmied und ein
Etsenbahnbeamter, wegen Widersetzlichkeit ver¬
haftet worden . Gegen Huber und einen aus
Metz stammenden Kommunisten wurde wegen
Beleidigung des Ministerpräsidenten Straf¬
antrag gestellt.

Die polnische Landwirtschaft
und die Wirischaftsverhandlungen.

Ein einseitiger Jnteressenstandpunkt .
WTB. Warschau . 13 . Fobr.

Der polnische Landwirtschastsminister empfing
heute eine Abordnung der Landwirtschaft zur
lieberreichung einer Denkschrift , in der erklärt
wird , daß die polnische Landwirtschaft am Zu¬
standekommen eines Handelsvertrags mit
Deutschland nur dann interessiert ist , wenn der
Vertrag die Ausfuhr landwirtschaft¬
licher Produkte nach Deutschland tatsäch'lich
erleichtert .

In seiner Antwort erklärt« der Landwirt-
schaftsminister, es handele sich bei den Ver¬
handlungen darum , die Einfuhr deutscher
Jndnstrieerzeugnisse und die Ausfuhr landwirt¬
schaftlicher Produkte und polnischer Kohle nach
Deutschland zu normieren : der Umfang des
boiderseitigen Umsatzes mllsse aber mehr oder
minder der gleiche sein. Deshalb sei ein Ver¬
trag mit Deutschland nur möglich, wenn den
landwirtschaftlichen Produkten Polens die Aus¬
fuhr nach Deutschland gesichert ist . Dies gelte
für den sog. modus vivendi , ebenso wie für Sen
Zvllvertrag .

Der Minister wies darauf hin , daß in Polen
Zweidrittel der Bevölkerung Ackerbau tretben.
Wenn in Polen die Landwirtschaft nicht in
einen Ha>ndelsvertrag mit Deutschland eintrcte,
wer könne es dann noch tun ? Der Minister
wies dann noch darauf hin, daß die Forderun¬
gen der polnischen Landwirtschast mit Rücksicht
auf die Lage der Deutschen Landwirtschaft nicht
überspannt werden dürsten, und er sprach die
Hossnung aus , daß man bei gegenseitiger Rück¬
sichtnahme zu einer Verständigung gelangen
könnte .

Schulz un- Genossen begna- igt.
TU . Berlin . 13. Febr .

Wie der amtliche. Preußische Pressedienst mkt -
teilt , ist durch Beschluß des preußischen Staats¬
ministeriums vom 13 . Februar ds . Js . die
wegen Ermordung des Kaufmanns W i l m s
rechtskräftig erkannte Todesstrafe für die Ver¬
urteilten Fuhrmann , Klapproth und
Schulz in lebenslängliches Zuchthaus, für den
Bcrnrteilten U m h o f e r in eine Zuchthaus¬
strafe von 15 Jahren umgewandelt worden.

Die „englische Gefahr^
in Osiaftika.

Die Reichstagsrede des Abg. Gouverneur
z. D . Dr . Schnee zu der geplanten Annexion
Deutsch -Ostafrikas und die Antwort des Reichs-
anßenministers hat in England wie ein War-
nnngssignal gewirkt. Die englische Presse horcht
aus und setzt sich in Abwehrstellung.

Während die „Times " ein näheres Eingehen
aus die Anssührungen vorsichtig vermeidet ,
bringt der „Daily Telegraph "

, ausführlicher
als selbst die deutsche Presse, einen Auszug anS
der Rede Dr . Schnees und schließt mit der Er¬
klärung , daß kein Grund zu der deutschen An¬
nahme vorhanden sei, daß das Mandatssystem
durch die englischen Ostafrikapläne berührt
werde. Aus jeden Fall könne ein solcher
Schritt nur mit Zustimmung des Völkerbundes
unternommen werben . Die „South Asriccrn
Nation " spricht sich dagegen ganz offen über die
englischen Ziele in Ostafrika aus . Sie schreibt :

„Es ist wahrscheinlich , daß die Vorschläge
der Hilton -Kommission eine politische Föde¬
ration des vereinigten Ostafrika und der
Zentralgcbiete zur Folge haben wird , und
man bars nicht überrascht sein , in der nächsten
Zukunft zu erfahren , daß England die Er¬
richtung eines großen britischen Imperiums
vom Kap bis Kairo beabsichtigt ."
Mit diesen Erörterungen in der englischen

Presse wäre an sich der Auftakt zu einer kolo -
nialpolitischen Auseinandersetzung gegeben ge¬
wesen, wie sie angesichts der englischen Ost¬
afrika-Pläne von allen einsichtigen Kolonial¬
politikern seit langem als notwendig erachtet
wird . Leider hat die deutsche Oeffentlichkeit
von der Kolonial -Jnterpellation im Reichstage
kaum Kenntnis genommen , und keine Partei
und nur weniae Zeitungen haben das Stich¬
wort ausgegrifse» , das ihnen zugesprochen
wurde.

Zweifellos sind die nächsten Ziele der bri¬
tischen Ostasrika-Komnrission verwaltungstech¬
nischer Natur . Denn die Entwicklung der eng¬
lischen ostafrikanischen Länder ist bei weitem
noch nicht so fortgeschritten, daß die Bildung
eines Dominiums nach Art der übrigen eng¬
lischen Dominien schon heute bcvorstände. Aber
Erklärungen afrikanischer, englischer Vertreter
und englischer soivie südafrikanischer Politiker
lassen keine Zweifel darüber, daß eine politische
Vereinigung dieser ganzen Gebiete für eine
baldige Zukunft in Aussicht genommen ist.

Ein solcher Zirfammenschluß würde den Sat¬
zungen des Völkerbundes widersprechen, denen
zufolae oberstes Gesetz der Mandatsverwaltung
das Wohlergehen der Eingeborenen ist . Denn
da die Vertreter der Eingeborenen von Tan -
ganyika und Uganda den Zusammenschluß mit
Kenya als ihren Interessen zuwiderlaufenb ab¬
lehnen , würbe England das Mandatsprinzip
verletzen, wenn es gegen den Willen der Ein¬
geborenen den Föderativplan weiter verfolgte .
Weiterhin enthält zwar das engliskbe Mandat
für Tanganyika , das am 20. Juni 1922 in Lon¬
don aufgestellt und vom Völkerbund genehmigt
wurde, die Möglichkeit einer Zoll -, Finanz - und
Verwaltungsunion , aber eben diese Geneh¬
migung widerspricht der Bölkerbuubsatzung , die
für B-Mandate , zu denen auch Tanganyika ge¬
hört . eine solche Union nicht vorsieht.

Die englischen Pläne gehen aber über eine
Verwaltungssöderation weit hinaus und zielen
aus den politischen Zusammenschluß der ost¬
afrikanischen Gebiete mit Deutsch-Ostasrika als
Kernstück zu einem englischen Groß -Ostasrika ab.
Das würde die endgültige Annexion
Deutsch - Ostafrikas und damit eine ekla¬
tante Verletzung der Völkerbundsatzung und
des Versailler Vertrages bedeuten. Es ist nicht
nur unsere Pflicht als Mitglied des Völkerbun¬
des und Kontrollmacht der Mandatskommission ,
über die Integrität des Mandatscharakters
Deutsch -Ostafrikas zu wachen ; wir haben auch
ein unmittelbares Interesse daran , daß die Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages da nicht
verletzt werden , wo sie uns eine letzte Chanoe
zur Wahrung unserer kolonialen Ansprüche
lasten.

Denn bei der Frage einer endgültigen Preis¬
gabe deutschen Koloniallandes handelt es sich
um sehr reale und sehr bedeutende, nationals
Vermöaenswerte . In den Noten der Alliierten
zum Versailler Frieden wurde der Wert der
deutschen Kolonien aeslissentlich alS recht be¬
langlos bezeichnet . Dagegen sagt das engltschs
Weißbuch , der Wert Deutsch - OstarikaS
für bas britische Reich sei fast un¬
berechenbar .

Seltsamer Weise ist man nur in Deutschland
immer noch der Slnsicht, die deutschen Kolonien
seien ziemlich wertlos und ihr Verlust falle
nicht für das Nationalvermögen irgendwie ins
Gewicht. Demgegenüber ist auf das Urteil des
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bekannten, englischen Kolvnial-Tachocrständigcn
Mr . Mvrel zu verweisen , wonach die Summen,
die aus den ehemaligen deutschen Kolonien ge¬
zogen werden können , die gesamten Kriegs¬
kosten bedeutend übersteigen. Er schätzte de»
potenziellen Wert der an England gefallenen
deutschen Kolonien auf viele tau¬
send Millionen Pfund Sterling , und
vorsichtige Schätzungen deutscher und auslän¬
discher Kolonialpvlitiker berechnen den Gesamt¬
wert des deutschen Kolonialbesitzes aus etwa
10 0 Milliarden . Das bedeutet , daß an¬
nähernd die gesamte deutsche Revarationsschuld
gegen den Wert der deutschen Kolonien aus¬
gerechnet werden könnte , wenn ein deutscher,
kolonialer Neparationsanspruch erhoben weroen
könnte . Das würde aber dann der Fall sein,
wenn die Mandatare unter Bruck der Völker-
bunbsatzung und des Versailler Vertrages das
Mandatssystem in eine Annexion verwandelten.
Ohne weiteres würde dann der deutsche An¬
spruch aus Gutschrift des Wertes der Kolonien
aus Reparationskonto erstehen . Man sieht, eS
ergeben sich aus den englischen Ostafrika-Pläncu
auch für das deutsche Reparations -Problem um¬
stürzende Konsequenzen bei einer nur einiger¬
maßen konsequente » und weiischanenden deut¬
schen Kolonialpolitik.

Auf keinen Fall können mir dulden , daß über
so ungeheure nationale Werte, wie unsere Ko-
tonten sie darstellen , unter der Hand von Mäch¬
ten verfügt wird, die keinen berechtigten An¬
spruch darauf haben. Bleiben wir weiterhin
untätig , so werden wir uns eines Tages vor
die Tatsache gestellt sehen, daß England die
letzte schwache Schranke hinweggeräumt hat ,
die Präsident Wilson dem englischen Kolonial¬
imperialismus durch das Mandatssystem ent-
gcgenzusetzen versuchte.

Oie Verminderung der Zahl der
Oberpostdirektionen .

WTB. Berlin . 13 . Febr .
Der Arbeitsausschuß des Bcrwaltungsrates

der Deutschen Reichspost hat nach dreitägige»
Verhandlungen dem Voranschlag für 1928 zu¬
gestimmt , Er hat ferner die Denkschrift über
die Verminderung der Zahl der Oberpostdirek-
rionen zur Kenntnis genommen, ohne dazu bin¬
dende Beschlüsse zu fasset» Der Rcichspostinini-
stcr erklärte hierbei als die Absicht der ReichS-
regierung, die Aushebung der Obcrpostdirektio-
nen nicht etwa für sich durchzuführen, sondern
als einen Teil der im Vollzüge der Länderkon¬
ferenz zu ergreifenden Verwaltungs - und
Finanzreform in Reich und Ländern. Die
Reform der Oberpostdirektionen wird daher in
engster Fühlung und im Gleichschritt mit den
übrigen beteiligten Verwaltungen und den Re¬
gierungen der beteiligten Länder durchgeführt
werden .

Die Denkschrift wird nunmehr dem Reichstag
oorgelegt werden. Hierauf werden die Ver-
lmndlungen mit den übrigen beteiligten Ver¬
waltungen ausgenommen werden.

Einweihung des Neubaues der Oberpost-
direktion Stuttgart .

WTB. Stuttgart , 13. Febr . Der nach 2H *
jähriger Bauzeit aus dem Platze des alten
Bahnhofgeländes fertiggcstellte 11 Stock -
werke hohe Neubau der Oberpostdirektion
und des Paketzustellamtes in Stuttgart , des
erste» Hochhauses in Süddeutschland, wurde
heute vormittag feierlich eingcweiht. Staats¬
präsident Dr . Bazille überbrachte die G l ü ck-
wünsche der württembergischen Re¬
gierung und erinnerte dann die Reichspost¬
verwaltung an die Erfüllung des Staatsver -
trages mit Württemberg . Es sei schmerzlich,
daß das Reich seine Schulden bis heute noch nicht
bezahlt habe .

Staatssekretär Sautter nberbrachtc die
Wünsche des Rcichspostministers und führte
aus , daß das Reich mit der Vollendung dieses
Baues die eine Seite des Staatsvertrages ,

nämlich die übernommenen baulichen Verpflich¬
tungen, erfüllt habe . Ueber die im StaaiSver -
trag enthaltene Summe müffe nach der Infla¬
tion eine neue Vereinbarung herbeigeführt
werden. Das Reich ivarte hier auf Vorschläge
der württembergischen Regierung.

An die Feier schloß sich ein Rundgang durch
das neue Gebäude.

Oiekurzfristigen Anleihen derStädie
TU. Berlin . 13. Febr .

In Ergänzung der Erhebung der nichtfundier¬
ten kurzfristigen Anleihen der Städte über 80 000
Einwohner und der von: Deutschen Städtetag
unternommenen gleichen Statistik für die Städte
von 30 000 bis 80 000 Einwohnern hat der Retchs-
städtebund die Spitzenorganisation der Klein- u.
Mittelstädte, Feststellungen über die Höhe der
nichtfundierten kurzfristigen Anleihen in 925
Mittel - und Kleinstädten bis zu 30 000 Einwoh¬
nern mit einer Gesamteinwohner,zahl von 6,3
Millionen Einwohnern getroffen. Darbet hat sich
herausgestellt, baß bis der befragten Städte nicht¬
fundierte kurzfristige Anleihen ausgenommen
haben , die sich am 1. Januar 1928 aus ca . 96 Mil¬
lionen Mark beliefen . Zirka 33 Millionen
Reichsmark oder 83 Proz . der Schuldsumme die¬
nen Wohnung»- und Siedlungszweckeu. 16 Mil¬
lionen SUnt . oder 17 Proz . wurden (tzas - , Waffer -
nnd Elektrizitätswerken sowie sonstigen werben¬
den Betrieben zngcführt und ebensallS 16 Mil¬
lionen Rm. oder 17 Proz . sind für Straßen -,
Brücken- , KanalifationS- und andere Tiefbau¬
arbeiten und für Notstandsarbeiten ausgenom¬
men worden.

Wieder ein Lteberfall chinesischer
Piraten .

fEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes *.)
Peking. 13. Febr . ( United Preß .)

Chinesische Seeräuber überfielen in den
Abendstunden den japanischen Dampfer „Haitsu
Maru " und plünderten ihn aus . Im Hand¬
gemenge mit den Piraten wurde ein Ma¬
trose getötet und der Kapitän schwer ver¬
letzt. Ein japanischer Torpedobvotszerstörer
nahm die Verfolgung der Räuber auf. ES ge¬
lang ihm , ihrer heute morgen habhaft zu wer¬
den. Bei dem sich entspinnenden Kampf fügte
der Zerstörer den Piraten schwere Verluste zu .

Deutsches k^eirft
Plädoyer des Staatsanwalts im Barmat -

Prozetz.
Berlin , 13 . Febr . Oberstaatsanwalt Dr .

Sturm setzte heute im Prozeß gegen die Brü¬
der Barmat sein Plädoyer fort , und zwar be¬
handelte er das Kapitel .^Deutsche Girozentrale "
und den Fall Höfle . Er gab dabei seiner Mei¬
nung Ausdruck , daß Julius Barmat des Be¬
truges zum Nachteil der Deutschen Girozen¬
trale und der Angeklagte Klenske der Bei¬
hilfe hierzu schuldig seien und außerdem Julius
und Henry Barmat in Gemeinschaft der
aktiven Bestechung des verstorbenen Reichspost-
ministers Dr . Höfle sowie der Beihilfe des¬
selben zur Untreue . Der Staatsaimvalt schil¬
derte die einzelnen Betrngsmannöoer , zählte die
Vorteile ans, die der verstorbene Postminister
dem Barmat 'konzern verschafft habe und nar.nte
als Dumme der von den Barmats beschafften
Bestechnngsgelder den Betrag von 40185 A.

Der Spritschiebungsvrozetz Kopp und
Genossen vor der Berufungsinstanz .

Berlin . 13. Febr . Die Spritschiebungen des
Chemikers Kopp mit dem Sprit -Weber-Kon -
zern gelangen in der Berufungsinstanz vor der
Großen Strafkammer des Landgerichtes ll zur
Verhandlung . Es sind nur noch vier Angeklagte
anwesend , gegen die verlmndelt wird . Ein Teil
der ursprünglich angeklagten Personen ivar '

fr ei g e sp roch en worden, gegen andere ist
das Urteil rechtskräftig . Vor allem aber fehlte
heute der Hauptangeklagte Kopp . Er hat sich
wieder nach Amsterdam begeben . Seine Rechts-
anivälte überreichten ein Attest über seine Er¬
krankung und beantragten Abtrennung seines
Falles . Die Strafkammer lehnte das ab und
beschloß, in Abwesenheit des Angeklagten gegen
ihn zu verhandeln, zumal die Verteidigung durch
die frühere ausführlich« Verhandlung vollkom¬
men vorbereitet sei . Di« Verteidiger verließen
daraus den Saal . Das (bericht setzte die Ver¬
handlung fort, die etwa vier Wochen dauern
wird.

Der Primas von Polen in Berlin .
Berlin , 13. Febr . Der Erzbischof von Posen-

Gnesen und Primas von Polen , Kardinal
Hlond , ist heute vormittag 7.33 Uhr von Köln
kommend auf dem Bahnhof Zoologischer Garten
eingetrofsen. Zum Empfang hatten sich Nuntius
P a c e l l i , der hiesige polnische Gesandte O l -
s z o w s k t mit dem gesamten Personal der Ge¬
sandtschaft und Vertreter der Dominikaner aus
dem Bahnsteige eingefunden.
Ein Presseprozetz um die angebliche Zaren -

Tochter.
WTB. Berlin . 13. Februar . Vor dem Amts¬

gericht Schöneberg begann heute ein Belcidi-
gungsprozeß des Hauptschristleiters der „Nacht¬
ausgabe" Dr . Schwarzer gegen die verant¬
wortlichen Schriftleiter der „Tägl . Rundschau " ,
Dr . Manz und Quito , sowie gegen die
Russin Fra » v . R a t h l e f f - K e i l m a n . In
einer Artikelserie der „Tägl . Rundschau " von
Frau von Rathleff - Äeilman war der
„Nachtausgabe " vorgcworfen worden, daß sic
aus gewinnsüchtigen Motiven eine von ihr selbst
gebrachte Veröffentlichung, in der Frau v . Rath-
lesf - Keilman nachivcisen wollte , daß die
Zarentochter Anastasia noch am Leben und mit
der Frau v . Tschaikowski identisch sei , durch
eine neue Artikelserie als unrichtig bargestellt
habe , und zwar , wie Frau von Rathleff be¬
hauptete, auf Einwirkung von Verivaiidtenkrci-
sen des ehemaligen Zarenhauses , die auf das
Vermögen der Zarensamilie Erbansprüche
stellten . Ein Versuch des Vorsitzenden , die Par¬
teien zu einem Vergleich zu bewegen , blieb er¬
folglos. Der Vorsitzende regte, nachdem der
verantwortliche Redakteur der „Nachtausgabe"
und des „Montag"

, Fritz Lucke , als Zeuge
vernommen worden war , einen Vergleich an .
Die Parteien bemühten sich mehrmals , zu einer
Verständigung zu kommen , doch scheiterten die
Versuche, da man sich über eine Formulierung ,
die von Leiden Seiten angenommen werden
konnte , nicht zu einigen vermochte . Auf Antrag
der Verteidiger vertagte der Vorsitzende des¬
halb die Verhandlung um vier Wochen mit der
Maßgabe, daß die Parteien inzwischen
Einigungsversuche unternehmen sollten .
Eine Erklärung der württembergischen demo¬
kratischen Landtagssraktion gegen Dr . Bazille .

WTB. Stuttgart , 13 . Febr . In der letzten
Landtagssitzung ließ die deutsch -demokratische
Landtagssraktion durch den Abg . Schees fol¬
gende Erklärung abgeben :

„Herr Staatspräsident Dr . Bazille hat Mit¬
gliedern unserer Fraktion auf deren rein sach¬
liche Darlegungen hier im Landtage mehrfach
in öffentlicher Rede in persönlich herabwürdi¬
gender und verletzender Form geantwortet , so
den Herren Abgg . Dr . M a n t h e und Dr .
Schall . In der Sitzung vom 8 . d , M . endlich
fügte Herr Staatspräsident Dr . Bazille un¬
serem Mitglied , Herrn Staatspräsidenten a . D.
Dr . v . Hiebe r , eine schwere persönliche Ver¬
unglimpfung zu . Wir protestieren gegen diese
Art der Behandlung von Landtagsmrtgliedern
durch ein Mitglied der Regierung aufs schärfste
und weisen sie mit Entrüstung zurück. Wir sind
genötigt, auch außerhalb des Landtages aus die¬
sen Vorgängen die gebotenen Konsequenzen zn
ziehen ."

Lim die Abschaffung der
Macht- und wehrlos steht Deutschland inmitten

einer bis an die Zähne bewaffneten WeL. Wir
sin» der Svielball der Willkür unserer jstachbarn.
D-enrvoch richtet sich oft das Interesse der Um¬
welt in der letzten Zeit darauf» welche Stellung
die deutsche öffentliche Meinung zu diesem und
jenem Problem der von internationalem Wett¬
rüsten ausgefüllten Nachkriegszeit einnimmt.

Den Wortführer in all den Abrüstungskon»
fercnzcn der letzten Zeit haben die Vereinigte«
Staaten gespielt . Weiche Motive sic hierbei lei¬
teten, war nicht immer klar, Wahrnna eigener
Interessen war aber in mehr als einem Fall der
treibende Faktor . Amerika war es auch, das
letzthin den Gedanken des internationalen Ver¬
botes des Baues von Unterseebooten in die De¬
batte warf.

Der direkte Anlaß zu diesem Schritt war der
Druck der öffentlichen Meinung in den Ver¬
einigten Staaten , die der ewigen Opfer von
Menschenleben bei Unterseebootskatastrophen
müde war . 'In Wirklichkeit war dies aber dem
amerikanischen Adarineamt nur ein willkomme¬
ner Anlaß um eine Idee , die von ihm noch im
Jahre 1921 ans der Washingtoner Konferenz be¬
kämpft worden war , die es ietzt aber im eigenes
Interesse für zweckmäßig hält , in die Tat umzu¬
setzen . Denn im U-Bootbau sind die Vereinigten
Staaten gegenüber den anderen großen See¬
mächten zurzeit stark ins Hintertreffen geraten:
hinzu kommt , daß sich die Vereinigten Staaten
ietzt als die führende Handelsnation der Welt
betrachten und deshalb in ihrem überseeische«
.Handel ihren Lebensnerv bedroht sehen.

Das Echo , das der amerikanische Vorschlag
fand, wirkte jedoch in keiner Beziehung ermu¬
tigend . Selbst in Großbritannien , das noch im
Jahre 1921 guten Grund hatte, den Antrag am
allgemeine Abschaffung der U-Boote zu stellen,
fand der Vorschlag der Bereinigten Staaten jetzt
eisige Ablehnung.

Admiral S ch e e r als ein erfolgreicher Führer
im Weltkriege auch von den Gegnern Hoch ge¬
achtet, wurde von einer amerikanischen Zeitung
über seine Stellung zu diesem Problem befragt -
Er fand in seiner Antwort die rechten Worte
und sagte u. a ., das Unterseeboot sei die Wafft
der schwachen Nationen . Wenn man diese ab¬
schaffen wollte , so täte man damit den kleinen
Seemächten ein Unrecht , für welche das Unter¬
seeboot einen wirklichen Schutz zu billigen Prei¬
sen darstelle . — Ein kleiner Seitenhieb gege«
den amerikanischen Egoismus war die Aeuße-
rung : Wenn Kellogg von dem idealistische «
Wunsch geleitet wäre , die Gefahren für d '-
Handelsschiffahrt allgemein zu vermindern ,
müßte er zuerst die Frage der Kreuzer löse «-
— Ob man aus solchen Wahrheiten in den Ver¬
einigten Staaten doch noch einmal die Lehre
zieht , eine allzu eigennützige Politik nicht wehr
unter dem Deckmantel der Nächstenliebe zu be¬
treiben? K . M - H-

Spannung auf Kreta .
Athen, 13. Febr . «United Preß .) Gegen die

Steuerpolitik der Regierung »ahme» *’!
Bauern aus ganz Kreta in Massenversauu «
lungeu Stellung . Die Redner , die erklärte"
daß die Bevölkerung vor einer offenen Rem'
lion nicht zurückschrcckc , wenn die ungerecy
fertigten Steuern in der lOtägigen Frist , die a
16. Februar ablänst, nicht zurückgezogen wäre -
ernteten stürmischen Beifall . In Athener
gierungskreisen gibt man sich über den Ui » 1
der Lage keinen Täuschungen hin.

* Tfl Bonbons
schützen jederzeit vor . .

Katarrh, Husten , Heiserkeit
(C&fytivDoftbo«* *ist, 9***>*w

RMJL
Ü.i .50

Grausiges Erlebnis .
Bon

Hugo Krizkoosky.
Gesucht

sür sofort eine kreftige Persohn. Die¬
selbe muß männlichen Geschlechts sein
und braucht derselbe keine Borkennt -

nifse. -Hoher Verdienst!
„Weltztrkus u . Menagerie Zickerkandl"
Kl. Exczierplatz hinter der reitenden

Arttllerickaserne.
Franz ! Wopize kratzte sich das unrasierte

Kinn, dann las er noch einmal das tuschgemaltr
Plakat , das mit vier Reißnägeln am Baum fest-
gemacht war .

Warum nicht? dachte er und beschloß hin¬
zugehen .

Er war kräftig gebaut, männlichen Geschlechts
un» besaß ganz un» gar keine Vvrkenntnisse , so
daß er allen Forderungen des Plakats zu ent¬
sprechen glaubte.

Also setzt« er sich in Bewegung und trabte
die Neugasse entlang , scharwenzelte um die Ecke
der Artilleriekaserne und stan» vor dem „Welt-
zirkus un» Menagerie Zickerkandl ". —

Ein Wohnwagen stand da und ein paar Last¬
karren, dazwischen ragt« das Zeltchen empor
und im grünen Gras meidet« ein unterernähr¬
tes Rößlein. Franzi Wopize trat an den gelb-
gestrichenen Wagen und klopfte an das Matt -
glassenster.

„Halts Maul !" rief eine Frauenstimme und
Franzi zog sich bestürzt zurück. Er stolperte
über etwas und fiel hin.

Das Etwas war der Herr Direktor , der hier
geruht hatte. Er öffnete die Augen und blickte
dem Franzl , der neben ihn hingcplumpst ivar,
forschend ins Antlitz . .

„Fabelhaft ! Was wollen Sie , wer sind Sie :
wie heißen Sie , was tun Sie , von wo sind Sie ?"
fragte er kurz .

„Mein Name ist Franz Wopize , ich komme
wegen . .

„Fabelhaft ! Sie sind also der Herr von der
Steuer !" unterbrach ihn der Zirkuödirektor.
tEr hatte zufällig keinen aufgezwirbelten
Schnurrbart , sah aber darum nicht weniger statt¬
lich aus .)

„Verzeihung, ich bin nicht von der Steuer , ich
komme wegen . .

„Nicht von der Steuer ? Fabelhast ! Tann
sind Sie aber am Ende der Falott , der was
immer unser Reserl , das schönste Mädchen aus
Oesterreich und Umgebung belästigt , aber das
sag ' ich Ihne » , wenn Sic sich noch ein einziges
Mal unterstehen . . ."

„Entschuldigen Sie , ich bin auch nicht der Herr
Falott , den Sie meinen, ich komme auf das
Plakat am Baum in der Angartenstraße."

„Aha, fabelhaft! Warum sagen Sie das nicht
gleich . Sie Nebbich! Können Sie brüllen ?"

„Wie beliebt? "
„Ob Sie brüllen können ! So : Uhuaaaaaaaa !"
„Ich kann 's ja probieren : Uhua . . !"
„Sic meckern ja, Freunderl ! Wilder müssen's

brüllen , wilder !"
„Huhuaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa !"
„Fabelhaft ! Gemacht . Fünf Schillinge täg¬

lich bekommen Sie , keinen Heller mehr, ich laß
nicht mit mir handeln, damit Sie 's missen . Ein¬
verstanden?"

Franzl Wopize zögerte noch : „Das schon.
Aber ich möchte erst gerne missen . . ."

„Gott was sind Sie sür ein Trottel ! Mein
Tiger ist unlängst gestorben , an Herzverfettung.
Da näh' ich Sie halt in das -Fell ein und Sie
müssen brüllen . Im Käsig ist zwar noch ein
alter Löwe , aber der tut Ihnen schon nix . der
ist alt und halb blind und stinkfaul , so ausge¬
fressen ist der , da brauchcn 's ka Angst haben !"

„Aber wenn cs ihm doch einsicle . . .?"
„Dem fallt nix ein , sag ich Ihnen , der wird

sich gar net um Sic kümmern, so brav ist der .
Da haben 's fünf Schillinge und um zwei Uhr
müssen ' s zur Stelle sein. Fabelhaft ! Gscham-
stcr Diener !"

*
Mit einem bangen Gefühl im Bauch ließ sich

unser Franzl um zwei Uhr von der Frau Di¬
rektor in das Tigerfell cinnähen. „Schneller,

schneller" , drängte der Chef . „Das Publikum
tribuliert schon . Bist fertig, Mitzcrl? Na als
dann. Fabelhast. Und jetzt nein in den Käfig .
Und gut brüllen , Sie Pülcher!"

Franzis Knochen schlotterten in dem Fell be¬
drohlich durcheinander, als er in den Käsig ge-
schubbst wurde.

„Hallo ! Da kvmmt 's Luder ja" schrie man
begeistert im Publikum . „Dös is woll erscht
äußerln gewesen ! "

Dem guten Franzl war aber nicht so zumute.
Er drückte sich in die Ecke und schielte hinüber
zu dem Leu , der da gemächlich ausgestreckt lag
und von ihm keine Notiz zu nehmen schien .
Er blinzelte träge ins Publikum , wedelte ein
bißchen mit dem Schweif , gähnte nnd stierte
weiter vor sich hin.

Wenns so weitergeht, dachte Franzl , dann
geht 's gut. Aber zu brüllen getraute er sich
nicht. Die Bestie verhielt sich ruhig , wahrschein¬
lich war sie vollgcfressen bis zum Hals und zu
faul , um Muh zu sagen . So verging einige
Zeit , in der Franzl sein pochendes Herz etwas
beruhigte. Schließlich so dachte er, muß der
Zickerkandl ja wissen , ob dös Biest einem was
tut oder nicht. Er wird schon recht haben . Aber
Gottes Ratschluß ist unergründlich. Der Leu
erhob sich.

Dem Franzl rieselte eine Gänsehaut unter
der Tigcrhaut übern Rücken . Himmel, waS
wollt« das Biest auf einmal ? Der Löwe reckte
sich, schüttelte die Mähne , riß den Rachen auf,
wendete urplötzlich das Haupt und äugte ange¬
strengt zum armen Franzerl , der in die äußerste
Ecke kkoch und zu beten anfing. — Der Leu
brüllte , wie zehn Franzeln es nicht vermocht
hätten und setzte sich langsam in Bemegnng. Er
kam näher und näher . Noch zwei Schritte ■ . .
» och einen . . . jetzt stand er neben ihm , duckte
sich , fauchte, fletschte die Zähne . , . „Vater
unser . . . Va . . . un . . ." Der Löwe brüllte ,
daß die Eisenstangen wankten, Nun hob er die
Tatze . Franzl schloß die Augen und dacktc :
Jetzt zermalmt er mich . Aber nichts geschah .

„Kriegst du auch nur fünf Schillinge ?" fragte
der Leu !

Von Kampf und deutscher Treue
im Balienlande .

iorttag von Maria Kahle in der Ord««^

gemcinschast jnngdentscher Schwester« .

Was diesen Bortrag besonders
machte, war die Kraft und Glut echten Gei
nü stärksten Miterlebens , von der er Ö« *"1
urde. Es tut unendlich wohl, Menschen cC
rgnen , die noch im reinen Feuer einer
rennen, ganz besonders dann, wenn eo .
dec des Volkes, des Volkstums , der

Eine solche Persönlichkeit, wie sie ul12
uh es mit Beschämung sagen — ,pe« '
rutschen nicht allzu zahlreich sind - ' « lln -
lischc Schriftstellerin Maris Kuhle .
ittelbarkeit und ausrüttelnde»
it ihrer Worte konnte sich denn auch
x ihrer Hörer entziehen . ungerne' ''
Tie entrollte in dichterisch « ehohter , vo«
lschaulicher Weise erschütternde Prci§ '
r furchtbaren Not, dem unerhörten
gebcnsein , dem unaufhörlichen ^
m heldenmütigen Ansharren , der « ^ jgte
n Treue der Ausländsdeutschen « Batte«^
sbcsondere die heroisckie Tragödie oc
lkcs , das sieben Jahrhunderte
nd es die deutsche Kultur im Oiten ' ^ ^ jcher
, d schützte , von der Benteluit * a«',s
stimme umgeben , allein , fchutzlo »- . ' “ am
ue und immer vergeblich * it * *
lisammenschlnß und Genreinichaft jrt M
tltterlande im Herzen hegte bis i
rchtbar harte Gegenwart hi« ^ ' " -. , .
Von diesem Gedanken aus ^
»c klare und bildhaft anschauliche , critt
r Geschichte des Baltenlandes , crltcn
Nischen Kolonie im Osten . j ,n
innigen a » , der Gründung Ria» - . ^ ta
01 , als der ersten befestigten deunw ^ ^ be
, Osten , und der unermüdlichen -. vf * ,
s deutschen Ritterordens unter „ ,x,orbc«

,^
oft (Albert von Bremen ) d>e » ot rtc ßttttfl
i'vvinzcn standen , führte die 2N Ha«! '
oßen Zügen über die Vlütezelt ^ ,^te«
n her noch beute die schönen attei

west-
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Aus dem Stadtkreise
Trotz Allem !

* i« Deinen und Schuen überall^ ief unter uni» über der Erde —
vernehmlich und doch geheimnisvollDer Schöpserruf: »Es werde".
Schneeglöckchen schlüpfen geschwind, geschwind3 »t die duftigen Kleidchen di« weihen —
Blan - Bcilchen und Primeln wache » auf
Ten liehen Herrgott zu preisen.
8ch mein ' ich mein ' , ich sah heut über FeldT«n Osterhasen schon laufen —
Er wollte wohl in die Stadt hinein,Sich Pinsel und Farben zu kaufen .
^ old tönt von Strauch und von Bnsch und BaumTer Böelein frohlockende Weise —
Tan » kommt auch Herr Storch mit seiner ftrau
Zurück von der weiten Reise .
Tie Sonne schickt gold'ne Strahlen ans
^ ür die Gesunden und Kranken," ur ai!m und reich , und für all und sung.Sie kennt kein« Grenzen und Schranken .
Trotz allem Wirrwarr unserer Zeit
^ denkt es dock, , liebe Leutes .
Roch immer viel Grund zu Dankbarkeit

Zu stiller , zu heller Freude !
Lina Somnier .*

Der Balentinstag .
i)^ Ci5 . ^ aO des hl. Valentin , der 14. Februar ,
i« ic un8 nicht die große Bedeutung , die er" England hatte und noch hat, wo das soge -annte Valentinmählen , auf das Shakespeare2 " einem alten Bolkslicdvers im 4 . Akt.
kr '! ?, 5. des Hamlet anspielt, noch heute lebeu ->g ist . Es handelt sich dabei um allerlei Ge-
ki .^ t E und Gepflogenheiten, die für die ver-

uirü heiratslustig« Jugend eine gewisseS 6°Üfd&c Rolle spiele» . Es genügt, zu er-waynxl, daß die englischen Mädcken glaube» ,atz der erste Mann , den sie am Morgen deS
^ nientinstages erblicken , ihr Ehemann werden

^nter der Voraussetzung, dah der Bc-resfende nicht mit ihnen verwandt oder über-
noch zu haben ist. Aehnliche Bolkssittenkirnen wir ja auch für Deutschland in Verbin -

«Mg mit anderen Festen . Für uns hat der
v5 ' °uNnstag insofern Bedeutung , als um die

öic er fällt , die Natur sichtbar zu neuem" ven erwacht . Auch die Vögel beginnen, sich
^ paaren und ihr Nest zu bauen. Daraus
» >mmt mancher alte , englische VolksliedverS

Vmi den sechs Heiligen die den Namen
ei? lentin tragen , wird der 269 n . Ehr . in Rom
A?»- .^ ete Priester dieses Namens , als der

14- Februar angesehen . Bon ihm
i ^Hiet . daß Claudius H. , den er bekehren

i»or » .,JL Bor den Richter stellen ließ . Dieser
wenii

^Sr ^ ' Valentins Lehre zu glauben,
könne ihrer Kraft geben
erblin »,^ . " hatte der Richter eine Tochter , die
iehen ^ ^ . !?ä

«
r Valentins Gebet machte ste

öan »-»
' Richter bekehrte sich mit seiner

*>er öum neuen Glaube» . Da ließ
tcr ritt? Claudius Valentin samt dem Rich-
kichtes 7^" ? T>as Ausgehen des Glaubens -
vlit " T" dieser Legende in sinniger Weise
verknüpft

o "" 0hmen deS Lichtes in der Natur

T bis 4. Juni findet in Karlsruhe di»n-! 199er-Tag , verbunden mit der E
ta» " ^ ügsscier zum 12öjäürigen Gründungior„ „ . Regiments statt. Das Programm
Grnk," -^ ' L Juni , abends , in der Festhalllvn ü Jubiläumskonzert (Kapelle Jägerbatai2 -v .

°.mtanz, Obermusikmeister Bernhageider » Laufe des Nachmittags: Empsa ,(^°x» uswärtigen Kameraden : abends TA Uhstrei^ " ' skeier am Denkmal. B 'A Uhr : Zapfedem Festhalle-Platz. S Uhr : Wiede
Und ir^/rn in der Festhallc, AusstellungshaiF-a. Eolossenm . 3. Juni , vormittags 8 Uhlg ksdienste in den Hauptkirchen der StalTor Ausstellung zum Festzng am DurlachBn ... . - Uhr : Fesiriia fmr .* S>i»

Der 109er Tag.

trou .̂ Konzerte auf dem Fcstplatz . '"owännerversammlnng : abends : In d^ ^Msnielokalen . 4. Juni : Ausklang b—
FestpHtẑ ^ ^ ovven — Nachmittagsko» z>

Der Berein Karlsruher Presse
tz.früher Journalisten - und Schriftstelle» vn .? ' veranstaltet wie alljährlich am Ro,c(20. Februars einen Kostümball ohne b^ vies Motto im Hotel „Germania "

. Der Bdi« '« » Festes ist am' 8 Uhr abends , d
7 '* Uhr angesetzt . Die

Von können eine be. . . . beschränkte A
(Kartenpreis 8 J
aus den Naim

übertragbar .vno sind nicht übertragb , ,tes q? Wünscht , möge sich mit einem M - tgU^ -̂ «rcins in Verbindung setzen .

Der Mmmgäboii in Karlttuln ISA.
KürgerauMutz-Bekhan-lung am 13. Sebruar.

Die Sitzung, die von 82 Mitgliedern besuchtwar , stand unter der Leitung von Oberbürger¬
meister Tr . Finte r.

Als erste Vorlage wird die
Aendernng der Gemcindesatznna über das

Fürsorgewcsen
behandelt. Ein Antrag der Volksrechtspartci
wünscht einen Sonderausschuß für Sozial - und
Kleiurentncr .

Nach Klarlegung durch Bürgermeister Sauer ,der mitteilt , daß ei » solcher Ausschuß bereits
besteht, gibt er dem Kollegium anheim, zu dem
Antrag Stellung zu nehmen .

Die Staötv . Frl . Leist ( D . Vp .j , Frau Len¬
ser (Volksrechtspartei) , Kappes (Soz . ) brin¬
gen Wünsche zum Thema vor.

Bürgermeister Sauer betont, daß sich die
Heranziehung der Ausschüsse nach Bedarf be¬
währt habe . Das Fürsvrgcbüro für Klein¬
rentner soll heute versuchsweise in die Partcrre -
räumlichkeite » verlegt werden. Weiter äußern
sich die Stadtv . M o z e r (K . ) , Gurk (Zeutr . ) ,S i e g r i st ( Volkörcchtpartei) , der nochmals
energisch die Sonderausschüsse kür Sozial - und
Kleinrentner und Bescheid auf gestellte Anträge
verlangt , die in der neuen Satzung festgclcgtwerden müßten.

Stadtv . Ri eg er (Dem.) wünscht Berücksich¬
tigung des neuen Gesetzes für Geschlechtskrank¬
heiten in der neuen Fassung .

Die Vorlage wird mit dem Anträge der
Volksrechtpartci angenommen .
Das Karlsruher Wohnungsbau-Programm.
Bürgermeister Schneider erläutert die

Vorlage , die unseren Lesern hinreichend bekannt
ist . nochmals . Er möchte zunächst die Besürch -
tnngen in der Architektenschaft zerstreuen, daß
nicht mehr so stark gebaut werde . Die Stadt
wolle sich nur insoweit an der Beschaffung von
Baugeldern beteiligen, als es notwendig ist .Sie will erreichen , daß alle Kräfte, die beteiligtuird geeignet sind , auch in Bewegung gesetztivcrdcn . Dann will die Stadt durch Zinsver¬
billigung ebenfalls das Ziel zu erlangen suchen .Es soll das Interesse an der Beschaffung der
I . Hypothek gesteigert werden : es soll nicht, wiees vorgekvinmen ist . durch den städtischen Zu¬
schuß die 1 . Hypothek auf ein geringes Maß
hcrabgedrückt werden. Er drücke die Hoffnungans , daß trotz großer Geldknappheit Mittel be¬
schafft werden können . Die Städtische Spar¬
kasse wird ihre Hauptkraft auf die Beschaffungvon 1 . Hypotheken konzentrieren müssen. Der
Wohnungsbau soll auch künftig gefördert wer¬den, und zivar ohne unerträgliche Inanspruch¬
nahme der Stadt . Ta die Einkünfte aus der
Gebäudc -Svndersteuer durch die Zinsverbilli¬
gung aufgezehrt werden, dürfe man wohl aucherwarten , daß der Staat sich stärker mit seinenPiitteln beteiligt , als bisher . Eine Petition au
den Landtag werde hoffentlich Erfolg haben.

Der Redner gab dann eine Reihe von A n -
trägen bekannt . Tie Aufwcrtiingsvartci
wünscht Kontrolle der Mieten in bezug auf
Herstellung der Wohnungen: , die Sozialdemo¬
kratische Partei beantragt ebenfalls diese Kon¬
trolle . ferner Zinsverbilligung für Darlehen im
Jahre 1927 (2 Proz . statt ll 'A Proz . s , Zinsbei -
hilfcn für kinderreiche Familien ( statt 1 Proz .
2 Proz . ) und ein kommunistischer Antrag ver¬
langt Schatzung der Herstellnugskosteu .

Bürgermeister Schneider nimmt zu den
einzelnen Anträgen Stellung . Er warnt u . a.
auch vor der Partei der Inhaber städtischer
Baudarlehcn . Das seien jene , die des Glau¬bens werden könnten , daß man die Zinsen für
städtische Gelder nicht zu zahlen brauche . Dann
breche das Gebäude des Wohnungsbaues zu¬
sammen . Damit wären auch die städtischen
Beihilfen von 20 Millionen für den Wohnungs¬
bau gefährdet. Wenn man kühl bleibe , brauche
man die 3 ’A Proz . nicht auf 2 Proz . zu ermäßi¬
gen . Das städtische Programm zu verkürzen,
sei bedenklich. Die Einführung einer neue »
Mietenzwangsmirtschaft laste sich nicht befür¬worten . Der Erfolg wäre : weniger Wohnungeuund höhere Mieten.

Stadtv . Obmann Nothweiler (Soz .) be¬
merkt , daß der neue Weg , der hier beschritten
werde, sich erst in der Praxis bewähren müsse .Die Hauptaufgabe der Städt . Sparkasse müsse
die Hergabc von 1 . Hypotheken sein. Die Ge-
bändc -Sondersteucr werde zur Zinsverbilligung
verwendet und dürfe so aiS verlorener Zuschuß
gelten.

Stadtv . S i c g r i st (Volksrechtpartcij begrün¬
det die Ablehnung der Hergabe von Anleihen
durch das Ausland damit , daß es infolge In¬
flation und Nichtaufwertung Schäden erlitten
habe . Auch werde heute das Geld in ausländi¬
scher Währung zurttckverlangt. Das sei ein
Grund für Schacht, besonders die Städte vor
dem Eingehen von Verpflichtungen zu warnen .
Gegen die Vorlage habe er keine Bedenken ,denn eS sei bei den heutigen Verhältnissen nichtsanderes möglich. Ter Redner besteht auf sei¬
nem Antrag , Sen Mietzins auf angemessener
Höhe zu halten. Der Redner erwägt , seinen
Antrag mit dem sozialdemokratischen zu ver¬
einigen. der dieselben Ziele verfolge, um de »
Mietzinswucher zu verhindern.

Stadtrat Dr . Franz (Z . ) bringt zum Aus¬
druck , daß man Äeußeruugeu vom Bürgcrmci -
stcrtisch nicht anzweifeln solle.

Oberbürgermeister Dr . F i n t c r weist das
ebenfalls zurück , da eS nach außen hin wie eine
Komprvmittierung des Stadtrats aussehe .

Stadtv . W i t t e m a n n (Z .) betont, daß nur
900 neue Wohnungen, nach fi « '"
sogar nur 700 , beschafft werden. Er hoffe, daß
man wieder aus die Zahl 1000 komme und daß
der Staat , die Gemeinden usw. Kapital zu mög¬
lichst niedrigem Zinsfuß oder zinslos beschaffen.
200 000 Jl znm Anschluß an die Schwemmkanali-
satiou sei zu gering. Man sollte sich nicht an
diesen Betrag halten. Der Zkachlaß von 20 Proz .
für eine raschere Zurückzahlung sei zu begrü¬
ßen . Die Baulücken seien zu schließen, in erster
Linie am Gottesaucr Platz. Das Darlehen von
der Reichsversicherungs- Anstalt sei trotz einiger
Bedingungen noch immer billig . Das Zentrum
iverde der Vorlage zustimmen .

Stadtv . Lang (Wirtsch. Vgg . s kritisiert, daß
noch immck Baiiarbeiten nach auswärts gegebenwerden und daß die Baukontrolle die Bauaus¬
führung oft erschwere , wofür er Beispiele an -
sührte. Der Antrag , die kinderreichen Familien
durch Zinsverbilligung zu begünstigen , werde
von seiner Partei unterstützt.

Bürgermeister Schneider meist einige Be¬
merkungen des Vorredners zurück.

Staötv . Sicgm und (S . j ist der Tstcinung ,
daß die Vorlage nicht so erfreulich sei , wie man
es bisher hingestellt habe . Er habe den Ein¬
druck, als ob cs sich hier um einen Abbau des
öffentlichen Wohnungsbaues bandle . Die Stadt
leistet zur Beschaffung der 1 . Hypothek nichts .
Die Banhypvthek <2 . Hypothek ) lvill die Stadt
besorgen . Was kostet sic aber '? 1 . Hypothek der
Sparkasse ft- 1 Proz . (9K> Proz . ) . Dann sei
die Zinsverbilligung vorgesehen , die aber die
Stadt nicht allzuviel kostet . Die Atittcl iverdeu
aus der Hanszinssteuer aufgebracht , die der
Redner als ungerechtfertigt bezeichnet. Seine
Partei werde jedoch trotz Bedenken der Vorlage
zustimmen . Der Redner macht dann Vorschläge ,
wie die Stadt das Bauvorhaben iu anderer
Weise unterstützen könne . So z . B . sollte die
Stadt die Strabenbankosten übernehmen oder
die Kosten des Slnschlusses an die Kanalisation
oder die Hausanschlüsse für Strom usw . Er
begründet dann noch den Antrag seiner Partei .

Stadtv . Braun (D . ) findet es befremdend ,
daß der Einzelne das Gesd leichter anfbringeu
solle, als die Stadt . Die Genossenschaften in
Karlsruhe hätten ihre Mieten auf Grund der
Selbstkosten aufgestellt , vermindert um die Er¬
sparnisse aus Vorteilen , die gewährt würden.Tic Behauptung der Bereicherung der Genos¬
senschaften weise er zurüch Schließlich tritt er
für die Annahme der Vorlage ein .

Bürgermeister Schneider bezeichnet cs als
die wichtigste Aufgabe , Wohnungen zu bauen.Er ivoile den Genossenschaften keine Vvrivürfe
inacheil : er spreche aber den Wunsch ans , daß
man ihr Vermögen wieder einmal in Form von
Leistungen sehe . Er hoffe , daß alles einmal in
Wohnungen angelegt werde. Sie sollten alle
Kräfte anspannen, auch wen » sie 3 !4 Prozent
Zinsen zahlen müffen , und nicht von der Stadt
verlangen , daß sie ihr Wohnungsbauprogramm
um 180 Wohnungen kürze .

Stadtrat Bauer (Komm .) tritt für Bauen
in städtischer Regie ei» , da die Lösung von den
jetzigen Verhältnissen nicht zu erwarten sei.

Stadtv . Lang (W . Vgg .) betont, daß er mit
seiner Bemerkung die Beamten nicht beleidigen
wollte , daß er sich als geivählter Vertreter aber
das btecht der Kritik nicht nehmen lasse .

Oberbürgermeister Dr . Finter erwidert
darauf , daß er es zurückwcisen müsse , wenn die
Sache so dargestellt werde , als ob die Beamten
schikanieren würden Alle Ban -Anträge wür¬
den objektiv behandelt.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen zwi¬
schen Oberbürgermeister Dr . Finter und
Oberbürgermeister i . 2) . S i c g r i st , der be¬
hauptet, ein Antrag seiner Partei habe keine
Beantwortung gefunden , erklärt Stadtv . S i c g-
r i st , daß er seine Beschwerde zurückziche , da
sie nach den Zlktcn grundlos sei . Allerdings
sei die Slntwort bei ihm nicht cingegangcn.

Die Abstimmung.
Oberbürgermeister Dr . Finter erklärt , daß

der Stadtrat dem sozialdem . Antrag , daß die
Zinsbeihilfen für kinderreiche Familien bis zu2 Prozent des Fördernngsbetrags erhöht wer¬
den dürfen , beigetretcn sei. Der Antrag wird
angenommen. Die übrigen Anträge werden ab¬
gelehnt.

Die Vorlagen aus
Grundstttckserwerbungeu und Siraßengeländc

finden Annahme.
Vor Beginn der Sitzung wurden Wahlen in

den Stiftungsrat der K. Schrempp 'schen Ar-
bciterstistung vorgenommen.

Ende der Sitzung gegen K9 Nhr.

Der GrundbesitzderEvang . Landeskirche
Die Evang.- kirchliche Pressestelle teilt uns fol -

gcndes mit : Durch eine llieihe von Zeitungen
sind in den letzten Wochen Ikachrichtcn über
größere Grundstücksermerbungcn durch die
Evang . Landeskirche verbreitet und damit der
Eindruck erweckt worden , als ob die Landes¬
kirche etwa aus Steuermittelu diese Boden-
crwerbnngen finanziere. Zur Klarstellung darf
airf folgendes hingewiescn werden: Die Lan¬
deskirche selbst besitzt keinen Grund und Boden,
wohl aber sind einige Fonds Eigcntiimer eines
größeren Grundbesitzes , der aber mit sehr weit¬
gehende » Bau - und Kompetenzvcrpslichtuugcu
belastet ist . Wo fortschreitende Verkehrs- oder
Baubcdttrfnissc nach Abgabe kirchlicher Grund¬
stücke verlangen , werden solche gegen andere
Grundstiicke cingetauscht oder verkauft. Das
Kansgcld wird , wenn es irgend möglich ist . wie¬
der in Grundstücken angelegt. Auf diese Weise
sind die kirchlichen Fonds gezwungen , fortgesetzt
darnach zu trachten . Grnndstückskäusc abznschlie-
tzen. In den Zeitungen ist vor allem der Kauf
des Wcrsancr Hofes bei Reilingen genannt .Die :Mittel für den Erwerb dieses Hofes sind
gcivvnncn aus der Auswertung eines Betrags
vom 700 000 Mark , der ans der Veräußerung
ansgcdehntcn wertvollen Bodengcländes in der
Mannheimer Gegend hcrrührt . Um die Ans-
ivcrtung dieser Summe dnrchzusührcn , hat die
Landeskirche die Gerichte bis zur höchsten In¬
stanz anrnfen müssen , um schließlich ihr lliecht
zu finden und noch eine Summe zu retten , die
zu ihrem größeren Teil den Ankauf des ge¬nannten Hofes ermöglicht hat. Der Erwerb
dieses Hofes ist also nicht eine Bermögcnsver -
mehrung, sondern stellt den kümmerlichen lllcst
eines sehr beachtenswerte » Vermögcnsteils dar.Aus landcskirchlichen Mitteln werden niemals
Grundstücke angekauft.

*
Die neuen Schisse der Hambnrg-Amcrika -

Linic. Die Turchsührune des von der Hamburg-
Amerika - Linie im Vorjahr aufgcstelltcn Bau -
programmes ist in vollem Gange. Insgesamtivurden ans deutschen Wersten 20 Schilfe miteiner Tonnage von 186 000 B .R .T . von der ge¬nannten stieeöcrci beordert, von denen ein Teil
schon vom Stapel gelaufen ist und bereits eineEinheit zur Ablieferung und Indienststellunggelangte. Abgesehen von zwei für die Auslral-fahrt bestimmte » Dampfern erhalten sämtliche
Schiffe als Antriebsart den Dieselmotor, ,vv -
durch sich die Atvtorschifssflotte der Hambnrg-Amcrika- Linic der Zahl der Fahrzeng« nach von10 auf 34 und der Tvnnagc nach von 97 000B .R .T . anf ca . 240 000 B .R .T . erhöht . Stach Ab¬lieferung dieser 3keubanen wird die Hamburg-Amerika- Liuie als größte deutsche Otecderci über
eine Tvnnagc von 1030 000 B .R .T . verfügen, mit
der nahezu 600 Hafenplätzc in alle » 6 Erdteilenin regelmäßiger Fahrt und in Durchfracht be¬dient , ivcrdcn . ,Beitraqsfreiheit in der Arbeitslosenversiche¬rung . Das Arbeitsamt Karlsruhe veröffent¬
licht in der vorliegenden Stummer eine Bekannt¬
machung über die BcitragSfreihcit in der Ar¬
beitslosenversicherung, anf die besonders auf¬merksam gemacht wird.

Die Lombardbetrügereien in Berlin — eine
Warnung für Sparer . Die neuen Erhebungender Kriminalpolizei haben ergeben, daß die Zahlder durch die lltiescnbetriigereien der vier Lvm--bard- und Lagerhäuser in Berlin Geschädigtenmehrere tausend beträgt . Darunter befinden sichleider auch viele kleine Geldgeber, nicht nur ansBerlin , sondern aus allen Teilen des Reiches ,die sich durch die hohen Zinsvcrsprcchcn (36 bis
48 Prozent ) verlocken ließen, den Unternehmenihre Spargroschen zur Verfügung zu stellen , ob¬
wohl sie sich doch eigentlich sagen mußten, daß siedamit ein großes Risiko cingchcn . Wie sich jetzt
schon, überblicken läßt , ist es iu mehreren Fällen
ziveisclhaft , ob cs übcrlmuvt zur Eröfsunng des
Konkursverfahrens kommt , da den Ansprüchennur eine geringe Astasie gegenübersteüt . Tic
„Sicherheiten" hatten ja zumeist aus Vcrvsäu--dnngen schon zu wiederholten Rtalcu verpfände¬ter Objekte und ans gefälschten Psandscheiuen
bestanden . Hätten die betroffenen Personen ihreErsparnisse bei einer ösfcntlichen Svarkassc an¬
gelegt , hätten sic derartige Ucbcrraschungcnnicht zu fürchten brauchen und trotzdem eine an¬
gemessene Verzinsung erhalten . Ter Fall ist da¬
her eine eindrinalichc Warnung vor der Beteili¬
gung an derartigen zweiselhaften Geldgeschäftenund ein treffender Beweis diriür . daß solche
„sicheren " und »gewinnbringenden" Kapital¬anlagen zum Verluste des Geldes führe» müssen,auch wenn die Auskünfte, wie im Falle Bcrg-manu , noch so günstig lauten.

Straßen -Unfall. Gestern abend nach 6 Uhrwurde Ecke Eiscnlvhr- uud Kricasstraße ein ver¬heirateter , 30 Jahre alter Dachdecker, der mit
seinem Handwagen auf der rechten Straßen¬
seite fuhr von einem Lieferauto von hinten an-
gesahren und zu Boden geschlendert . Der Mannerlitt außer Hautabschürfungen einen Bruch des
linken Wadenbeins und fand Slufnyhmc im
Städt . Krankenhaus.

Die Auaeböriaen des ebemaliacu t5rsatz- 0 » fantcrie>
Regiments Rr LZ in Karlsruhe und nähcrcr Um¬
gebung geben sich jeden Alonat ein Stelldichein Ver-
einbarungsaeuiäb sollen di« Icweiligen Aufauimcio
Fünfte bei Kameraden statt finden , die im Felde beim
Regiment waren. Im »Goldenen Koos " waren Sams¬
tag , 11 . Februar , die cbenialigen Kriegsgekäbrten vor-
sammelt Aahlrcich ivaren die alten Frontkämoier er¬
schienen ohne Nniersch'ed der Stellung während des
Krieges nnd jetzt Alt« Erinnerungen wurde » ausge-
srtfcht und nur zu rasch verflossen die schönen Stninden .

Weiße Zähne : Chlorodonf
Und

,re
.uer Chlorodont - Anhänger teile ich Ihnen folgendes unaufgefordert mit : „ Da ich seit fünfzehn Jahren Ihr hpchgesdiätztes Zahnpflegemittel „ Chlorodont “ gebraucheich nr

*Ve 2m anderes Mittel zur Pflege meiner Zähne verwendet habe , verdanke ich mein heute noch sdineeweißes Gebiß nur Chlorodont . Alle meine Zähne besitze
hachoo j Un <̂ kann mich audi keines Zahnwehs erinnern . Ich verbrauche durchschnittlich eine große Tube in 4 Wochen und habe mir sogar ins Ausland mehrere Tuben6o pt

en (ien lassen , wenn ich dort Chlorodont nicht erhalten konnte .
“ Singen , H . G . (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt .) — überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zuSie s :.’ Sroße Tube 1 Mk. Chlorodont - Zahnbürsten 1 .25 Mk „ für Kinder 70 Pf . Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont - Verkaufsstellen . Lassenlch durch angeblich billigere Preise , dafür aber weniger Tubeninhalt , nicht irreführen. Verlangen Sie ausdrücklich echt Chlorodont und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück .



Geile 6 ftatletttfter ragblait , Dienstag , den 14 Lebruar 19« Nr. 48

Der Hund im Dienste des Verkehrs.
» an der Arbeit der Schutz - und Polizeihunde

bei der Reichsbahn.
Im Jahre 1824 verwendete die Reichsbahn

SO Diensthunde, heute über MO ausgcvildetc
Schutz - und Polizeihunde , die jeder der Obhut
eines sorgsam atlsgewählten und ausgebitdctcn
Hnndcsührers anvertraut sind . Ti « natürlichen,
die menschlichen zum Teil weit übertrefsenden
Fähigkeiten machen den gut ausgebildeten
in der Hand eines geeigneten Führers auch für
den Bahnpolizeidienst vor allem bei den regel¬
mäßigen Nachtstreifcn geeignet. Ein tüchtiger ,
gut gesührtcr Diensthund ersetzt eine An,zahl von
Beamten und ermöglicht Leistungen , die mit
menschlichen Kräften v-ft überhaupt nicht zu er¬
reichen sind. So beging z . B . an einem Herbst -
abend gegen 8 Mir eine Streife von drei Mann
mit dem Diensthund „Rinn" eine Bahnstrecke .
Sie bemerkte aus einem vorbcifahrenden Gütcr-
zuge vier Personen , die von den Wagen große
Mengen Kohlen hernnterivarscn . Ter Zug
fuhr so schnell , daß die Streife ihn : nicht folgen
konnte . Die Streisbediensteten setzten deshalb
den Diensthund zur Verfolgung der Diebe an ;
sic selbst folgten so schnell cs möglich war . Als
der Zug bei der Einfahrt im nächsten Bahnhof
langsamer fuhr , sprangen die Diebe herunter
und versuchten zu entfliehen. Hierbei stellte
„Rino" einen der Diebe und hielt ihn , ohne zu
beißen , solange fest , bis die Streife hinzugeeilt
kam. Dadurch konnten alle vier Diebe, die be¬
reits viele Zentner Kohle abgeworfen hatten
und ohne die Hilfe „Rinvs " entkomme » wären,
der Bestrafung entgegengeführt werden .

Durch seine außerordentlich scharfen Sinne ist
der Hund auch bei schneller Stüberarbeit im¬
stande , seinem Führer kundztttun . ob aus freier
Strecke , Güter - oder Bcrschubbahnl -öfen , im
Werkstätten- oder anderen Gelände, irgend
etwas Außergeivöhnliches wahrzunchmen ist .
Ter fliehende Verbrecher , der hinter Wagen ,
Gemäuer oder Dickicht zumal bei Dunkelheit
leicht entkommen kann , wird vom Diensthund
in kürzester Zeit gestellt und kann dann vom
Beamten sestgenommen werden.

Tie Leistungen von Hunden im Ausstichen von
Spuren auf Grund der Witterung werden häu¬
fig bezweifelt . Zahlreiche Erfolge beweisen je¬
doch die Nützlichkeit der Verwendung von Poli¬
zeihunden auch hierbei. Ein Beispiel: In einer
Güterkasse war nachts eingebrochcn worden .
Ter Dieb hatte mit einem Brecheisen bas Schal-
tersenster zur Güterkassc gewaltsam aufgeb rochen
und sich tu den Kassenraum gezwängt. Fenster
und Fenstcrwand trugen deutliche Spuren des
Einsteigens. 8 Stunden nach dem Einbruch
wurde der Diensthund „Otto" an der Einbruch -
stellc angesetzt und bekam Witterung . Rach
einigen Sekunden zog er an , ging di« Treppe
hinunter ans die Straße , die VahnhosSausfahrt
entlang bis zur .Hauptstraße uud über die Bah »-
hvssbrückc am Bahuhof vorbei. Tic Straße
>oar bereits stark begangen und teilweise mit
Neuschnee bedeckt , die Nasenarbeit also recht
erschwert . In einer Sackgasse verlor er die
Fährte , wurde zur Abzweigstelle zurückgcführt
und ging dann einen Weg von insgesamt 1000
Meter bis zu einem Hause , dessen Vorgarten
mit einem eisernen Zaun abgeschlossen coar.
Hier verlangte „Otto" Einlaß . Zwei Treppen
hoch blieb er vor einer Tür stehen, sing an zu
winseln und zeigte fortgesetzt mit Blick und
Schnuppern nach der Einlaßtür . Drei Obcrland -
jäger wurden hinzugeholl. Otto ging sogleich
bis ins Schlafzimmer, wo er auf den noch im
Bett befindlichen Wohimugsinhabcr verwies .
Die Haussuchung förderte das Brecheisen zutage ,
mit dem der Einbruch ansgesiihrt worden umr .
Der Tater gestand .

Für den Dienst bei der ftieichöbahn als Schutz¬
oder Polizeihund kommt in erster Linie der
deutsche Schäferhund und an zweiter Stelle der
Airedalc-Terrier in Frage . Vereinzelt werden
auch Riesenschnauzer , Rottweiler . Dobermann¬
pintscher und Boxer verwendet.

Mitteilungen des Bad . LandeMeaters
Das Fastnacht - Kabarett im Laiidestheater

wind auch in diesem Jahr wieder eine Reihe
von Ueberraschungen bringen und zeigen , daß
unsere geschätzten Künstler auch auf dem Gebiet
der Kleinkunst Hervorragendes z » leisten ver¬
mögen . Unter der Führung des Intendanten ,
des Generalmusikdirektors Krips , des Kapell¬
meisters Schwarz u . Oberregissenrs Krauß
werden unsere ersten Künstler in kleinen
Stücken , in Solovorträgen , Gesang , Tanz und
in Grotesken wirken. Hervorzuhcben ist aus
dem musikalischen Teil des Programms der
außerordentlich geistreiche Sketch von Paul
Hindemith „Hin und zurück" sowie ein in den
Oratorienstil verwandelter moderner Schlager,
ferner ein sehr heiteres Musterqnartett . In den
Netly -Sistcrs und Buziboys werden bekannte
Schauspieler das Publikum erfrcneu , ein lusti¬
ger Sketch vervollständigt das Schauspielprv-
gramm . Zwischendurch wird sich Edith Biele¬
feld mit ihren Tillergirls zeigen . Am Schluß
nereint eine aus Karlsruher Verhältnisse eigens
verfaßte Revue das gesamte Künstlerpersonal.
Für die dekorative und kostümliche Ausmachung
haben sich Torsten Hecht und Margarete
Schellenberg eingesetzt, die technische Ein¬
richtung führt Rudolf Walut ans . Die künst-
lerische Leitung hat Intendant Dr . Waag , der
sich auch wieder als Conferencier zur Verfü¬
gung gestellt hat . In die musikalische Leitung
werden sich Generalmusikdirektor Krips und

Die Winierolympiade in St . Moritz
Die ersten Eisschnelläufe.

sBo » unserm Sonderberichterstatter.!
St . Moritz, lg. Fcbr . Heute morgen began¬

nen die Eislauskvnkurrcnzen der Olympischen
Winterspiele in St . Moritz unter denkbar un¬
günstigen Bedingungen. Zwar hatte der Wind
vollkommen nachgelassen, aber dafür schneite es
die ganze Nacht und auch den heutigen Morgen
ununterbrochen in großen schweren Flocken .
Als die Rennen über 800 Meter um 8 Uhr be¬
ginnen sollten , lag eine Schneedecke von 10 bis
15 cm auf der Bahn im Eisstadion. Mit
Motorschnecpflügen und Besen wurde gesäubert
und erst gegen 8 Uhr war die Bahn einiger¬
maßen hcrgestellt . Ter Schnccfall dauerte
aber während der Läufe in unverminderter
Heftigkeit weiter an . Daß unter diesen Um¬
ständen die erwarteten Rekordzeiten ausblic -
ben , ist selbstverständlich .

Trotzdem verliefen die Rennen sehr span¬
nend . Auf den neuen Weltmeister Thun¬
berg - Finnland und den alten Weltmeister
Evensen - Norwegen konzentrierte sich bas
Hauptinteresse. Thunberg startete im zweiten
Laus mit dem Norweger L a r s e n der bei den
letzten Meistersämftsläufcn in Davos vor zehn
Tagen den Meistertitel über die 800-Meter -
Strecke in der Rekordzeit von 43,1 Sekunden
zum zwcitemal erringen konnte . Thunberg
rangierte damals mit 43,8 Sekunden an vierter
Stelle . Beibe Lauser lieferten sich heute mor¬
gen unter den anfeueriidcn Rufen der Tri¬
bünenbesucher einen äußerst scharfen Kampf,
den diesmal Thunberg erst in der letzten
Graden mit 48,4 Sekunden für sich entscheiden
konnte . Larsen lies die Tavoser Zeit Thun -
bcrgs , 43,6 Sek.

Tic Deutschen , Jungblut und Mauke, hielten
sich recht tapfer , besonders Iüngblut , der eigent¬
lich Dentsch-Oestcrreicher ist , zwang den sehr
guten Kanadier Robinson zicr vollen Hergäbe
seines Könnens , er mußte sicki aber der besseren
Kurventechnik seines Gegners beugen . Mayke ,
der lctzijcihrige deutsche Eislanfmeistcr , konnte
nicht so sehr überzeugen. Es gelang ihm aber
trotzdem , den Litauer Bnlota mit einer Sekunde
hinter sich zn lassen.

Die Ergebnisse für den Eisschnellauf über
800 Meter sind folgende : 1. Thunberg - Finu
land und Evensen -Rorwegen 43 .4 Sek. : 2. Fri -
manu-Jinnland n . Larsen-Norwcgen 43 .6 Sek. :
3 . Pedersen-Nvrwegen 48,8 Sek. : 4 . Gormann -
Kanada 48,0 Sek.

Jungblut lief 47,2 Sek. , Mauke , letzt jähriger
deutscher Eismcister 40,1 Sek .

Das Eishockegturnier.
St . Moritz, 13 . Feür . Das Eishockeutnruier

wurde nach längerer Verzögerung infolge des

Kapellmeister S ch iv a r z teilen. Es wird dar¬
aus aufmerksam gemacht, daß es nicht nur er¬
laubt ist , sondern auch erwünscht , daß das
Publikum zu den Kabarett-Abenden im Kostüm
erscheint.

Am Mittwoch , den 18 . Februar , gelangen
zum ersten Male „Die S c i t c n s p r ü n g «.

"
von Kurt G o e tz zur Aufführung . Unter
diesem Titel sind vier der besten und ori-
ginellslen Einakter jenes bekannten Berliner
Komödienantors ausgewählt . Es sind dies das
Tialogstück „Die Taube in der Hand"

, die Gro¬
teske „Ter Hund im Hirn "

, das Lustspiel
„Tobby" und der Schwank „Minna Magda¬
lena" . Die Inszenierung hat Engen Schulz -
Breidcn.

Deranstalimiaen
Di« Faschiugsveraustallunseu im Hotel Germauia

erfreuen sich reger Nachfrage . Wie im Vorjahre. Io ist
auch dieses Jahr der Airdrang zu dem am Mittwoch.
18 . Februar , nachmittags staitfiiisenden Kiuderdait
„ fti» Märchenland der Zauhergeige " derart stark, das,
eine WieLerholüna dieses Kinderfestes stattfinden must.
Für diese Wiederholung ist Freitag. 17 . Februar , nach¬
mittags 315 Uhr vorgesehen. Bei dem Andrang der
Kleinen wird es auch tür die Großen ratsam fein , sich
rechtzeitig mit Karten für den Kostüm-Tanztee am
Sonntag nachmittag , zu ui Ball-ParS am Sonntag
abend und zum MaSkenfest „In Farben-Fantafie" on>
Ttensiag abend zu versehen. Drei glänzende Jazz¬
kapellen. die Nigger - Diele und die hervorragend aus -
gestattete Amertean -Bar werden ihre Anziehungskraft
sicher nicht verfehlen .

Der Schützenball, den die Schützengesellschaft Karls¬
ruhe am Fastnacht-Sonnrag ( in . Februar) cn der
Städtischen Festballe abbält. verspricht auch in diesem
Jahre besondere Freuden und Genüsse. Sämtliche
Räume der Festhalte werden hervorragend schön ge¬
schmückt und nicht weniger als 4 Musikkapellen wurden
gewonnen , nm die Teilnehmer durch Konzert und
Ballmusik zu erfreuen Das Fest ist diesmal in Form
einer Redoute gedacht , wobei neben Masken und
Kostümen auch Ballanzug zuge lassen ist . Wer iemals
in München oder im Rheinland eine devarttge Redouic
mitgemacht bat . wird wissen , welch ' safchlngssrohc Stim¬
mung dort herrscht, und er wird stch auch für den
Karlsruher Schützeirball entfvrechend einzustellen ver¬
mögen . Näheres über di« Kartenansgabe usw. ist an?
den Anzeigen zn ersehen.

Gtandesbuch .AuSrüge
Sterbefälle und Beerdignunszefien . 10. Februar :

iOiife Thielmann , 56 Jahre alt , Witwe von Ru¬
dolf Thieluiann, Kaufmann. — 11 Februar : Katha-

starken Schucesalles mit einem Spiel Polens
gegen die Tschechoslowakei kurz vor der Mit¬
tagszeit fortgesetzt . Die beiden Mannschasten
lieferten sich einen ziemlich gleichwertigen
Kampf . Die Tschechoslowakei siegte 3 :2.

Wintersport
Die deutsche Skimeisterschast aus de« Felddcrg . Der

für die Austragung der deutschen Skimeisterschast aus
dem Feldberg 123 —26 . Februar) zur Beriügumg
stehende Sprunghügel lieg« für den Zu'chauer autzer-
ordentttch leicht und günstig erreichbar. Wenig« Mi¬
nuten vom Hotel Fetöbergerhos als Hauptstandplah ist
der Zugang , der stch nahezu auf gleicher Höhe hält ,
überquert einige hundert Meter freies Gelände und
zieht sich daun direkt zum Hügel , auf den er in Höhe
der Schanze stöstl Etwas hoher eiwa im Niveau des
Anlaufturms liegt ein »weiter Zugang , der gut be¬
ttübt werde» kann iiir Läufer , die vom Seebuck kom -
men. hin dritter natürlicher Zugang .st im Karl-
Egon - Weg gegeben, dem bekannten Aufstieg vom Feld-
fee »um Feldbergerhof . Dieser Weg iüdrt direkt am
Auslauf der Anlage vorbei Lediglich diese drei Zu¬
gänge können benützt iverden . da rin übrigen die ge¬
samte Schanzanlage eingezaum wird Zur Erleichte¬
rung iverden Kasten außerdem schon aur Bahnhof Bä-
renial- Feldberg und am Feldbirgerhvf errichtet.

Fußball
Süddeutsche Rückivieliermiue . Ter Süddeutsthe Fuß-

ball - illlö Leichtathletik- Verband gibt jetzt die Termine
der Rückrunde um die Süddeutsche Meisterichaft be¬
kannt . Ad März beginnen die Spiele ivieder um
15 llbr mit zehn Ai ' nuten Wartezeit , nachdem der
Sbielanfang ivährend bei Winiermonate aus li '.i Uhr
festgesetzt war Am 4. März wird zunächst noch das
auS der Borrunde rückständige Spiel F .B . Saarbrük -
kon—S .B . Waldhoi » achgcdolt Die Rückrunde ist wie
folgt «»gesetzt ivoroen :

11 . März: Bauern Münch n — Eintracht Frairkiun .
Stuttgarter Kickers— Wvrmatia Worms. S .B . Wald -
hoi — F .B Saarbrücken

18 . März: Eintracht Frankfurt—Stuttgarter Kickers .
Sv .Ba. Fürth — SV . Waldhoi Wormatta Worms —
Bauern München . F .B . Saarbrücken —Karlsruher F .B .

25 . März : Sv Bn Fütth —Wormatta Worms . Karls¬
ruher F .B . — Eintracht Frankfurt . SB . Waldhof —
Stuttgarter Kickers . F .B Saarbrücken —Bayern Mün¬
chen.

1. Avril: Eintracht Frankst .—Sv Vg . Fürth . Bayern
München —S .B Waldhoi . Wvrmatia Worms — Karls¬
ruher F .B . Stuttgarter » ickeit —F .B . Saarbrücken .

15 Avril : Wormatta WormS—Eintracht Frankfurt.
Karlsruher F .B .—S .B . Waldhoi .

22. Avril : Sp .Bg . Fürth—Bayern München . Karls¬
ruher F .B .—Stuttgarter Kickers. F .B . Saarbrücken —
Eintracht Frankst . S .B Waldhoi—Wormatta Worms.

2!>. Avril : Bayern München—Karlsruher F .B . Ein¬
tracht Frankfurt—S .B Waldhoi . Stuttgarter Kickers —
Sv .Vg . Fürth . Wormatta Worms —F .B . Saarbrücken .

«. Mai : Stuttgt . Kickers —Bayern München . Sp .Bg .
Füvlh— F .B Saarbrücken .

Karfretta» 18. 2kvril) . foivie die oeiden Tstertag «
iS . » nd 9. Avril) sind spielfrei.

OKKB
rinn Nillaus , SO Jahre alt , Wirme von Valentin
Niklaus, Fab .- Arbeiter . Antonie B r a u n a g c l , 77
Jahre ali, Witn»c von Gregor Brannagel , Weichenwär¬
ter . Beerdigung am 14 . Februar , 12 .30 Uhr Viktoria
K l o h e . 75 Jahre ali . Ehekau von Adoli Klohe,
Trnckereivorsteher . Beerdigung am II . Februar . 11 Uhr .
Friedericke Kästner . 70 Jahre alt , Ehefrau von
Ekriftof Kästner . Schmiedmeiiter — 12. Februar :
Hedivig Schatte . 56 Jahre alt . ohne Beruf . Be¬
erdigung am 14. Februar , 15 Uhr .

Gsricktsstml
Karlsruher Schwurgericht,

bld . Karlsruhe , 13. Fe>br . Das Sä >würgericizt
tritt unter dem Vorsitz von Lundgerichtsdirektor
Dr . Rudmann am Mittnixh , 15 . Februar ,
vormittags 0 Uhr, zu seiner zweiten diesjähri¬
gen Tagung zilsg -mmen . In der ersten « itzung
wird sich der Kausnmlnl Fridolin Baut «ms
Lchrvabsberg wegen Rteineids und die Gertrud
Ilgner geborene Jägotzkn ans Oelsnitz wegen
Vcgünsdigung zum Meineid zn neranlworten
haben . Die Anklage nertritt der erste Ltaats -
anwalt H eins h c i m e r - Pforzheim ; die Ver¬
teidigung der Angeschuldigten liegt in den Mü¬
den der Rcchtsanwällc Ä i l I m a n il und Dr .
P r i c b c . Am Donnerstag vormittag 0 Uhr
beginnt die Verhandlung gegen den Installateur
Franz Anton Lenglc aus Bruchsal wegen ge -
lverbsmäßiger Abtreibirng lind gegen di« Murre
Margarete .Küchling gehorcue Krufch aus Lut¬
terbach ivegen Beihilfe znr Gewerbsabtreiibung.
Die Anklage vertritt erster Staatsanwalt Tr .
Geißler - Karlsruhe , die Verteidigung führe«
die Anwälte Roth-Karls imhe und Stein -Karls¬
ruhe.

Dagesanzeigec
Nnr bei Aufgabe von Anzeige» gratis.

Dienstag, 1t . Februar.
Bad . Laudestheater : 1917—3214 Uhr : 'Jicro und Sitte.
Städt . Kauzerthaus IBad. Lichdipiele ) : abends 814 Uhr :

Das edle Blut.
Evaugel. Akadcmiker-Bereiuiguvg: abends : 814 Uhr :

Bort rag cm Rathausfaal : Die Reiormation und
dos pblittfche Schicksal Deutschlandr.

Ealoffeum : abends 8 llbr : Gaitipiel Snloester Sebäiser
und das übrige Bariets-Programm.

Restaurant mm Moninger: abends Großes Mai-Bock-
Fest mit hiluioviftlslhem Konzert

Kamnierlsthtspiele : Tie Abenteuer des kühnen Bar -
deiys . Ans dem Kriegsvfade .

hlonta&dtn fj Februar 1926. ,6 vor/77.
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Äuherbadische Meldungen .

Äufrvr . ' . ^ - Wind ' Starte

Zugtvttze * » -
Berlin
-vamburg .Svitzberaen
Ltockdolm .
SkudeneS .
Kovenbaaen
Erovdon . .

«London )
Brüstet
Parts . . . .
Zürich . .Gent .
Lugano . . . .
Genna . . .
Venedig . . .
stiom . . . .
Madrid .
Wien
BudapestWarschau
2lllgter

1
515 .6 1 - 15
750 .0 2
74« 7 1
73 -.1 - 24
747 U - 10
780 .2 : 0
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750 8 4
752 .7 , 3
754.7 8
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755 6
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Gefchästriche Mitteilungen.
Die Brrsei»eru» g unserer Kultur fviegeO yeroa^

in der stetig wachienden »Nachfrage nach »»iw «” .
frvÄ-nTrti-frfw' ii '. 'HrtfMTnragenden kosmetischen./Mitteln . Eine Sranpaz

k für das Gebiet bei" • - ie” der
Ostseebad Stoiber» Sie ist ein UniveAal 'M»" p,<lel.
der deutschen Koomettk
«st die „2lok-Seefg»d-Maiidelklete "

E HEduitreircheit ^n mc Mitcsser.
HM*W-lmm-erln u . i>ei-

ilß'QitSelikittc " iKruKit^ t , kann sich d<r
yeben, für feilte Haut -as Beste getan zu P“
- :

— T^ ädtt«
Zwiegespräch Herr: Sie sind verftttym > errate^

Frau , und ich glaube den Grund dafür _
w ^ st»

Draußen regnet und stürmt es , Ihr Gestl»> ^ geri«* ’
gerötet , und darüber sind Hie ein iventg -^ ,^ rur>ö-
Nivea - Ereme sckiiltzt Ihre Haut vor ieder ,
Dame : Sie sind beut« der zweite, der ü .stast«^ "
lobt ! Mein Mann gebraucht stets vor vem '
Nivea - Eremel Zwei warme Fürsprachen __ ,,«v
Creme belehren mich ! Für die Hau-tvstr«^
'Nivea -Creine.

Zur Bereitung
von Suppen und Soßen

ir

Wetternachrrchien - tetztzfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bon der Rückseite des von der Nords« nach
Osten weitcrzielien-den Sturimvirbels ist Kalt-»
lust bis zu den Alpen vorgedrungen und hat «ntt
Samstag und Sonntag im Schwarzwakö zu er¬
giebigen Schneefällen geführt. Das dem Wirbel
folgende Zivischenlioch brachste Sonntag vormit¬
tag kurze Auklzeiterungen . Gestern morgen b«r-
be » die Warmluftmasien eines neuen vor Eng¬
land anaelangten Wirbels bereits Westsrankreich
überflutet . Sie werden auch uns in Kür- e er¬
reichen und bei auffrischenden Westwinden Nie¬
derschläge und Erwärmung bringen.

Wcttcraussichte» für Dienstag : Anthalteud
mild und wolkia mit Regcurfällen tu der Ebene
und Schilee im Gebirge bei frischen ivestlichle«
Winden. lTeilweisc wiederholt^

Wett«»

! « » . stark M
'.

% 'tf 1 leid»
1

: S tchwa»
! § ZW SS '

! M
^

‘SX 'S !«

wolkenl-
vedeck»
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Daöische Ltzronrk
' in Sägewerk abgebrannt ,

v ( Amt limicn ) , 13. ,>cbr . In
s" ^'acht brannte das neuzeitlich eingerichtete
Sägewerk der Firma Maier ab . Das Jener
?* » , 1,011 Passanten in der Nähe des eleftri *
j? e

,
R Umschalters bemerkt. Ein kleiner Posten

fnrr - vUnö ftic Lägewerksmaschincn fielen eben-
dem Brande zum Opfer , als dessen Ursache« an Kurzschluß vermutet .

!

^u . Eggcnftein . 1 :!. «Febr . (Gesangverel n.)
M .« «rmstaa abend dielt der ®etowtf>etettt sein

rüies Winterfest ab . Ter große Saal der
^ '°allc mar dicht gefüllt . Mit dem EröffnungS -

zeigte die Kapelle (Klavier , Molin «. Kla>-
Ecllo » ansprechende Lcistiuigen. Der

Vorsitzende WUH. Ratzel bcariißte die
?^>tre,ch Erschienenen und richtete an die Sänger
. ^ .. ^'tabnung, weiterhi » durch treue Pflicht-
te« , I' 6 für das Wohl des Bereius zu anbei.
. n uns das deutsche Lied zu pflegen . ES folgte
t^ .^bor ..Ilamme empor" von Trunk . In
Td̂ Uoser Weise wurde er .zu Gehör gebracht ,
y „ m , 0. ^ lle folgenden Cböre, wie „In den Alpen "
aj/, . i^eaar. „An: Brümiele "

. „Bin i net a
z, „ .v.sble". I „i Äiittelvunkt des Abends stand die
Vc ,l0 °^nnq der Operette „Aennchen von
den Hauptrollen laacn in guten Hän -
st» z

'
i > l n’ t'desamterfolg trugen di« gut ein-

^ mertei , Chöre der Studenten und Soldaten
Verein kann seine Veranstaltung als

tui1aen bezeichnen und als Erfolg buchen ,mwdem noch eine stattliche Anzahl Mitglieder
m„ . rl und 15jährige Mitgliedschaft ansgezeichnet

nxir . lurftp NrtA ‘*Urn/YtVM « tn teilt frtriSp" reicht .

f ö? ' ^ Echsort . 12 . «Febr . (M i l ch g e n o s s e n -
yter v ^ rücrn abend fand im Rathaussaale
A/n,, Generalversammlung der hiesigen
H

"?chrnoii « nschaft statt . Der 1 . Vorsitzende
die zahlreich erschienenen Mitglic -

blitk
^ ^ ^° unnen . Zunächst gab er einen Ruch“

■
'
c

’J bas turfiosienc Geschäftsjahr, das
q- ; ^uubcr dem Vorjahre sich etwas günstiger
SjJ

' 0 " " bat . Tic Genossenschaft war in der
orn . , • Mitgliedern für das verflossene Jahr
s, . . / "' ier Milch ’ i Pfg . nachzuzahleii. Trotzdem
Bim,

ein Reingvivinn von 280 Mark zu
den -ü ^ urnach verlas der Rechner Game r
eins5 .

'ch ^uschafts - und den Rcvisiousbericht , der
„ Iiuumig von der Generglversaminliing gut.

u'urdc. Ter Vorsitzende des Zlnfsichts -
«« , : « traftenwart Ga m c r , erteilte dann deur
i^ rssaud und Rechner Entlastung uud dankte
t . , . - amen der Mitglieder der Verwaltung für
» i^ aufopfernde Tätigkeit . Eine Neuwahl fand
s„ si "ott. da sämtliche bisherigen Amtspersonen

. eu Aemtern blieben . Im Jahre 1027 wur-
20:2560 "iter Atilch an die Milch-

;’ieTtr <w
uccI) Karlsruhe abgcliesert . Ter er-

wird auf neue Rechnung vvr-
"vch » , „ sL ^ 'uu Schluß ergriff der 1 . Vorsitzende
bi,, ES » " und ermahnte , auch fcrncr-

^ hen^ r?
" ^ '"" bt . wurde eine von denanden des deutschen Handwerks und

s» einer gemeinschaftlichen Vorstands -«env^ S^saßie Entschließung einstimmig , an-'bch die gegen di« steuerliche Belastungfr*" zu weit gehende sozialpolitische Bedie bn,?uuö der Handwerker lebhaft protesiiert,« udige Aufhebung der Wohnungszwangs -

mncihalb der Genossenschaft treu zusammen''Gehen . damit mau auch allen NngrMen de
außerhalb der Genossenschaft stehender"atzen kann .

Grabe». 18. Februar . (B e r e i n e.l Am^awStag veranstaltet« die LcsegefeilschalL °ben einen „Gesindeball" . Zahlreich “ “
tot dienstbaren Geister" ciua " unde undSt1*0, ^ liinmung mitgebrachi. — Nach
z ^ ^ ^^iiungen kannten der Gefangnerem L. i e. ' " ’

ffltts und der Atnslkverein S a r M 0 u
e,m P '" igcn Sonntag in der^hresigen 'tcithalle
A»- ^ 0bvelkonzert größerenwar sehr gut . Die musikallsche - ettung^ jd-im Lieberkranz in den HändendesCdor -«e ners G r u m a n n - Karlsdorf . bei der Har-bei Musikdirektor Rudolph -Karlsruhe .' Vereine gaben ihr Bestes mrd manmit Befriedigung fcsisiellen, daßdie sich beide Herren um ihre Vertue« L « « haben, reiche Früchte getrogeni » •^ 'innbere Glanzleistungen waren dre cinge '
K u geltsten : Rudolph - Karlsruhe i^ellos,' Graben (Violines und Grumann ir„
fall ^ orf (Baritons. Nicht enöenwolleirdcr B -r-
N^ Ghnte denn auch die seweillgen Darbre-

Gan - ^" ch»artc» , 18. Febr . (T o dessallh^betu ^"erwartet erlag heute nacht der ^aiayr .
anfa (j

c&r" a- D . Franz Berger einem « chlag .

( I e si ge n o m m e -
K?*,

« cttüTcrTÄer lwrrden zwei anslän-Jetrüger sestgenommeu, ^ . Mrdglreder
etiwr ^^wiudelorggnriatton sind , « re hamn

^°^ en Anzahl von Sttiüten Geldsaurm
toslä ^ dUr angeblichen Unterstützung»«^ "hhcher Studenten jüdischen Glaubens
W ÄL !" « * >" »

Ugebei ,

u«o auch in Frankfurt uni Ofsetr-
in Höhe von zusammen 800 M .

^ "" Ml,

Pro ^ « ' , 3- Febr . (Trauer
& ^ ijch

'
t. ^ u r k.' us . , Im Krematori

rfeier
- - Krematorium hat

Trauerfeier für Theodor Eurtius
,^ 8euzV̂ o" . Unter den zahlreichen Leid -

. bemerkte man auch den Reichswirt -
^ germ - iDr Tr . Eurtius und den Ober-

!°de i,
* ? wwcl würdi

t l z. Stadtpsarrer Prof,
. --r '« m c > würdigte in seiner GcdächtniS-

G- r. L ^""1 und Wirken des hervvrragen «
, g>rnn »» .,e.n - Die Reihe der Kranznieder-11 U g

"
^ " üssnete der Rektor Prof . D . Dibe -

tilgten eine große Zahl von Ver-
.z ^tglritn -̂ ' ^ ^ uschastlicher Institute und Ver -^dentir» ' >°wie der chemischen Industrie und°"° scher Korporationen .' ' - . .>egen die

fand eine Dele -
-.. ““v uti Organisationen des

j
'Od) ci

" a un Kammcrbezirk Mannheim statt .
(Jp Veserat des Präsidenten der Badi -

? tadt » . ^
'" bc - und xmnöwerkervereinigiuzgeu ,

18 - 'Februar . ( G
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Die OrMionen »Brücke bei Singen .
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Eigentlich heißt sie -- chesselürücke nach dem Dichter des „Ekkehart "
, dessen Schauplatz der

bekannte Kegel des Hohentwiel ist . Es ist eine Eiscnbetvnbrückc mit 6 Meter Spannweite ,
■■Ji - ötc ? or Singen führt , außergewöhnlich wuchtig in der Form , angepaßt dem

! nempvrragenden Hohentiviel . Aber sic Hut « ine Besonderheit : Sie wurde im Jahre
I r? swaut , als iust die schlimmste Inflation war, ' der Baumeister hat darum auch die Bau¬
kosten in d,e Brücke ciuschlagen lassen — 1220 940 901026 024 Papiermark . TaS heißt in die
spräche gewöhnlicher Sterblicher übersetzt : Eine Trillion , 220 Billionen . 940 L'Ülliardcn , 901
.Oitlltortett , 916 Taufend 14 Papiermark . Zur Erinnerung für kommende Geschlechter , die sich
in der Mathematik nicht mehr so gut auskeniieu werden , ivie wir !

Oer Kampf gegen die Lustbarketis «
steuer.

Die Spttzenorganvsation der deutschen Ftlrw.
industrie war gut beraten, als sie sich im 'De¬
zember vorigen Jahres dazu entschloß , ihre»
Kampf gegen die Lustharkcitsstcuer durch erneu
in l 'A Millionen Exemplaren verbreiteten Auf¬
ruf in die breitest« Oeffentlichkcit zu tragen.
In diesem wurde zur Einfeudirng emes wirk¬
samen Kampfspriichs gegen die Luftbarkeits-
stouer aufgefordert . 121 Geldpreise von 200 biS
10 Mk ., sowie 11*00 Kinofreikarten machten die
Beteiligung verlockend . Ter Erfolg überstieg
alle Erwartiliigeu . Tausende von Bewerbungs¬
schreiben gingen ein und alle Schichten der Be¬
völkerung waren unter den Einsendern ver¬
treten .

Für dns Preisrichtcrkvllegium war es daher
eine schwierige Aufgabe , die richtige Wahl zu
treffen. Es ist scl b̂ftverständlich, daß die vielen
„teuer- , steuer - . Ungeheuer-" uud „not -tot"-
Reime in den drastischsten Varialionen immer
wiedcrkehrten und letzten Endes die Erbitte¬
rung zum 2l»lsdräick brachten , die zweifellos dem
unsozialen Eharaller dieser Steuer archaftet .

Tas Kollegium entschloß sich , folgende drei
wirksame Kampfrufe mit den ersten Preisen
auszuzcichnen.

Wir schaffen und darben, ohne zu klagen.
Und haben au Lasten genug zu tragen.
Für die Oper kein ifleld , Theater zu teuer !
Unser das Kino ! Weg mit der Steuer !

Wirtschaft und die ansschließliche Verwendung
der Gebäudesoiidcrsteuer für ihren ursprüng-
lichen Zweck fordert.

bld . Rastatt. 13 . Febr . ( Tvdcssal I . ) Ein
Altrastatter Bürger , Privatier Josef Augcn -
stein , starb in der Nacht ans Sonntag im
Alter von 76 Jahren . Ailgenstei» war in den
80er Jahren Hoteldirektor in Baden -Baden ,
dann in Heidelberg , nachdem er in früheren
Jahren im Ausland im Hotclfach tätig war .
Seine Tüchtigkeit und reiche Erfahrungen brach¬
ten ihm bald führende Positionen , so daß er in
Fachkreisen überall angesehen und geschätzt
wurde . Liom 21 . Ikovember 1990 bis 80. Mai
1919 gehörte er dem Gemeinderat an , dem er
seine » mfassellden Kenntnissc und reiche » Erfah¬
rungen lieh. So war er Respizient für die
Forstwirtschaft: auch das sttespiziat für das
Knabcnivaisenhans versah er viele Jahre .

Kill . Jmmcudingcn , 18 . Febr . ( Fahrplan -
k v n f c r e n z . ) Slm 14 . Febrirar findet in Ulm
eine Fahrplankonferenz statt , die sich auäi mit
Entwürfen der kleineren iind mittleren Tvnau -
gcnieindcn befassen ivird, die einen beschleunig¬
ten Persvnenzug oder ein werteres Eilzugspaär
auf der Strecke Freiüurg — Ulm verlangen .
Tiefe Züge sollen, auch den Anschluß an Basel
und l'tzaldöhnt anfuehmen . Auf der Tonanbahn -
sireckc verkehrten vor dem Kriege bereits zwei
Eilzüge . Tie für den Handelskammerüezirk
Kvnstonz stattfrudcilden Fahrplanverhandlnngen
sollen dann auch die Einführung eines beschleu¬
nigten Persouenzuges zwischen Sigmaringen
und Konstanz behandeln mit Slnschlutzmöglichkeit
nach Frieörichshafen .

Kid . Lörrach , 13. Februar . sTagung . j Die
diesjährige Hauptversammlung des Vereins
Badische Heimat findet vom 29. bis 80. Sept .
in Karlsruhe statt .

Llnfälle.
dz . Wicienial (Amt Bruchsal». 18 . ,Fcvr . Ein

von Akannheim kommendes mit Papier beladenes
Lastauto nebst Slnhänger konnte am Balinüber -
gang vor der aeschloffenen Schranke nicht zum
Stehen gebracht werden , da die Brernse ver¬
sagte. Das schwer« Auto drückte die Schranke
durch und geriet «nls den letzten Wagen des ge¬
rade passierenden Zuges . Es wurde total zer¬
trümmert . Der Chausfcitr konnte sich durch recht¬
zeitiges Abspringen retten.

Kld . Forst ( bei Bruchsal», 13. Febr . Das 6jäü -
rige Kind des Schlossers Robert K r e tz le r ver¬
unglückte beim Schaukeln dadurch , daß es auf
eine leerstehende Straßenwalze heriintersiel und
unter die Deichsel geriet. Die nochkommendc
Last zerquetschte dem Kind einen Nnterschenkel.

Kid . Oetisheim (bei Brettenl , 13 . Febr . In
der .Hauptstraße entstand ein Zimmerbrand . Ein
etwa 4sähriger Knabe legte «in angezündetes
Papier aus das Sofa , wodurch dieses Feuer fing
und auch aus airdere Möbel Übergriff. Ter
Knabe flüchtete in einen Schrank und entrann
durch das Eingreifen der Mutter der Erstickungs-
gefahr. Der Brand konnte rasch gelöscht werden.

dz . Wolterdingen lBillingenj . 18. Febr . Am
Samstag nachmittag riß den aus dem Wald«
heraiisfahreiiden Holzfällern ein Seil , so daß
ein Banvistamni den steilen Ablxing hinunter
auf das Gleis der Bergtalbahn siel und di« Schie¬
nen verbog . Das Hindernis auf dem Gleis
wurde durch das Zersägen des BaumstaMmes
beseitigt, so daß die Züge wieder fahren konnten.

dz . Lörrach , 13. Febr . Ein Metzgerbursche
führte am Freitag Schutt nach dem Ablageplatz
an der oberen Rheinfelderstraße . Beim Anfahren
geriet eines der Pferde am Graben ins Rutschen,
riß das andere Pferd mitsamt dem Fuhrwerk
mit , so daß Wagen , Pferde und Fuhrn .ann ca .
2— 6 Meter tief in den Graben stürzten. Glück¬
licherweise kamen Pferde und Fuhrmann mit
dem Schrecken davon , während der Wagen voll¬
ständig in Trümmer ging . — Am Freitag abend
bei Dunkelheit fuhr ein Pcrsonenanto die Rhein¬
felderstraße Richtung Lörrach , herunter . Am
Brunnen nach der alten Rheinfelderstraße wurde
zur selben f^eit einige Kühe getränkt, die durch
den grellen Scheinwerfer des Autos scheuten .
Der Elmuffeur hatte anscheinend die Kühne nicht
vdcr doch zu spät gesehen , so daß eine vom Auto
angesahreu wilrdc und dabei ein Bein brach,
weshalb sie notaeschlachtet werden mußte.

Gemeindepolilit .
bld . Badeu -Baden , 13 . Febr . Nachdem der

Bürgeransschuß van OvS mit 44 : 27 Stimmen
sich für die Eingemeindung zu Baden - Baden
entschieden hat , wird sich nun der Bürgeraus -
schuß von Baden -Baden am 29. Februar mit
dieser außerordentlich ävichtigen Frage befassen
müssen . Trotz der starken Widerstände in Ba¬
den -Baden ist mit einer Mehrheit für die Ein -

gemeindnng zu rechnen . Ter Termin sür die
Eingemeindung ist , falls der Bürgerausschuß
dieser zustrmmen wird , aus 14. 2lvril festgesetzt .

dz . Hockeuheim , 13. ,Febr. 2lm Samstag fand
hier Bürgerineisterwahl statt , bei der fünf Par¬
teien mit je eiitem Kandidaten austtaten . Keiner
der Bewerber erhielt eine aualisizierte Mehr¬
heit, so daß also ein zweiter Wahlgang angesctzt
werden muß.

Aus der Pfalz.
Kld . Bicrüach. 13 . Febr . ( Ein Kind ver¬

brannt .) Das dreijährige Kind eines hiesigen
Strbeiters spielte in einem nilbeivachteu Slugeu-
blicke mit Streichhölzer » , indem cs eines nach
dem ander » anstrich . Plötzlich fingen die Klei¬
der des in seinem Stühlchen sitzenden Kindes
«Feuer , so daß es , ehe die Mutter zur Stelle war ,
furchtbare Brandwunden erlitt , an deren Fol¬
gen es eine Stnuöc später starb .

Reichsdeuische
Siaölungsmöglichkeitenin Kärnten.

Man schreibt uns : Kärnten , im Südosten
unserer deutschen Grenzlündcr gelegen , ist ein
auszesprochenes 2lgrarland von ungefähr 10000
Oiiaöratkilvmeter Größe mit überiviegeud ka¬
tholischer Bevölkerung . Es bietet für reichs-
deutschc siedlungswilligc Landwirte gute Aus¬
sichten. festen Fuß zn fassen und unter günstigen
Verhältnissen vorivärts zu kommen . Klima und
Bvdcngestaltirng gestatten den Älnbau sämtlicher
Getreidearten und Hackfrüchte . Beschaffenheit
und Umfang der Wiesen gewährleisten gute
Einnahmen aus der Viehzucht. Das Verkehrs¬
netz ist airsgcbaut und ermöglicht guten Absatz.
Für die Siedlung kommen vorwiegend Bauern¬
höfe kleinen oder mittleren Umfangs in »Frage .
Ihre Preise sind verhältnismäßig gering , ebenso
im Vergleich zum Reich die Steuern . Die
Schulverhältnisse sind günstig und für die kirch¬
lichen Bedürfnisse ist bestens gesorgt. Die bis¬
her angesicdelten gleichsdeutschen sind mit ihrem
Entschluß sehr zufrieden , loben die freundliche
Slufnahmc, die sie von allen Seiten erfaliren
haben, sowie die Unterstützung der Behörden
und freuen sich ihres Besitzes, der drei - bis
fünfmal so groß ist , als mit ihren Geldmitteln
im Reich zn erwerben möglich gewesen wäre.

2kach Lage der Dinge kann demnach die 2ln -
siedlnng in Kärnten für Landwirte mit aus¬
reichendem Wirtschaftskapital durchaus empfoh¬
len werden . Die Bemühungen der Kärntner
Landeöbehürden, sie in größerem Maße in die
Wege zu leiten , sind warm zu begrüße» .

Im Reiche hat der Hilfsverein für die Süd¬
mark e. V .. Berlin W 30, Motzstraße 22 zur
Förderung der Kärntner Bestrebungen eine
gemeinnützige Vermittlungsstelle eingerichtet,
die den reichsdentschen Siedlungslilstigen zu
näheren Auskünften kostenlos zur Verfügung
steht.

Schützt deutschen Film aus Steuernot
Tenn Kunst in Fesseln ist ihr Tod.

Wer gibt uns Bildung für wenig Geld,
Wer zeigt uns im Fluge die ganze Welt ?
Ter deutsche Film . Trum macht ihn nicht

teuer.
Wir fordern : „Weg mit der Lustbarlcits -

steuer !"

Tie zeitraubende Ausgabe der Turchsicht aller
Etusendungen wurde gewürzt durch die unfrei¬
willig humorvollen , ja sogar oft derben Sprüche»
von denen wir hier einig« Kostproben zum
besten geben wollen .

Wegen seiner besondere» Urwüchsigkeit wurde
folgender Kernspruch mit einem Preis von 100
»Reichsmark ausgezeichnet :

Vertilgt das große Ungeheuer,
den Vielfraß , den Drachen der Luskbarkeits -

steuer .
Vergiftet die Bestie , stellt Fallen , legi

Schlingen ,
dann muß sic verrecken , das Werk wird ge¬

lingen .
Ein richtiger Berliner macht seiner Ent¬

rüstung svlgendermaßen Lust:
Ick grüble her , ick grüble hin ,
Wie komm ick bloß in Kientvpp rin .
Drei Sechser Steuern von ne Mark,■)ltc Sieuersiskus , det is stark.
Ter Kicntvpp iS en Bolksvajnüjen ,
Ta braiichste kecue Steuer kriejen .

2bieder ein anderer scheint aus die Stadt Ber¬
lin nicht gut zu sprechen sein , denn er
schreibt :

Der Film , der ist kein -Hampelmann,
mit dem der Staat mohl spielen kan» .
Ein jeder möchte an ihm zieh'« ,
am meisten doch die Stadt Berlin .

Ein etwas neugierig und lüstern veranlagter
Ei-nsenöcr verstteg sich zu dem Wunsche :

Wenn ick Lustbarkeitssteuer zahlen soll ,null ick den Magistrat nackend svhen .
Alan könnte die Reihe dieser gelungenen uud

drastischen Aussprüche noch weiter sortsetzeu »
doch dürften diese Beispiele genügen , um zu be¬
weisen, daß auch der Humor bei diesen ernsten
wirtschalftlichen Fragen zu seinem vollen Recht
gekommen ist.

Im übrigen hören wir , das? die Smtzcnorga -
nisation der deutschen Filmindustrie beabsichtigt ,in den Kinos einige t'lnssprüche der Ocfsentlich-
keit Mgänglich zu machen , die dann auch wohl
mit Interesse und gebührender Heiterkeit ouf«
genommen werden dürsten.

Was unimßetet willen wollen.
T.« . 48 MawibLtM- Plönii 3 :8 (3 : 1) . Bericht ist

anonym, daher Papierkord.
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G^ itnöckcK locker und toellify
wird mein Haar durch das Pudern
mit Schwarzkopf-Trocken - Schaum -
pon ” Das schreibt Fräulein Elsa B.
in L . Ahnlih shreiben andre Damen:
„Nah dem Pudern sieht mein Haar
genau so aus, als ob es grade ge-
washen war." — „Jetzt hab ' ih

immer shönes Haar."

Möchten Sie es nicht auh einmal
versuhen ?

Schwarzkopf
üocken -Schaumpon

Schönes Hnarin3Minuten
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Der Gat -es ReWarvMmlntftertums.
Sozialpolitische Fragen vor dem

Reichstag .
VV2. Berlin . 13. Febr .

Die Eiuzalberatung des Haushaltes des Ar-
bettsministerimns wird fortgesetzt beim Kapitel
der Sozialversicherung .

Der Ausschuß hat hierzu «ine Reihe vonEnt -
schltetzuugen eingebracht. in denen die Vortag «
von Gesetzentwürfen gefordert wird atrr Siche¬
rung der Existenz der älteren Ar -
heiter und Ange st eilten , zur Erhöhung
der Lohnpfändungsgrenzc . zur Beseitigung der
rechtlichen Benachteiligung der technischen An»
gestellten gegenüber auöeren Angestellten in der
Gewerbeordnung . Weiter wird eine Verwal¬
tung s v e r c i n f a chu ng in der Sozial¬
versicherung verlangt und die Rcichsregie -
rung ersucht , für die Durchführung der Reichs-
tagswünsch« in bezua auf die deutsche Vertretung
und auf die Berücksichtigung der deutschen
Sprache im internationalen Arbeitsamt zu
wirken.

Bon den Kommunisten ist ein Mißtrauens -
antraa gegen den Reichsarbeitsminister und ein
Antrag auf Streichung seines Gehaltes cinge-
gangen .

dlbg. Frau Schröder sSoz .) weist darauf hin.
daß die Arbeitnehmerschaft bei der Kraukenkaffe
zwei Drittel , bei der Knappschaftsversicherung
drei fünftel der Beiträge auszubringen habe .
So habe auch auf diesem Gebiet die schlecht-
bezahlte Arbeitnehmerschaft den größten Teil der
Kriegslasten zum Wiederaufbau der Wirtschaft
und Volksgesundheit übernommen. Die fortwäh¬
renden Klagen über die zu starke Belastung
kämen aber nicht aus diesen Kreisen, sondern
aus denen der Unternehmer . Die Leistuugssühig-
keit der Wirtschaft sei aber abhängig von der
Pflege der Gesundheit und Arbeitskraft der Ar¬
beitnehmerschaft. Darum dürfe die Sozialver¬
sicherung nicht abgebaut, sondern müsse weiter
ausgebaut werden.

Abg. Brekclbanm (Dntl .) fordert eine Ver¬
waltungsreform bei der Sozialversicherung und
weist aus die Innungskrankenkassen hin , deren
Praxis vorbildlich sei .

Abg . Ziegler lDem .) verlangt Rationalisierung
der Sozialversicherungsverwaltung . Die Selbst -
verivaltung stehe nur auf dem Papier und werde
durch die Aufsichtsbehörden der Länder immer
mehr beschränkt und geradezu aufgehoben. Die
Behauptung . dak> die Innungskrankenkaffen am
billigsten verwaltet würden , sei durch die Stati¬
stik widerlegt . Aus eine Zerschlagung der Orts -
kranken kaffen würden ffch die Demokraten nicht
einlaffem

Abg. Leopold (Dntl .) meint , seitdem im Reichs-
knapv schaftsverein statt der Unternehmer der
Bergorbeiterverband herrsche , werde von den
Angestelltenverbändcn bittere Klage über die
dort herrschenden Verhältnisse geführt . Die Ar-
bettnehmerbeiträae seien unter diesem Tn st ein
von 1926 bis 1927 so gestiegen , das, trotz zwei¬
facher Lohnerhöhung der Rcallohu heute gerin¬
ger sei als früher. Die nachträgliche Kürzung
der Renten der Bergbauangestellten sei zweifel -
los ungesetzlich .

Die Beiträge der Bergbauangestellten hätte»
in vielen Gruppen 20 Prozent des Gehalts er¬
reicht . Der Redner beantragt , das Problem der
Angestelltenversicherung im Bergbau einer Be¬
ratung im Sozialpolitischen Ausschuß zu unter¬
ziehen.

Abg. Frau Teusch (Ztr .) empfiehlt einen Zen¬
trumsantrag , der eine Erhöhung der Renten in
der Invaliden - und Angestelltenversicherung so¬
wie Reichszuschüsse für die Werkpensionäre ver¬
langt . DaS Ministerium müffe aber dafür sor¬
gen, daß die Rentenerhöhung auch wirklich den
Rentnern zugute komme und ihnen nicht durch
Ausgleichsmaßnahmen der allgemeinen Für¬
sorgebehörden wieder entzogen wird.

Abg. Jadasch (ffontm.) bemängelt die Praxis
bei der Reichsknappschaftskaffe.

Reichsarbeitsministcr Dr . Brauns erklärt sich
bereit , für eine Vereinfachung des Verfahrens
beim Ausgleich von Streitigkeiten im Sozial¬
versicherungswesen zu wirken . Hierzu müßten
gewisse Äenderungen in der Praxis
des Reichsversicherungsamtes vor¬
genommen werden. Die Novelle zum Unfallver -
sicherungsgesetz werde am 22. Febr . den Reichs¬
rat beschäftigen .

Abg. Stöhr ( N .-S .) beantragt die Bewilligung
von 129 Millionen zum Ausgleich der Schäden,
die den Sozialrentnern m Saargebiet durch die
Verordnungen der Reichsregierung entstanden
seien.

Abg. Rädel (Komm.) beantragt , die Erhöhung
der Reichszuschüffe zu den - Renten der Invali¬
denversicherung von 212 Millionen auf 920 Mil¬
lionen Mark, des Reichszu schusses zur Familien¬
wochenhilfe von 80 aus 150 Millionen .

Zum Kapitel Arbeitsvertragsrecht . Arbeits¬
gerichtsbarkeit, Schlichtung u. Lohnpolitik führt
Äbg. Janschek sSoz .) Beschwerde über die
Lohnpolitik der Unternehmer im
Bergbau . Die arbeiterfeindliche Haltung
dieser Unternehmer werde noch dadurch gestärkt ,
daß im Schlichtungsverfahren Schiedssprüche ge¬
fällt würden , die der sozialen Gerechtigkeit nicht
entsprächen . Im andern Falle hätte sich der
schwere Lohnkamps im mitteldeutschen Braun¬
kohlenbergbau vermeiden laffen. Das Versagen
der Schlichtungsstelle zwinge die Arbeiter gerade
zum Streik .

Abg. Frau Dr . Behm sD .-N .) begrüßt den
Reserentenentwurf , der im Hausarbeitsgesetz
von 1923 einige Mängel im Verfahren besei¬
tigen wollte . Um so unerfreulicher sei die Hal¬
tung der Arbeitgeber in einer Konferenz ge¬
wesen, die sich mit dem Reserentenentwurf be¬
schäftigte . Wenn Heimarbeiterinnen in der Tex¬
tilindustrie noch ein Stundenlohn von 5 Pfg .
bezahlt würde , dann sei es ein unerträglicher
Zustand. Den Heimarbeiterinnen , die sich selbst
nicht schützen könnten, müffe vom Reich geholfen
werden.

Abg. Dr . Pfeffer lD . Vv .) erklärt, eine Ber -
bindlichkertserkläruug von Schiedssprüchen sollte
nur eintreten , wenn es sich um Notstände oder
um die Wetterführung lebenswichtiger Betriebe
handle. Die Stellung der Arbeitgeber sei im
Schlich tu ngswege weit ungünstiger als die der
Arbeitnehmer . Der Schlichter suche nicht den
wirtschaftlich richtigen Lohn , sondern den Lohn ,
bei dem die Arbeiter im Betriebe bleiben . Der
Streik werde durch die Verbindlichkeitserklärung
von Schiedssprüchen nicht verhindert , wohl aber
die Aussperrung . Eine Erivciteruna der Rechte
der Betriebsräte müsse abgelehnt werden.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt , das
Bergarbeitcrschutzgesetz sei im Ministerium fer¬
tiggestellt . aber cs sollte im Zusammeuhana« mit
dem großen Arbeitszeitgesetz , das setzt noch den
Reickisrat und Reichsivirtschastsrat beschäftigt ,
erledigt werden . Ob der Reichstag noch in der
Lage sein werde, cs zu verabschieden , sei freilich
eine andere Frage . (Ruse links : „Sie müssen es
ja wissen!") Die Frage , ob ivir in den mittel¬
deutschen Metallarbeiterstreik eingreisen sollen,
ist Gegenstand unserer Anfmerksamkeit. Ich kann
aber ietzt schon erklären , daß ich das Vorgehen
der Metallindustrie dort für außerordentlich be¬
denklich halte. Solche SmnpaMeaussperrungen
können als Fvlae die umfangreichsten Sympa¬
thiestreiks im Bergbau und anderen Gewerben
haben. Ein Anwachsen der Verbindlichkeits-
erklärungen sei nicht fcstzustellen. Die freiwillige
Vereinbarung der Parteien sei besser als ein
Schiedsspruch. Aber dazu gehöre der gute Wille
beider Teile .

Um 19 )4 Uhr wird die Weiterberatmig auf
Dienstag 14 Uhr vertagt .

Oie Debatte
über den Reichswehreiat .

Aus dem Haushaltsausschutz des Reichstages.
VDZ . Berlin , 13. Febr.

Der Haushalts « nsschuß des Reichstages setzte
heute hie allgemeine Aussprache über den
Haushalt des Reichswehrmini -
st e r i u m S fort .

Abg. Schneller s.K.) bringt den grund¬
sätzlichen Standpunkt seiner Partei zum Aus¬
druck , wonach die Reichswehr kein geeignetes
Instrument für die Republik sei . Sie wolle an
ihre Stelle eine Miliz setzen. Redner fordert
Mitwirkung der Mannschaften bei der Offiziers -
lvahl usw. Wie in Oesterreich müffe den Mann¬
schaften mindestens das politische Wahl¬
recht gewährt werden.

Abg. S ch ö p f l i n <S .) meint, die von seiner
Partei vorgeschlagenen Abstriche könnten ge¬
macht werden , ohne die Reichswehr ernstlich zu
gefährden. Er wundere sich deshalb über die
gegenteilige Auffassung des Reichswehrministers .

Reichswehrminister Dr . Grüner : Ich habe
mit dem Reichssparkommissar eingehend gespro¬
chen . und er hat mir diese Versicherung ge¬
geben.

Abg. S ch ö p s l i n bespricht dann die Antritts¬
rede des Reichswehrministers . Auch seine Par¬
tei wolle keine politische Einstellung des Heeres .

Seine Partei wolle es mit dem neuen Herrn
versuchen , aber er müsse seinen Worten auch die
Tat folgen laffen. Seit der Revolution seien
neun Jahre ins Land gegangen , da müßten die
Offiziere ffch allmählich umgestellt haben — auch
zu den Symbolen des Staates , sonst seien sie,
wenn ste von dieser Republik den Sold nähmen,
ebenso Hundsfotte , wie der Reichswehrmtutster
Gröner ffch einst vor 11 Jahren ausgedrückt
habe : „Ein Hundsfott ist , wer streikt !"

A>bg . Brüninghaus (T . Vv ) verwahrt die
Offiziere in ihrer Allgemeinheit dagegen, daß sie
aegen die Republik und ihre Symbole ihre Pflicht
vernachlässigten. In dieser Einsicht würden Be¬
langlosigkeiten aufgebauscht. Der Rcichsrat habe
in seiner Begründung anerkannt , daß die vvr-
gcschlagenen Abstriche die Interessen der Reichs¬
wehr. wenn auch nicht wesentlich, schädigten . Das
wolle er nicht mitmachen .

Aba. K ü n st l e r sSoz . ) bringt Aussprüche
eines Oberleutnants H e i n e m a n n zur
Sprache, die eiste Herabwürdigung des Chefs der
Heeresleitung enthielten und antisemitisch waren .
Redner fordert Abschaffung des „Grissekloppens".

Oberst v . d. B u s s ch e gibt Auskunft über eine
Reihe gestellter Fragen . Die Truppenznsam-
menlegung wird entsprechend dem vorjährigen
Wunsche des Reichstages weiter gefördert . Red-
»er teilt mit . was für Truppenstandortsveräude -
rungcn 1928 beabsichtigt seien. Er bespricht dann
die Einzelheiten des Heeresergänznngsgesetzes ,das aus den Erklärungen des Reichskanzlers
vom 3. Februar 1927 und der neuen Ergänzungs -
vcrfüguna vom 9. Dezember 1927 beruht. Bon
hundert sich anmeldcnden Leuten können etwa 0,also eilt Fünfzehntel , eingestellt werden . Dar¬
aus ergebe sich zwangsläufig . daß der Kompag-
nicckief leine Werbetätigkeit zu ent¬
falt e n brauche . Politische Fragen — auch nach
vaterländischer Gesinnung — würden nicht ge¬
stellt . Nur die Heimatbchörde muß bescheinigen,
daß der Mgnu sich nicht in verfaffungsseiudlichem
Sinne betätigt habe . Von den Bewerbern stamm¬
ten nach der leisten Ighresstatistik 58 Proz . aus
städtischen , 42 Proz . aus ländlichen Arbeiterkret-
sen . Von den Eingestellten sind 53,7 Proz . auf
dem Lande , 46 3 Proz . in der Stadt geboren. Aus
dem Rheinland meldeten sich 4 7 Proz . , aus dem
Taargebiet 0 8 Proz . und aus dem Danziger
Ciebiet 0,6 Proz . . das entspricht ungefähr dem
Prozentsatz der Bevölkerung .

Aus dem besetzten Rheinland sind 5 .7 Proz .,aus dem Saargebiet 0 3 Proz . eingestellt. Die
Rekrutierung muffe aus dem ganzen Volke er¬
folgen . Mit 50 Prozent in seinem Rücken sei
kein voller Erfolg für die Reichswehr zu er¬
zielen . Deshalb erstrebe die Reichswehr auch i
eine Beteiligung des ganzen Volkes . I

Oberst v . Koche » Hausen gibt Auskunft
über den staatsbürgerlichen und ZwilunterriM
der Reichswehr.

Generaloberarzt Dr . Frenz beleuchtet d ><
Ursachen , die zu den Selbstmorden
Heere führen , vom wissenschaftlichen Standpunk'
aus . Bei den Evangelischen sei die Zahl W*
Selbstmorde das Vierfache der Ziffer wie b«:
den Katholiken. In keinem Falle sei ein dienst'
sicher Uebergriff der Anlaß zum Selbstmord
gewesen. Die psychopathische Einstellung run
den Selbstmord in den meisten Fällen hervor -
Geisteskrankheiten seien in Preußen zu 40 Pr®'
zent , in Bayern zu 89 Prozent als Ursache de»
Selbstmordes festgestellt . Die HeeresveruM'
tnng bemühe sich, den Prozentsatz der Selbst
morde nicht weiter hernnterzudrücken.

Abg. Haas <Tem . ) fragt , ob tatsächlich ist
Absicht bestehe , einen fünfstöckigen Neubau iu -
die militärtechnischen Institute im Westen *?
errichten. Dort sollten im Erdgeschoß au»
Schieß- und Versuchsstände angeschafft werde »-
Von Rcgicrungsseite wirb die Richtigkeit « e
Mitteilung bestätigt. Es werde dort aber nt«
geschossen werden.

Abg. Dr . Haas <Dem . ) : Im Hinblick
diese Auskunft wird der Hauptausschuß
Pflicht haben , ernstlich zu prüfen , ob feite
gend wirklich für diesen Neubau geeignet :»-
Wir bringen dem neuen Reichswehrministe
persönlich starkes Vertrauen entgegen . -3» ,denken an seinen Kampf gegen die Krieg?
gewinne während des Krieges und muffen w
der daran erinnern , daß die Oberste Heeres
leitung damals seinem Standpunkt wenia * ei
ständnis entgegengebracht hat . Wir denke
daran, daß er im Zusammenbruch den
gehabt hat , auf die harten nationalen Notim'
digkeiten hinzuweisen . Er hat Zivrlkurage
wiesen ! Wenn der Abg. Schöpfsin meinte, * '
Gehler habe nie ein so gutes Programm »"j
Gröner entwickelt, so weise er daraus hin , ^
Dr . Gehler als Reichswehrminister »uerst '
ivundervolles Programm entwickelt hatte.
Gröner jetzt mit starker Entschlußkraft sein 4
gramm durchführen.

Wir wollen den Frieden, - weil wir aber ^
zukünftige Entwicklung nicht übersehen kön '> ,
wollen wir die kleine Reichswehr so schlag: '
tig wie möglich.

Abg. Stöcker (Komm,) bringt eine # 5'
von Beispielen , die seiner Meinung nach c'
Absicht widersprechen, die Reichswehr zu c
politisieren . — Weiterberatung Dienstag .

Die objektiven deutschen Kriegsfilme.
st-

blicklichen Auseinandersetzung über de » m
Cavell-Film sind die Berichte von beso :w« > ..
Interesse , di« von den englischen Beriaü ^ ,,,!tern in Berlin über den dort zur Borfum ^ st
gelangten zweiten Teil des großen
Kriegssilms „Des Volkes Not " <***
Blätter gesandt worden sind . . f

schreibt :
„Ti" "

„Die Frage der Objektivität
Ter Berliner Berichterstatter der

es
wurde erörtert , als der erst« Teil im 2U,5gttt »
zeigt wurde , und der damals gewonnene
druck wird bestätigt. Ter Film ist ein nn
Versuch , den Krieg bei einer nationalen , j
führung sovorurtcilssret wie w ® » -gh
darznstcllen. Es kommt nicht ein Zw "a>'>
auf der Leinwand vor , der di« verletzen
die gegen Deutschland gekämpft lmben . . ,

„Daily Erpreß" überschreibt sein
'
^ zsilistTelegramm über den deutschen Kneu

„Deutschlands Beifall für den Frieden ,
Telegramm des englischen Berichtest ': ^
frhfip -fei mif hipt* ' Wm -fpir - Tltpfpr »weite » V,1schließt mit den Worten : Dieser zweite -ck
deutschen Kriegssilms ist wie der erste
in Berlin vor etwa 10 Monaten oeze ^ ' r, der
angenehm fair in seiner Dariteuu »«

pCj,
groben Tragödie Europas und wüßte
tragen , die Sache der Vernunft und »es
dens zu fördern.

Musik im Mieihaus.
Von ,

Franz Hirtler .
Ehe es noch Radio gab, hatte ich in meiner

stillen Wohnung oft das Vergnügen , in abend¬
lichen Stunden Witstk W hören-, die durch die
Wände M mir kam und Kund« gab von Men¬
schen, die ich nicht kannte. Ich kann nicht
sagen , daß mich diese Töne je ernstlich belästig¬
ten . Wenn ich bei einer ersprießlichen 9tr|beit in
meinem ijimmer sitze , kann mich Klavicrspiel ,
tSesang oder nachbarliches Waldhornblafen kaum
stören ; im Gegenteil : das gedämpfte rhythmische
Klingen erzeugt fast immer eine freundliche, zu
geistiger oder manueller Bewegung anregende
Sdimmung . Zdur in jenen Stunden , die von
irgend einem Unbefrie-digtsein erfüllt sind , kann
Musik zur Qual werden . Dann klingt alle
Melancholie der Welt durch die Wände zu mir,
und gerade die heitersten, leichtesten , oberfläch¬
lichsten Tonstücke sind es , die dann die schauer¬
lichste Schwermut verbreiten , während ernste
Musik, etwa die Cis - Btoll-Klaviersonate von
Beethoven , alle Dumpfheit löst und di« Seele
frei macht . Freilich : dem Tvnleiterüheu ans
verstimmtem Klavier kann auch der ivohl-
wollendst« Gemütsmensch keinen Reiz abgeivin-
nen . Aber manchmal kann es wunderlieblich
sein , wenn über oder neben deiner Stube kleine
Kin'derhäude spielen : Komm, lieber Btai und
mache die Bäume wieder grün . . . oder: Goldne
Abendsonne, wie bist du so schön I Daun wird
etwas sehr Fernes und Feines in deiner Stube
lebendig : die naive Empfänglichkeit der Kindcr-
seele ist dir geschenkt für wenige Scknuden .

In einem Miethans der Großstadt kennen
sich die Menschen nicht , die Wand an Wand woh¬
nen . Selten genug hört man die Stimme der
Leute, die unter , über oder neben uns Hansen.
Ihr Singen und Musizieren aber dringt durch
die Wände und gibt Kunde von dem , ivas das
Leben dieser Mitmenschen innerlich bewegt.
Sobald nian imstande ist, die Aesthetik und die
Musikgeschichte zu vergessen und sich psychologisch
«inznstellen vermag , wird solche erlauscht « Ainsik

intereffant . Bon irgendwoher vernehme ich ab
und zu jenes vor dreißig Jahren beliebte
Salonstück Klosterglocken . Wenig geübte Hände
spielen es mit einem übertriebenen Gefühls¬
ausdruck, der zunächst komisch wirkt, dann aber
erschüttert. Man spürt plötzlich unmittebbar,
wie eine dem Alltag versklavte Seele flüchten
möchte — istgendwohin; sie iveiß es selbst nicht
mehr, wo ihre Heimat ist . Ein innerlich ver¬
ödeter einsamer Mensch spürt noch dumpf, was
einst in ihm die Flügel regte : nun läutet er
ans dem Glockenspiel dieses schwerfälligen
Stückes seine JUgendträume za: Grabe. Immer
wieder läutet er die Kiosterglocken . Nian fühlt,
wie ihm das Spiel das -Herz erleichtert; im Un¬
bewußten vollzieht sich eine Befreiung . Dann
vernehme ich das Lied von Abt : Früh morgens ,
wenn die Hähne krähn . Feierlich loben die
schweren Hände eine ferne nie erlebte Land¬
schaft, in der ,/ms seine Weise" der liebe Herr¬
gott durch den Wald geht. Musik « lifchc Schund-
sileratnr und Kitsch sind begueme Worte . Man
sollte sie nur gebrauchen in fröhlichem Ver¬
stehen menschlicher llnzulänglichkeiten , in iveil -
gehender Duldsamkeit gegen unechte „Perlen "
und vor allem ohne moralische Schulmeisterei .
Es ist wahr : durch die Wände erlauscht man
selten eine wirklich wertvolle Musik. Es ist
aber sicherlich ein Irrium zu glauben , die Musik¬
instrument« seien nur für die Kunst da . Lassen
wir es gelten , daß sie auch anderen Dingen
dienstbar sind ! Jener brave Besitzer eines
Pioninos im Stock -werk unter mir betrachtet
fein Instrument als ein klingendes Sportgerät .
Er exekutiert daraus mit vollendeter Exaktheit
einen rassigen Foxtrot . der einen albernen eng¬
lischen Titel hat. Es ist sonst nichts daran zu
tadeln. Das Ohr , das äußere und das geistige,
fühlt sich angenehm von diesem Schankelrhyth-
mus gepackt . In uns schwingt und wackelt
etwcis . Warum gesteht ihr nicht , daß euch das
ein geistiges Vergnügen bereitet , wie Rudern ,
Radfahren , Schwimmen , euch körperlich be¬
glückt -' Wie lange noch bleibt ihr der törichten
Meinung verfallen , Ntnsik müsse überall und
stets Kunst scin ? Wackercr Klavierspieler , dir
dairk ich für deine lebenersüüten RhytHmen

mehr als jener unbekannten Sängerin , deren
schöne Sopranstimmc sich manchmal bemüht mit
Brahmsschen Liedern die „Kunst " in unsere
Straße etnzuschmuggeln. Es gelingt nicht , da
wir in sechsstöckigen Mietshäusern und nicht in
Tempeln wohnen.

Einen Winicr lang hörte ich imi -Hause , wie
jemand sich mühte aus der Gitarre . Mit un¬
endlicher Geduld übte er die Griffe und zupfte
mit nur langsam imichsender Geläufigkeit die
aufgelösten Akkorde . Wenn es ganz still war
im -Hanse , hörte man eine leise summende
Stimme . Das war ein Kanfmannslehrling
oder ein Bankge-Hilse, der Dinsik lernte wie eine
fremde Sprache nach dem Touffainl - Langcn-
scheidt . Schließlich aber hatte er erreicht , was
er wollte , er konnte sich hören lassen vor einer
lustigen löesellschaft von Freundinnen und
Freunden , die an einem Maiahend bei ihm
waren . Da sang er mit plötzlich erivachter
Tenorstimme jene burschikosen Lieder, die zur
Zupfgeige so gut klingen. Sie hätten mich nicht
halb so erfreut , wenn ich nicht miierlebt hätte,wie er die Begleitung , die jetzt sauber wie aus
einer Spieluhr klang, Mühselig einstn -dtert hätte .

Kunst ist Wunder innerhalb der Schöpfung,Gnade im Menschenleben. Wer sie „genießt",
dem fehlt eine tiefere Empsäuglichkeit, die nicht
zu irgend einem Behagen konnnen läßt, sondern
den Vtenschen in Unruhe versetzt , ihn lockt zur
Tat oder zum Tanz sin jedem Sinns . Kunst ist
eine nicht ganz harmlose Sache. Mit Recht wit¬
tert der die Sicherheit des Lebens liebende Bür¬
ger die Gefahren , die von der Kunst ausgehen .
Er schützt sich, indem er vor ihr den Beutel , die
Tür , Augen und Ohren schließt . Was müßte
geschehen , wenn alle Hörer der 9 . Sinfonie
plötzlich ihre Sprache verstünden? Aber es ge¬
schieht nichts, weil man es verstand, das , was in
jenen Töne» uns anrnft , umzudeuten . Nian
hat Beethoven mundgerecht gemacht , man kann
ihn in jedem Salon , sofern es noch einen solchen
gibt , genießen . — Für einen richtigen Salon -
musiker hielt ich Chopin mit seinen Bsazilrkas ,-Nocturnes , Balses und Polonaifes . Weichliches
kränkliches Zeug mit freilich höchster Kultur des
Ausdrucks. Es kam der Augenblick, da ich er¬

lebte, daß ich im Irrtum ivar . Nebenan ^ qz
eines Abends jenes Präludium gcspl«4: 1 ja 2
Nr . 15 ) , das man (mit Recht ^ cr lt,ttc w # 1
Regcntropfenpr äln dium nennt . Pan
war bisher nur dünes Czernygeklimper
die Wand gekommen. -Nun waren a >s »ci. c ^
über den Taste» , KünstlerHände. je 1’
den ersten Takten war ich im Banne ^

, -5 u 1’ -'
weit , fühlte mich persönlich angcrui : .^ »g.
lauschte mit verhaltenem Atem dem o'
Welche Hvsteric, ivelche großartige . ! in»
orgelt tu dieser furchtbaren Scelcnban
ermüdlich hämmert ein dämonisches
die leidenschaftliche Elegie . 21ns schau jetj
lichen Akkorden dröhnt der unhenn-" t . Z«
heraus . Sein Pochen weckt die Tvscn . j „ rm
lausche nicht mehr irgend einer Nkusit , Alb
die Wand kommt : alle Wirklichkeiten » «fi
tags sind ansgelöscht ; verzaubert W

6c (tt
durch einen hvchgewölbten Dom ,
spärlichem Kerzeuschein ein Biönchse J»«
Psalmen singt . Mitternächtliche 3«« : > _
Seele zu den letzten Dingen hinfüvr ^ m»

Wer dies im Spiel auf den .7*11:®'
Hervorrufen kann , ist nicht mehr Naw 4 iti*'
genoss « . Mitbürger . Nichts Z-l-f"

..fnis : *
*wesentliches stört mehr die Erken > n

Bkit- Mcnsch leidet und wird erlöst . Zoga
zu jeder Stunde geschehen und über * 1*
in deiner stillen Kammer kannst cn: e
Wände erlauschen.-

Amerikanische Satire .
Kürze ist die Eigenschaft, die St (

schlechte Zigarren , Ltebesgesch >ch: e"
reisen erträglich macht. daß *

Verliebtheit ist der Selbstbetrug , .
Frau anders sei als die andere..

Erfahrung nennt man es . £ eJ
seinen Fehlschlägen lernt , daß das >'

cjH Fe
unternimmt , wahrscheinlich anw ,mau . .

schlag sein werde . . „ . zeckt W ,,
Idealist ist ein Mann ,

jg
Cr

c j,,
empfiehlt, Suppe
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Üriegervereine und Parteipolttik .
Iw ^ ipfshänsar "

. dem anitlichen Organ des
^ ^ vurserÄmües sNr . 5 Jahrgang 1928) , ver -
iwuMcht Oberstleutnant a . D . Kar wiese ,der Bundesleitniig , einen Aussatz über

sehr zeitgemäße Thema . Der Verfasser
zunächst auf die ideellen und sozialen Anf-des Kysshäuserbundes hin und knüpft als"euere Aufgabe daran die Notwendigkeit , die in

^"terem Volk bestehenden Gegensätze unter
/^ Haltung -er alten Solbalenlugenden a u s -
nl-^ teichen und zu beseitigen . Di «
r^ 7"derstehiichkeit des alten nationalen Volls¬
tes hat nicht zuletzt darauf beruht , daß in
<Vr s

^ rmee Politik völlig ausgeschaltet war ."^ tl die Äriegcrvereine in ihren Reihen
, -V?Ehörigc aller Parteien , die auf staats -
s ^ t̂endem Boden stehen, haben , ist die Aus -
z , ttung der Kriegcrvereinc aus
Un nerpo l iti schem Kampfe eine
,

"
^ " weisbare Notwendigkeit , wol¬

le» « zerfallen und ihre vielseitigen sozia-a Arbeitsgebiete infolgedessen aufgeben . Lei¬
se« ^^ n nnn , wie bekannt , gewisse Bcsircbirn -

sw wer wieder dahin , die Kriegervereine in»erpolitischen Kampf hineinzuzichen . Die
^ /öeroereine sind , ums gar nicht eindringlich
y ^ , .̂ t Senng betont werden kann , partei -

und konfessionell völlig
ftj n t ldjt . Schon deshalb verbietet sich die

rviterung innerer politischer Probleme bei den^ «mmenkünften.
y, ^ ^ Asrfaffer kommt dann auf die Tvvvel -
Äerkx !s' Ebaft in Kriegerocreinen und politischen
Ortv « ?En zu sprechen und auf die an vielen
»aw - bestehenden losen Arbeitsgemeinschaften
b«n ' Esr Verbände , die dazu geführt ha¬
sche« 8 ber grundsätzliche Unterschied zwi-
wit» t Eiegervcreiu und politischem Verband ver -

Das ist um so bedenklicher , iverl die
bände« -Lckwarz-Weiß-Not von einzelnen Ber -
svlstiÄ, nls Parteifarbe für ein weitgehendes
ktbur* *• Programm beansprucht werden und
wie « .cJn« ganz andere Bedeutung bekourmen .
bab»« £J? alten Farben für die Kriegernereine

. ^ sg Toppelmitaliedschaft birgt auch die
»llde « sEtb . daß sehr aktive Persönlichkeiten
varte? ^ Verbünde in den Kriegervereinen eine
iber butische Beeinflussung versuchen , um diese
Tckn.« °en Weg - er Arbeitsgemeinschaft ins
nre«^bvtan eines politischen Verbandes zu neh-

e ^er Umstand hält manchen noch außen -
vtrli e,u Kameraden leider ab , einem Krieger -

beizutreten .
wist- '^ ßlich wird darauf hingewiesen , daß ge -
s» A Kreise mehr und mehr das Recht für sich
ein . - , bruch nehmen , den Kriegervereinen bei
Ta8- > ? Anlässen je nach den Umständen Lob,
»er s - Er gute Ratschläge zu erteilen . Je klei -
rückki^ t - Gefolgschaft der Ratgeber ist , um so
« - .̂ ,^ tsloser sind ihre Angriffe auf die Krieger -

ia selbst auf den Präsidenten der Ge-
wtzi ^ anisation . Hat man sich doch nicht ein -
.vlaa^ ^ scheut , anläßlich der Erörterung der
der "? E von einer Bewegung innerhalb

ÄU sprechen, die sich gegen den
°'» N^ ^ Enten. General von Horn , wende :^ iib >̂ «I » x welches nicht geeignet ist . den

»
r
« rt ^ i! ten J .

1.1 der vaterländischen Bewe -
sivr« “ ^ i 1, ® te Haltung des Generals von^ odWri b" ch Born Generalfeldmarschall von
billig» Einem persönlichen Schreiben ge-"w b>e Kriegervereine sich nicht
dies- ' srIÜö » Verbände bekümmern , so solltens»iien auch die Kriegervereine in Ruhe
sandsli - s

" ^ Es gibt nur ein Ziel für alle vater -
»Ng ,,«? E>>deil Deutschen : Deutschlands Befrci -
"EriinitSt

^ ' Ederherstellung der deutschen ®tson -

Auswärtig eStaaten
Die französisch- belgischen Zolloerhandlungen .

WIB . Paris . 13 . Febr . Die französisch-belgi¬
schen Zollverhandlungen haben heute nachmittag
im .Handelsministerium begonnen . Sie werden ,
wie Harms voraussagt , eine ganze Woche in
Anspruch nehmen .

Könnecke in Indien .
Kalkutta , 13. Fobr . Könnecke hat heute abend

seine Maschine von Sankrail nach dem Flug¬
platz in Dumdum gebracht .

Asquith schwer ertrankt.
London , 13. Februar . Bei Lord Oxford an

Asquith, der bereits seit einigen Tagen krank
ist, hat sich ein akuter Rachenkatarrh mit An-

Unpolitische
Stuttgart . In der Nacht zum Sonntag sind

Einbrecher in das Jmveliergeschäft Eduard
Föhr eingedrungen . Von einem Untergeschoß -
raum aus sind sie nach Durchbrechen der Decke
in den Laden und die Nebenräume gelangt , wo
sie einen Kassenschrank älteren Systems auf -
knapperten . Edelsteine und Perlen , sowie wert -
vollevolle Platin - und Golbschmuckstücke waren
in zwei modernen Schränkchen , die von den Tä¬
tern nicht geöffnet werben konnten . Nach den
bis jetzt getroffenen Feststellungen ist nichts ent¬
wendet worden . Es handelt sich ohne Zweifel
um reisende Spezialitätsverbrecher , die gewerbs¬
mäßig Einbrüche in Juweliergeschäfte verüben .
Sie wurden anscheinend gestört , da ein Teil
ihrer Werkzeuge am Tatort zurückgeblieben ist.

*
München . Die Polizei verhaftete den Be¬

sitzer einer Münchener Auktivnshalle , der
große Unterschlagungen dadurch be¬
ging , daß er Möbel und andere Gegenstände ,
die er zum kommtssionsweisen Verkauf erhalten
hatte , veräußerte und den Erlös für sich ver¬
brauchte . Der Beschuldigte gibt selbst zu , mehr
als S0 Personen aus diese Weife betrogen zu
haben .

*
Berlin . Zu dem Autounglück am Rcichsiags -

ufer , bei dem , wie berichtet , zwei Insassen des
in die Spree gestürzten Kraft,vagens , eine Frau
und deren achtjähriger Sohn , ertrunken sind ,
erfahren wir noch , daß der Fahrer des Kraft¬
wagens , der nach Angaben des Chauffeurs der
verunglückten Droschke diese gerammt und da¬
durch das Unglück verschuldet haben soll , sich
heute früh bei der Polizei meldete . Es handelt
sich um einen älteren Fahrer namens Krakert ,
der seit 25 Jahren einen eigenen Wagen fährt .

Krakert behauptet , daß der UnglückSwagcn ihn
überholte und vor ihm wieder in die richtige
Fahrbahn einbog , Er bestreitet , den Wagen ge¬
rammt zu haben . Er sei auch nicht geflohen ,
sondern nur davongefahrcn , um Hilfe herbeizu¬
holen . Als er zurückkam, waren Feuerwehr
und Polizei bereits mit den Rettnngsarbeiten
beschäftigt. Die Droschke Krakerts wurde be¬
schlagnahmt , um durch genaue Untersuchungen
auf etwaige Beschädigungen festzirstellen, ob er
den Borderwagen angcfahrcn hat oder nicht.

*
Berlin . In der Nähe desReichsiagsgebäudes

geriet eine schnell fahrende Autoüroschke ins
Schlendern und st ü r z t e i n ö i e Spree . Dem
Chanffeur und einen , Fahrgast gelang cs . abzu¬
springen . Sie konnten in verlebtem Zustand
ans dein Wasser gezogen werden . Die Fra » und
»er Sohn des Geretteten kamen »m. Der Ehanf -
feur wurde als Polizeigefangener nach dem
Staatsk rank« >iha u s geschasst .

*
Bresla » . Montag morgen wurde von Kin¬

dern , die von Kryschanowitz nach Hünern zur
Schule gingen , in der Nähe des Weges die
Leiche einer Frau gefunden . Es handelt
sich um die -Hausangestellte Grabitzki aus Bern¬
stadt . Die Leiche wies schwere Kopfverletzungen

Nachrichten
ans . Die Schädeldcckc war v o l l st ä n -
d i g zertrümmert . Im Mund steckte ein
Grasbüschel als Knebel . Nach den polizeilichen
Feststellungen ist die Frau ans der Chaussee
überfallen und dann zu dem Fundort geschleift
worden . Nach Lage der Sache kommt Lust¬
mord in Frage .

*
Weimar . Am Montag , gegen 5 Uhr nachmit¬

tags , bog ein elektrischer Straßenbahnwagen in
die Kurve an der Kreuzung der Svphienstrahe
ein , als von der Buttelstedterstraße ein Lastauto
des Telegraphenamtes , das mit acht Arbeitern
beseht war , die Straße überquerte . Das Auto
blieb mit der Karosserie an dem Straßenbahn¬
wagen hängen , und der obere Teil des Last¬
wagens stürzte vom Untergestell ab und über¬
schlug sich . Die Arbeiter wurden auf die Straße
geschleudert und verletzt . Sie mußten sämtlich
ins Krankenhaus gebracht werden , wo zwei
von ihnen in schwerverletztem Zu -
st a n d e verbleiben mußten . Immerhin sollen
die Verletzungen nicht lebensgefährlich sein . Die
übrigen Arbeiter wurden leichter verletzt und
konnten nach Anlegung von Verbänden wieder
entlassen werden .

*
Bochum . Aus der Kruppschen Zeche „Hanni -

bal " sind zwei Bergleute beim Abteufen in den
Stapel h i n a b g e st ü r z t und konnten nur als
Leichen geborgen werden . Während der eine
Frau und zwei Kinder hinterläßt , ist die Frau
des anderen erst vor 14 Tagen gestorben . Die¬
ser Mann hinterläßt zwei kleine Kinder .

*
Schwerin . Im hiesigen Warenhaus der Kar -

stadt- A .-G . sind durch die Angestellten Diebstähle
in sehr großem Umfange begangen worden . Die
Staatsanwaltschaft Schwerin hat eine ganze
Reihe von Angestellten des Kaufhauses verhaf¬
ten lassen. Es konnten große Mengen Diebes¬
gut vier und auswärts beschlagnahmt und wie¬
der herbeigeschafst werden . Die Untersuchungen
sind noch im Gange .

*

Prag . Die Firma Giesche in Pilsen , die
Besitzerin einiger Gruben , erstattete gegen den
ehemaligen Direktor K eil und seine ^ Sekre¬
tärin Strafanzeige , weil die beiden gemeinsam
einige hunderttausend tschechoslowakische Kronen
veruntreut haben sollen . Tie Defraudan¬
ten wurden ins Pilsener Kreisgericht ein¬
geliefert .

*
Paris . Der Buchhalter und Kassierer der

..Katholischen Auslandsmission der Jesuiten " in
Paris , der Spanier Felix de la Tajidada de
P e r a d e s, ' wurde am Samstag nachmittag
mit gespaltenem Schädel in seiner
Wohnung a u s g e f u n d e n . Da der Kassierer
bedeutende Mengen Geldes in Verwahrung
hatte , dürfte er einem Rauüübersall zum Opfer
gefallen sein . Als mutmaßlicher Täter kommt
ein Individuum in Frage , das seit Monaten
Unterstützungen von dem Buchhalter erhielt , in
der vergangenen Woche aber mehrmals ab-
gcwicscn wurde .

zeichen einer Bronchitis entwickelt . Sein Zu¬
stand ist außerordentlich ernst . — Gegen abend
wird gemeldet , daß er das Bewutztl'ein verloren
hat .

Letzte Drahtmeldungen
Oie Olympischen Winterspiele .

Der Sv »»-Mctcr -Lauf .
Der SOM- Meter -Lauf der 2 . Olympischen Win¬

terspiele brachte ebensomcnia wie der Svv- Bteter -
Lanf Rekordzeiten , da das Wetter sich am Nach¬
mittag weiter verschlechtert hatte . Ten einzigen
harten Kampf lieferten sich die .Holländer Kos
und Heiden . Bon den deutschen Läufern gab
Mayka , der gegen Carlsen - Jkorwegen lau¬
fen mußte , in der letzten Runde auf . Jung -
b lutb hielt sich gegen Staksruö - Norwegen
sehr tapfer und kämpfte außerordentlich zäh . Ter
deutsche Meister B o l l st ä d t mußte gegen
Thunberg antreten . Der WeltmEer , der
vollständig , indisponiert ist , enttäuschte . Erschlug
zwar Bollstädt überlegen , belegte aber im Ge¬
samtergebnis nur den 12. Platz . Die Ergebnisse
waren :

1 . Ba llanq.rud -Nor ivcgen 8,50,5 .
2 . Skutnabb - Finnland 8,59,1 .
3 . Bernt Evensen -Norwegen 9,01,1 .
4. Jaffee -Amerika 9,01,3 .
An 16. Stelle steht Iungblnth mit 9,26,7 :

an 28. V v l l st ä d t mit 9,58,8 .
Das Training aus der Sprungschanze .

Auf der Sprungschanze herrschte lebhafter
Trainingsbetrieb . Leider ereignete sich auch ein
Unfall . Ter finnische Sprinaer Toivo Järvinnen
stürzte und brach das linke Bein . Den weitesten
Sprung des Tages sprang der Norweger Thnl -
lin T h a m s mit 62 Metern .

Oie Zukunst der Missionen in China
Die seit Jahren in China herrschenden Wirren

können nicht ohne Einfluß auf die europäischen
und amerikanischen christlichen Dtifsionen blei¬
ben . Die Geistlichen sind unzähligen Gefahren
und Quälereien von seiten der verschiedenen
Armee » und Räuberbanden airsgesetzt , und
mancher von ihnen ist als neuzeitlicher Dtärtyrer
für seinen Glauben gestprbcn . Ihr Werk scheint
aber alle Erschütterungen zu überstehen , und
das Christentum ist in China nicht zurückgegan¬
gen . Dagegen besteht , wie ans einer Versamm¬
lung der auierikanischen Misfionsgesellschaftcn
iititgcteilt ivurde , die Wahrscheinlichkeit , daß die
weitere Tätiglkeit der Weißen auf diesem Gebiet
» » möglich ivird , weil die chinesischen Christcu
immer mehr einheimische Geistliche in ihre Gc-
ineinden berufen und den Ausländern einen
zwar höflichen, aber wirksamen passiven Wider¬
stand entgegensetzen. Die bessere Kenntnis der
Landessprachen und der Volksseele kommt den
eingeborenen Atifsionaretr besonders zustatten
und erleichtert ihnen die Verdrängung der
Weißen . So iverden diese in absehbarer Zeit
Es China verschwinden : das Cchristentunl dürfte
dem chtnesischen Vvlkscharakter entsprechend in
mancher Beziehung umgcformt nnd aus oiuhci -
mischc Verhältnisse abgestimuit werden . So
macht sich auch hier die seit dein Kriege tvach -
sende Bewegung der Farbigen gegen die Weihen
bemerkbar .

Schachtelntu 20.30.60. «80Pt
Tuben ru 60 und 100 Pt

Gegen spröde Haut :

N1VFA-CRFME
wirkt sofort und glbl
sammetweichen Teint

Regenmäntel für Damen und Hm in großer
Auswahl Rud . Hugo Dietrich

hxi K^ Eval ,uld andern Städten zeuge » , zu
Eckenütagen der ersten rilssischen Erobe -

?fe unter Iwan dem Schrecklichen um
ist ja 1

!.
* ? des 16. Jahrhunderts . Bon da an

Schicksal der Balten , allein , schutzlos,
^/oen . wie eine kleine Insel des Dentsch-- täy,
" EM Ansturm verschiedener feindlicheri«bte „ -
E itandhalten zu müsseir lEstland er -

kurze Blüte unter Gustav Adolf von
." ei m - ' der die Universität Dorpat griin -
-E»s

' ® eirMicB , nach der dritten Teilung Po -
Mc '

n baltischen Provinzen an Rußland
Jiite Tut? 0 u>ar dem Lande weniastcns endlich'»an - ««.'^ E. nach außen hin geschützte Entwick-

die im 19. Jahrhundert einen
^ be>,s

"
.Aufschwung, eine Blütezeit geistigen

r» - r ?.^E- Aber wiederum , nach einer
. "vivsi . !̂ Er Entwicklung , erneute schwere»Ng j -,uw die Behauptung und Anfrcchterhal -
ta °' de«

^
> Tbutschtums unter Zar Zllexandcr^ Ussifi, ; , E:ue geivaltsame Entdeutschnng undder Balten begann . Und dann

Ebeltkrj-^ ^
. größte und schwerste Kampf , der

1Ut i>tu »rrf.
tn ÜCm die Balten , brennende Liebe

Fel », Heimat im Herzen , doch gegen siePetze» mußten , im Heere des rus -
. iEet . , ,^ ? Es . dem sie den Untcrtaneneid ge-
?Es>ill»»

" " d weiter , trotz dieser treuen Pslicht -
i^ ckunn .' d>e Grausamkeiten der russischen Be -

„ D ' ukcrkerung , Ausweisung , Ber -
» E deut,̂ ? ^ ^ ' dirien . Die Befreiung durch!»»>» « n » » Truppen 1917, das unbeschreibliche,
ö n deytA .

" hoffte Glück der Vereinigung mit
?dech»s» ^ t

^ " Brüdern , die Erlösung aus der
pt iiouJ .

' EUdlich nnn , nach Jahrhunderten ,
« "d a «^ » :^ " En einem vereinigten an Teutsch -
- d skhri/r!?^ u^uen , baltiichen Herzogtum , —
h
l () ;i iaiiti . das furchtbare Erwachen , dasWuHm, V ™ c dieses Traumes durch die Rc -

h Her« r^ Zusammenbruch Deutschlands ,der Bolschewisten ! Und von
' ^ ual , Blut und Leiden über

genugsam und doch niemals >■, - um • » ' » »hiwu utiu von » niemals genugwachte wieder zu erschütternder Le -^ siinli^ :
'L00! verstärkt durch selbst beobachtete,^ E> kleine Züge von stillem Heldentum

und nnbegrenztem Opfermillen . jUnseren Le¬
sern gewiß eine interessante Ergänzung der ganz
ähnlichen Geschehnisse in inrserem Roman !)

Die heutige Lage der Balten ist nun ebenfalls
eine denkbar trostlose . In den nengegründeten
Republiken Estland ilnd Letkland sind sic durch
ein neues Gesetz zur Enteignung und Verstaat -
lichnng des Grundbesitzes ihres .Heimatbodens
und aller äußeren Mittel beraubt worden . Von
den 700 deutschen Großgrundbesitzen sind nur
noch einige wenige in deutscher Pacht .

In den Schlössern , jahrhundertealtem Fa¬
milienbesitz , Hansen estnische oder lettische
Bauern , das kostbare Mobiliar , die Kunstschätze,
verkommen oder iverden mutivillig zerstört .
Viele baltische Familien sind unter dem Druck
der Verhältnisse nach Deutschland ausgewan¬
dert : andere aber halten ans , halten mit der
alten Zähigkeit und Treue des Kolonisten -
volkes , wie einstmals ihre Älhnen, das letzte
Stückchen Heimatboden fest , immer noch ihrer
deutschen Sendung bewußt und getreu . Aeußcr -
lich unter den elendesten Lebensbedingunge »,der Armut , dem Hunger preisgegeben , in
Scheunen und Ställen wohnend , angesichts ihrer
verkommenden , mißbrauchten Besitzungen ! Kul¬
turell haben sie zwar jetzt mehr Freiheit als
in den letzte» 50 Jahre » , aber es fehlt das
Geld , diese Freiheit fruchtbar zu machen. Unter
den kümmerlichsten Verhältnissen nur und mit
den größten Schwierigkeiten , unter Opfern , von
denen wir uns keinen Begriff niachen, werden
die deutschen Schulen erhalten .

Aber dennoch klagen sie nicht, sic biete » auf¬
recht, stolz und still den seindlichcn Gewalten
Trotz , stark durch das unerschütterliche Bewußt¬
sein ihres Deutschtums , durch das Gefühl der
Verantrvortlichkcit , durch ihren Opfcrivillen :
Erst koinint mein Volk , dann komme ich !

Der Vortrag klang in einen flammendeil
Ansrus , eine Mahnung an nns :)ieichsdeutscheans , die schwer ringenden Brüder in de »
Grenzländern 'nicht zu vergessen, Treue mit
Treue zu vergelte » . —

Ätoch sei beinerkt , das, der Abend durch an¬
sprechende musikalische Vorträge , ein Trio und
eine Romanze von Beethoven , verschönt ivurde .

gespielt von Hanna Huber , Martin Spengler
und Wolsgang Huber . Dann sprach Maria
Kahle noch einige ihrer erlebnisstarkcn Gedichte
und bestätigte dadurch , ivaS sie vorher schon bc -
ivicsen, neben der Stärke ihrer Begeisterung
und Vaterlanüslicbc eine starke rezitatorischc
und rhetorische Begabung .

Möge der Eindruck dieses Abends ein an¬
haltender und fruchtbringender sein !

( Vgl . auch den zurzeit im „Karlsruher Tag¬
blatt " lanfenden Roman „Die Letzten" von
Mazda Juhrmann .) W—s.

Theater und Musik .
Badisches Landcstheater . Auch bei der ersten

Wiederholung von Gounvds „M a r g a r e t h e"
wies das Haus recht bedeutende Lücken auf . Die
zahlreichen Karnevalsfeste pumpen den Menschen
Geld , Kraft und Interesse für die Kunst aus .
Schade . Die Vorstellung unter Rudolf
Schwarz war wieder sehr schön . Ilrnim
W e l t n e r aus Stettin absoliverte als Balc >i-
tin sein zweites Verpflichtungsgastspicl . Gegen¬
über seinem nicht Übeln Luna bot er diesmal
gesanglich wie darstellerisch eine ausfallend
matte Leistung . Die Stimme sitzt im Halse , von
ilnbernfenen Muskeln umwühlt . Ter Künstler
konnte weder den ersten Auftritt noch die
Sterbeszcnc eindrucksvoll gestalten . Für Karls¬
ruhe kommt er nicht in Frage . Mit der Ver¬
körperung der Margarethe war Eminn Sci -
b e r l i ch mit einer neuen großen Aufgabe be¬
traut worden . Diese Partie läßt sich begreif -
licherivcisc nicht im ersten Anlauf bewältigen ,aber die sleißige und mutige Sängerin legte
auch hier ivieder eine achtnnggebietcnde Talent -
probc ab . Am besten gelang ihr — niid das
will viel heißen — die Kerkerszenc . Die hohen
Töne muß sie enger und weiter vorn fassen ,
Tie Leistungen der übrigen Darsteller sind hier
schon gewürdigt worden . A . R .

Lessing 1729—1929 . Goethes Fanst -Uraussüh -
rnng 1829—1929 . Bor 100 Jahren begann ans
den Brettern des Braunschweiger Hpstheaters
am .Hagenmarkt „ (Goethes Fan -st " seine große
Jghrt in die Welt . Ein .Halbjahrhundert früher

war dieselbe Brannschiveiger Bülsiic mit der
llaanssiilirung von Lvslstmgs „Emtlia Galvtti "
durch die Többctin - Tpielschar am 13 . März 1772
den Berlinern zuvor ge kommen . Brannschiveig ,
die alle Hansastadt , sollte Lessings Ruhe stabt
werde » . Ans den, Magnifriedhof ist sein Grab .
— 2lur wenige Kilometer südlich Brannschweigs
liegt Wolfenbüttel , Lefsings Wirkungsstätte . Im
Barockha >ns ani tltosengarten schrieb Lcssing sei¬
nen „Stathan "

. Das kurze Eheglück mit Eva
König und unsägliches Leid nach ihrem jähen
Tode hat dieses -Haus erlebt . Dahinter liegt
der stattliche tsicnban der berwhintcu Bibliolheea
Aiigusta , mit der Lessings Name ans ewige Zei¬
ten verknüpft ist. — „Brannschweig — Wolsen -
büttcl , Goethe — Lcssing"

. Zur 2Mjährigcn
Wiederkehr von Lessings Geburtstag und Wr
100-Jahrseicr der llranssührung bes Faust
leuchtet diese Verknüpfung in neuem Licht.
Eifrig rüsten beide Städte gemeinsam für daS
Jahr 1929 . Brannschweig wird in einer Aus¬
stellung „Faust auf der Bühne " eine erschöpfende
Zusammenfassung des gesamten Bühnen -Faust -
Pkaterials bringen , ivährend gleichzeitig in Wol -
senbüttcl eine umfassende Lcssingausstellung cr -
ösfnet iverden soll . Es ist beabsichtigt, das Lcs-
sing-Haus , daS zurzeit Bürvzwecken dient , für
Kulturzivecke freizumachen . Bor allem aber
ivird sich das Braunsch -iveiger Laudestheater das
Gvethe -Lessingjahr 1929 angelegen sein lassen .
Für 1929 wählten Vraunschwcig als Tagungs¬
ort die Goethegesetlschaft und die Lessinggesell-
schaft.

Kunsi und Wissenschaft.
Die Städtische Kunsthallc in Mannheim wird

vom 19 . Februar bis 2 . April das gesammelteWerk des Malers Max Beckmann , Frank¬
furt , Gemälde , Handzeichnungen und Graphikaus den Jahren 1905 bis 1928 vorführeu . Es
handelt sich um die erste große Ucbersicht der
Gesamtcutivicklung des viclnmstrittenen Malersbis zur Gegenwart , Ein illustrierter Katalogwird erscheinen.
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Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , 14 . Februar
1928 . «achmitt. 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal , Herren -
stratze 45» , gegen bare
Zahlung im Bollstrek-
kungswege öfsentl . ver¬
steigern :

1 Slhretbtisch m . Ses -
sei . 2 Bilder (spielende
Kinderi . 1 Wanduhr . 1
Schreibmaschine . Marke
Belka 1 Regulator .
Karlsruhe . 11 . Febr . 28.

Fischer, Gcrtcktsvollz .

Gesucht S—4 Zimmer -
wobnung . 4 St . ausae -
schloss. , gcg . sonn , schön«
3 Zimmerrvohn . zu tau¬
schen gesucht . Angeb. u.Nr . 8774 ins Tagblattb .

Eins . möbl . Zimmer
mit Kost an 1 od . 2 Her¬ren zu vermieten .Ettlingerstr . 21. pari .

Frdl . möbl . Zimmer
sos. oü . spät , an sol . Hrn .
zu verm . Gartenstr . 8,Querbau IV.
2 Zimm . u . Küthe
liebt Biiroränme ) aus
1 . März möbliert zu ver¬
mieten .
Eisenlohrstrahe 5, lll .

Frdl . möbl . heizbare
Mansarde , clcktr . Licht
gut . Hause auf 1. Mär ,
an sol . Herrn zu verm .
Angebote unt . Nr . 5734
ins Tagblattbiiro ,

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten Gottcs -
auerstr aße 14. III . lks .

2 leer « Zimmer
im II . Stock m . Anteil
an der Küche sind auf
15. Febr . od . 1 . März
an ruh . Mict . z. verm .
_ Gartenstratze 80, I ._

Schön möbl . Zimmer
mit 2 Bett . , clcktr . Licht
und voller Pension auf
1 . März zu verm . Erb -
vrinrenftr . 88, II ., bei
der Hauvtvost .

Gut möbl . Zimmer
an berufstät . Herrn zu
verm . Hirfchstr. 70. III .
Wähn - u . Schlafzimmer
mit 2 Betten , el . Licht ,
sof. od. 15. März nur an
gute Eheleute zu verm .
Adresse zu erfragen im
Tagblattbüro .

Grob . Wohnzimmer
möbl . zu vermieten .

Kaiserstr . 18«. III .

Gut möbl . Zimmer
an sol . bess. Herrn auf
1 . März zu verm . Roon -
strahe 18, vt . b . B ecker.

Eiukaches Zimmer
'

zu vermieten .
Karlstrabe 48, I .

3 fchäneBüroräume
1 Tr ., in der Hebclstr .am Markt »! . , vis ä vis
Rathaus , auch für Arztsehr geeiauet , , . 1 . Avril
d . I . ober früher , mit
langfristig . Vertrag zu
verm . Zu erfragen bei
Reumauu . Hebclstr. 18.
1 Trevve .

Erober Keller.
evtl . Sveicherraum als
Lager geeig» . . zu verm .

Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

3 oder 2-Zimmer -

§

von ält . led . Architekten
auf 1 . April od . früher

es . Äng . mit Preis u.' r . 5772 ins Tagblattb .
Kür allcinstcb . . ältere

Dame wird in nur gut .
Hause . Nähe Waldborn¬
strabe bevor, ., zum bald .
Bezug eine schön geleg.
2 Zimmenaohnung
mit Küche , wenn mögl .
mit Bad , gesucht . Ang .
m . MietpreiSangabe u.Nr . 5788 ins Tagblattb .

Pflaumen - Mus
br .10 pld. PosteimerM.3.70
br .25Md .BaluieiinerlI .7.8a
Versand ab bicr Nacbn .

Erich Henkelmann
.llagdeburtf -H« 158

Gewandte , sehr vünktl .
Weitzuäheri «

gesucht .
_ Ste sanienstr . 40 , II .

Meinmndchen
tüchtig und sauber , mit
Zeuan . aus gut . Häus .,
zu kinderl . Ehepaar auf
1. März gesucht . Borzu »
stell . 10—12 u . 2—8 Uhr .
Kaiserstr . 15« , 2 Trepp .

Houts nacht verschied nach langem,schwerem Leiden meine liebe Mutter ,Tochter , Scnwesler , Schwägerin u . Tante

Pauline Bauer
im Alter von 36 Jahren .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1928
(Hirschstraße 22)
ImNamen der trauernden Hinterbliebenen

Emilie Bauer , Wwe.
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

den 14 . Februar , nachm . */j3 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus s ' att .

Große und leistungsfähige , mittel¬
deutsche Zahnräderfabrik und Stahl¬
gießerei sucht für Baden , Pfalz und
Saargebiet

Vertreter
der über gute Beziehungen zu den
als Abnehmer in Frage kommenden
Industriekreisen verfügt . Ausführliche
Angebote erbeten unter M . L. 183
an die Ala Haasenstein & Vogler,
Magdeburg

1 -2 mödl. Zimmer
mit Küche v . ein, . Dame
gesucht . Angeb . unt . Nr .
o745 ins Tagblattbüro .

Empfehlungen

Gut möbl . Zimmer
In gut . Hause an beruss »
tät . Frl . zu vermieten .

Leovoldstrabe 43. I .

Patent » » . Musterschub-
aumeldg . besorgt schnell
und sehr billig , evtl , in
Gegenwart des Erfin¬
ders , erfahrener Fach¬
mann . Auftragsverbin¬
dung durch Nr . 5771 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gutes Mittag - und
Abendellen

v . 70 -k an Erbprinzen -
stratze 33 b . d . Hauptpost.

In Vetter Lage der Kriegsstraße
I (Nähe Karle or . Nordseite , ohne Gegenüber) !
iit im Erdgeschoß eine

geräumige

J Zlminer-ttoiinung
I m ' t Zubehör sofort an Wohnberechtigte ?\i I
I vermieten. Angebote unter Nr . 5770 ins ]
Tagblattbtiro erbeten .

Raum
fftr Werkstatt (Motorräder ) , günstige Lage , sokort
zu mieten ges . Angebote u . Nr . 576S i . Tagblattbüro .

Alte , gut eingeführte Versicherungsgesellschaft
sucht zum Werben für ihre neuzeitige Kinder¬
sparversicherung durchaus ehrliche , zuver¬

lässige und redegewandte

Herren
Das vorhandene Werbematerial , sowie schrift¬
liche Empfehlungen prominenter Persönlich¬
keiten bieten Gewähr für sichere Erfolge
Sofortiger Verdienst . Bei Bewährung feste
Anstellung Gefl Angebote unter Nr. 5775

ins Tagblattbüro erbeten .

Lehr-Sfellen
bei erstklassigen Firmen

vermittelt die

Stallen-Vermittlung des G . D . A.
Karlsruhe — Kar 'str . 6,111 — Telefon 4592

Kostenlose kaufmännische Fachberatung .

Lehrling
gesucht für Spezialhaus (Manufak¬
turwaren ) Angebote unt Nr. 5773 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kaufm . Lehrling
mit nur guten Schulzeugnissen gesucht . An¬
gebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnissen erbeten an

Bechern & Post , G. m . b , H.
Fabrik für Zentralheizungen , Lauterbergstraße .

NnsMlieMllstt
von Jl 14 000 an bei
klein . Anzahl , zu verkf.M . Bnfam .
HerrenÜr . 38. Tel . 5530.

Ente
SeWslr

Wirtschaft . Bäckereien.Mevaereiem Zigarren -
geschäste Lebensmittel¬
geschäfte . Pension , Kino ,lukrativ . Ladengeschäft,Woll- u . Strickw . -Gesch .,Schreinerei . Schlosseret,preiswert zu »erkanseu .

M . B u s a m .
Herrenstrabe Nr . 38.

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Kücken

sowie einzelne Möbel
ln wunderschöner gedie¬
gener Ausführung kau¬
fen Sie sehr billig bei :

Karl Ikome r Ln .»
Möbelbans .

Karlsnibe , Herrenstr . 23
gegenüb . d . Reichsvank.
Besichtigung ohne Kauf¬
zwang . — Streng reelle
_ Bedienung .

Gute Geschäste
verschied . Branchen stets
preiswert bei klein. An¬
zahlung zu verkaufen .

M . Busam .Herrenstr . 38. iel . 5580 .
Gebr . u. zurlickgesetzie

Fahrräder .
Nähmallhinen
stets am Lager .K. D e u » e r .Kailerstratze Nr . 5.

Sehr hübsch , wohl erh.
5armiger elektr . Kron¬
leuchter billig zu verk.
Nachm. 2—5 Uhr anzus.

Kriegsstratze 87. II .
Zn verk. : ein 2türiger

vol . Schrank . 1 Diwan .
1 Vertiko , 1 Bettstelle
vol , mit Rost, 1 Kom¬
mode, 1 Waschkommode.

Hirschstratze 34. II .

Preiswerte neue

Piaitinos
empfiehlt

L. Schweisgut
ürbprinEenstr . 4
beim Konde .ipUtz.

Für die wohltuende Anteilnahme, die uns beim Heimgang
unseres lieben Bruders, Schwagers und Onkels

Siegfried Stern
in so reichem Maße entgegengebracht worden ist, sprechen
wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus.

Die trauernd Hinterbliebenen

Karlsruhe und Berlin , Februar 1928

SMmaldiinen
neu und gebraucht.
GfjmifHn Waldstr . 56.UUJWUIU, Tel . 8398.TI
I h ;■ F:
■ S

. ppiche — Läuie r
ohne Anzahlung in 10
Monatsraten llef.Teppch-
haus Agay & (»lach
Frankfurt a . M. 2964.
Schreiben Sie sofort I

_ , - Gasherde ,
Teten , kups . u . emaill .
Waschkessel m . Feuerun¬
gen billig zu verk. Zah -
lungserleichterung . Re¬
paraturen , Ausmauern ,
Bratöfen erneuern sach¬
gemäß . Herdschiffe in
Kupfer und emailliert .

Ph . Kranz ,Schlosserei. Svezialgesch.
Herde und dergl .,Gartenstr . 10, Hos .

Nähe Ortskrankenkaste .

fegiieher Art
kaufen Sie sehr

preiswert
J . Hirrmann

Herrenstr . 40 .

Frack- , Smoking - , Geb-
rock-Auzüge verleibt

Franz Heck . Gartenstr . 7 .
aller Art , gebr.

verkauft
Sommerstrabe 30.

Selen
3 öchlalzimmer .

2 in eiche, eines nuhb . ,
ganz wenig gebraucht,sehr billig zu verkf. bei
Walter . Ludwig - Wrl-
helmstrahe 5.

Konlirmand .-Anzug
feine Maßarbeit , z, ver¬
kaufen . Auaust -Durrftr .Nr . 8 , IV . St . rechts.

Waschkommode
aut erh . . zu kaufen ges .
Angebote unt . Nr . 5767
ins Ta gblattbürv erbet .

BüfetfDItDan .
Schrank zu kauf, gesucht .
Angebote unt . Nr . 5589
ins Tagblattbüro erbet .

In unserem Verlag ist erschienen :

Frau? Schnabel

Ludwig van Liebenstein
Lin Geschichtsbild sus dm Anfängen
des süddeutschenVrrssssungsledrns.

Hkimatdlätirr „Vom LoSensre -um Main' fir. 32 tzrrausgrgrbrn im
ßiuftragröraLanürsvrrrins LadifchkPrimat von Hermann LrisSuffe

Das neue Heimatblatt führt unS in die bewegte Früh¬
zeit des baidischen Verfassungslebens Der Name Lieben-
steins ist mit ihr unzertrennlich verbunden . Ein Ber -
treter des vormärzlichen Liberalismus , angercgt durch
das Studium des englischen Parlamentarismus und
der Jde -n der französischen Revolution , ein Mann von
hoher staatSmännischer Befähigung und seltener redneri¬
scher Begabung , war er in den Verhandlungen und
Kämpfen der beiden ersten Landtag « der alle weit
überragende volkstümliche Führer . Problem « , dl« noch
auf lang « hinaus die deutschen Parliamcnt « beschäftig¬
ten . hat er hier zum erstenmal zur Erörterung gestellt,
Forderungen , wie si« sich für ein konstitutionelles ,modernes Staatswesen ergaben , — Trennung der
S
^ustiz von der Verwaltung, (Geschworenengericht « .

effentl ' chkeii und Mündlichkeit des Verfahrens , um
nur einige zu nenne » . — zum erstenmal erhoben und
klar und eindringlich begründet . Und von der Weite
feines Blicks zeugt es . daß er in dem von Ar . List er-
crstrebten wirtschaftlichen ZusaMmenschlug der deutschen
Staaten vor allem die tiefere politische Bedeutung für
eine endlich « nationale Einigung erkannte . Wie kurz«
Zeit nur sein Leben auch währte , jo bestimmend und
bahnbrechend hat er doch in die Neuordnung der Ver -
hältn ' sse eingegriffcn . Die gehaltreiche und überaus
anregende Schrift , die der Karlsruher Historiker feinem
Andenken widmet , gehört in die Hand ledes Gebildeten

und politisch Interessierten .

W Seiten , mit Iß pddiiüungrii. KM . 2.—. Lu beziehen durch
Luchhanülimgrn .

Verlag € . f . Mülirr, Karlsruhr i . S-

Privot-Auto-Uermletuns
Erstklassige Wagen >ür Stadt und Fernfahrten

Fernverkehr pro Km 80 Pfg Taaeweile Mk . 25. -, ts SO - « . «Bivficr . « arl . Frievridtttraste 23.Icleubon <Rr . 105.

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Sctiweisgut
Krbprlnzenstrafie 4 Telephon 1711

Dame , Ans- *2
ebilü-, «

m. tiefem , 8 " "

^ SaHaus ^
'Ä

charakters. alt .
obig. Eigenschaft- ‘ äal ..
ideal . Verstehen fchlof-Seirat nickt
VertrailenSv . Z 'd^ g ,
mögl . m . Bild .
riickgcht . unt . J“ fr&et.
ins Taablattbu^ Ä!•» D» |* —• - - - - -- - ---- n » — wctiu a*uuuviipini .w HIV 4. UUVUUUUUU 4W l< ui W| M Ml « vueu nwo ■* M.ricjiu VU II 11 lll » orI1UL/*»-—- — .

^ KARL DÜRR, Holz- und Kohlenhandlung , ^
Oie Letzten.

Roman
von

Maada Fuhrmann .
Ooprright bj Magda Fuhrmann , Karlsruhe.

(4SI - (Nachdruck verboten .)

IX .
Moöest ließ öen Brief auf öen Teppich fallen

und starrte vor sich hin . Dann hob er ihn
wieder auf. Die Furchen seines Gesichts er¬
schienen herber, aber sein Blick war verschleiert .
Er fuhr sich über die Augen und versuchte aufs
neue zu lesen.

Gehöft Staroschilowka, Norbstbirien, am
18. Februar 1820.

Modest !
Auf dem Wege in ein Frauenkloster, das mich

in Zukunft beheimaten soll , schreibe ich an Dich.
Es wird der letzte Brief sein , den ich in dieser
Welt abfaffe, denn ich gehe nun in eine andere
hinüber , in ein fernes Kloster , das an einem
Ende der Welt liegt, wohin weder Kriegs¬
geschrei noch Revolutionsgetöse drang, wo
gütige, schweigsame Frauen leben , die nicht
wissen, was Bolschewismus ist und den Namen
Lenin wahrscheinlich nie gehört haben . In un¬
serem weiten Ruhlanb kann so etwas noch Vor¬
kommen .

Vielleicht erreichen diese Zeilen Dich nicht ,
vielleicht hast Du , wie so viele altdere, Deine
baltische Heimat verlassen . Trotzdem mutz ich
Dir schreiben. Ich weitz nicht, wo ich beginnen
soll . Wohl mit jener Zeit , da ich Dich kennen
lernte , ich war noch mit dem Fürsten Kudaschew
verheiratet . Vermutlich ist es dies, was mich
von Anfang an zu Dir zog : es war eine kalte ,
doch irgendwie sehr edle Luft um Dich und ich
spürte die grenzenlose Vereinsamung Deines
hochmütigen , anspruchsvollen Herzens. Da wollte
ich Dich wärmen und beglücken, wollte Dich
überwältigen mit meiner starken Liebe . . .

Wenn ich die Augen hinausschweifen lasse aus
dem niederen Fenster, an dem ich sitze und
schreibe, umfangen sie nichts als weite , weiße
Vereisung und nichts kommt der zwanghaften
Verlassenheit und dem Nihilismus gleich , die
über dieser erstarrten , aber großen Landschaft
liegen. Sieh Modest , da denke ich an Deine
Seele , die ebenso groß und beispiellos vereist
war , als ich Deine Frau wurde. Modest Alvs-
hausen , Eisinsel in erfrorener See , kein leben¬
des Wesen hat Zugang zu ihr , nur ein selt¬
samer Nordlanbsvogel kreist um sie , wirft
schweren Flugs blauen Schatten auf das stumme
Kristall und schaut langsam um sich mit einem
Blick zwischeil Melancholie und Spott . So
warst Du , Modest , und Du warst für mich der
Inbegriff alles Edelgeborenen. Der Gedanke
an meine Ehe , in der ich im Grunde eine
schmachvolle Rolle gespielt hatte, verbrannte
mich vor Scham . Auch in meiner Ehe litt ich ,
daß es nicht auszusagen ist . Ich strebte fort
von diesen erniedrigenden Erinnerungen , ich
strebte Dir zu , Modest . Deine Ansichten, Deine
Auffassung , die Art Deiner Lebensführung,alles war so grundverschieden von der Anschau¬
ungsweise des Fürsten Kudaschew, die mich ge¬
foltert und gedemütigt hatte. Die Reinheit und
Vornehmheit, die Deine Nähe brachte , dünkte
mir Neugebnrt meiner selbst . Neben meiner
brennenden Liebe empfand ich noch die größte
Hochachtung vor Dir . Achten dürfen , wo ich
liebte , das war beseligender Reichtum . Hier in
der unermeßlichen Schnee-Einsamkeit , wo Men¬
schenstolz zu einer Lächerlichkeit wird, hier will
ich , trotz aller Kühle und Ablehnung, die ich
durch Dich erfuhr , noch einmal sagen , daß ich
Dich liebte , Modest . Wenn Du , im Klassizis¬
mus Deiner Sitten , meine Liebe vielleicht eine
reißende Wölfinnenliebe nennst , so hast Du Un¬
recht : denn diese Liebe war völlig selbstlos , ich
dachte nicht an mich , von meinem heißen Blut
behielt ich nicht ein Tröpfchen für mich selbst
zurück , alles, alles gab ich Dir hin , Modest . Der
Wuilsch , Dir zu helfen , erfüllte mich mit ver -
traircrnder Freude , aber Du verziehst es mir
nicht, daß ich ans der berückenden Gcntilcsse
Deines Auftretens , aus Deiner gepflegten , ge¬
sellschaftlichen Haltung heraus dennoch die von

Trauer zerfressene Einsamkeit Deiner Seele
empfand . Dein namenloser Stolz , der heimliche
Wunden deckte , ließ es nicht zu , diese Einsam¬
keit zu teilen mit einer Frau , die Du nicht lieb¬
test . Du sahst , daß ich Dich liebte , Du wolltest
mich glücklich machen, Deine Absichten waren
reine, ich gestehe es zu , dennoch brachtest Du es
nicht über Dich, mir auch nur ein Stückchen
Deines Tiefsten und Seelischsten zu geben . Ver¬
mutlich erkanntest Du schon sehr bald , daß das
Gegensätzliche unserer Naturen sich nicht ergän¬
zen , sondern uns bloß entfremden würde, meine
Art war so frei, so unkompliziert, die Deine so
verästelt, so bedungen, belastet fast von ihrer zu
großen Kultur . Hättest Du Dich doch lieber
offen ausgesprochen , als Dich in einer Ehe zu
quälen, die keine Gemeinschaft sein konnte .
Warum nur warst Du so sehr beherrscht von
den überlieferten Formen Deines Standes ? Es
gehört zum grausame» Stil eures baltischen
Aristokratenbrauchs, diesem treuer zu sein , als
euch selbst. Eine Scheidung paßte nicht hinein
in eure höhere Ordnung , der Du gehorsam
bliebst . Du ertrugst mich , das von Dir nicht
geliebte Weib , und schwiegst , wie nur ein Toter
schweigen kann . Gewiß , es war zartfühlend , es
war rn ^üchtsvoll von Dir , trotzdem hast Du
uns dadurch in Lüge verstrickt und unendliche
Leiden .

Ach , Modest , daß ich niemanden hatte zumLieben , daran krankte ich von den frühesten
Tagen meiner Kindheit an. Auf dem Lande bei
meinem alten Onkel war ich , die Waise , nicht
von Liebe umgeben . Das groß angelegte, aber
verfallene Gutshaus , in dem die Holzwürmer
bohrten und klopften , der Sturm , der sich imWinter über die Schneeflächen wälzte, des Som¬
mers Duft unter sternglühendcm Himmel, all
dies hieß mich , vor Gier nach Liebe schluchzend ,die herzzcrschneidende Verlassenheit erkennen , in
der ich lebte . An Winterabenden flüchtete ich zuden alten Dienstboten des Onkels in die Ge¬
sindestube. Sie hatten etwas Vegetatives an
sich, etwas von Baum , Pflanze und grauemMoos , mir kamen sie alt vor wie Menschen aus
der Steinzeit . Bes meinem Eintreten erhobcil
sie sich von der runden Ofenbank, auf der sie
saßen , grüßten unterwürfig mit tiefem Neigen

. niedntides Oberkörpers ober fielen vor mrr ^ etjt
den Boden mit der Stirn berühreno-
lauschte ich ihnen, wenn sie die Balalaika,
dreieckige, russische Laute , spielten . «goite *
mer einer kleinen Erdöllampe, die J® . "

vtt<
vom frühen Morgen an brannte , ließ oS>}»
knitterten Gesichter noch grauer , now
artiger erscheinen. Sie taten mir vier 5
fallen , ich war das Herrschastskind , das
ehrten, doch Liebe fand ich bei Schul '
wenig wie bei meinem Onkel und oen ^ se'
gefährtinnen der Petersburger aoltaei ^
hungsanstalt , in die mein Onkel, der a
Vormund war , mich tat . er reiste
nach Petersburg . Der Abschied vorn ' Y

“*
erCwurde mir nicht leicht. Wie genau " l ' ,

mich noch unserer langen Troikafayri. xas
Eisenbahnstation! Wir fuhren den v« "

ßc ( ai*
so wie man bei uns in Rußland äjigel^
weiten Flächen unbebauten Landes, ai ^ .giften
Wiesen . Flüssen . Wäldern. Ab und zu ' pol
wir ein Dorf , das verkommen , aber
uns lag . ruhig, weil nicht gequält ourni Jet t»
In der grandiosen UnbefangenheU , u ^ „$8
eilt russisches Dorf seine Trägheit »»»
senheit offenbart, fand ich Vertraute ,
liches, ich liebte diese behagliche» ,tU>
Dörfer . Dicht wirbelten Staubivm^ ^ ,^
unsere altmodische Landkalesche, ®
kutscher in abgeschabter , ärmelloser
knallte mit der kurzstieligen Peitsche' dl ^ iB
federn seines runden Baretts bewegre-

^
-erfedern seines runden Baretts

Frühlingswind ,Sonne . _ _ _
der Schatten des Seitenpferdes rrgcnm " '

,
. « «■» -.f

t seines runden Baretts vewt » jn 0
lingswind , das Geschirr bUS^ ^ fe
e , gleichmäßig schlugen die
- rfirtttptt fiea Keitenvferdes *» '

-- scridib .
inhastig mit .

gespenstischen Sprüngen , es row '.'^ urti -- -
Gras , Fichtennadcln, Maiglöckchen, ® abek §das war Heimat, das konnte ich he 1■ n
ersetzte mir trotzdem die Menschen .
denen mein verhungerndes

Da der Petersburger Zug wnl » Hin
eine Stunde Verspätung hatte, lt5 ®

filt »alio,t
uns in einer Teestube der Elscnvay
Frühstück geben.

( Fortsctzuna
f° 0
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Zst die Mafia iat?
. ^ >ne lange Reihe von Prozessen gegen Hun-

von Anhängern der Mafia , jener be-
vii » >

^ ^en sizilianischen Geheimgescllschaft , hat
, " " er strengen Verurteilung der Angeklagten'""8jährigen Gefängnisstrafen geen- et . Aber
r. lc Mafia ist deshalb doch noch nicht tot , wenn

einen betäubenden Schlag erhalten hat.eiare Mort der gefürchtete Präfekt von Pa -
lia *,at vor kurzem selbst geäußert , die Ma-"u würde binnen kurzem wieder stark und kräf-

^ xen Mützen stehen wenn man jetzt etwa
nf<° gegen sie aufgeben wollte . Er hat

■ r hinzugesügt der
fioauif werde weitergehen, bis auch der letzte

der Mafiosi unschädlich gemacht sei
chid bis die Mafia selbst nur noch als schwache
ko« l

"
b
" "" ^ dem der Sizilianer

,Ä « Mori ist die treibende Kraft in die -
iinx Vernichtungskrieg gegen die Mafia . Ehe

M ' ^ istische Regiment in Italien Fuß faßte ,
entr C

v cr dreimal als Präfekt nach Sizilien
_ tianoi , um gegen die Mafia vorzugchen.
oft tlIlaI " " ß >" er den Kampf auf und ebenso

wurde er von der Regierung in Rom wie-
ktt,, .

" " berufen. weil man fürchtete , die Mafia
opfr j l Kammer- und Gcmeindewahlen ihren
tp«ÜrcI,tctcn Einfluß gegen die Regierung gel-

"wchen. Mussolini gab dann endlich dem
» ipr CH """ Sizilien freie Hand . Als er vor
s„ ,^-/ >.ahren Sizilien besuchte, überzeugte er sich, exöM davon , daß

Wohl der Insel von der Vernichtung
der Mafia abhing.

Ans
^bErtrug dem Präfekten von neuem die

»dm « ' deren Lösung bisher immer wieder" >" vm durchkreuzt worden war . und diesmal
jj . ^ Eesare Mori mit der Ueberzcugung an
v, „^/ " beit , daß er ungehindert reinen Tisch
Untr ”

-.^ " ne . Er erhielt von Mussolini alle
t>?n

°« utzung , die er verlangte und außerdem
nii, A^ iehl , die Mafia unter allen Umständen

stumpf Stiel auszurotten ,
ibr- ^ Mafiosi , die bis dahin den Ko

Eingewurzelte Macht nicht ernst genommen
Kamps gegen

len, erlebten^ ^ ein recht unangenehmes Er¬
wachen . Sie wurden rücksichtslos zu Paaren
Grieben uird dem Gericht zur strengen Beüra -wng ausgeliesert . In demselben Grade , in demV * ie Insel reinigte , gewann der Präfekt bei
. Er ländlichen und abergläubigen Bevölkerung

?"» übernatürliches Ansehen . Er hat leinen
unter den sizilianischen Heiligen einge-

5"« men . denn viele nennen ihn nur noch soira
ffori . Als er vor einiger Zeit erkrankte, stiste-
IV die jungen Mädchen von Monreale Kerzen .*** Ne auf dem Altar der Madonna anbrannlen ,fahrend Ne selbst für die Genesung des Pra -
skten beteten. Alle Mafiosi sind noch nicht ge-wngen so sagen die Sizilianer , aber Santo^ vri hat erklärt , daß er mit ihnen ein EndeM >en wird und trifft sie überall , sei es an« »her , sei es an niedriger Stelle . Oder aber">an rühmt . Santo Mori sei der Mann , der

wit einem einzigen Telegramm die Bande«
zur Nehergabe zwinge.

^ amit spielt man auf die Uebergabe des berüch-
k"' E" Ränbernestes Gangi an . Die Mafiosi

sich dort in starken Banden gesammelterwarteten den Angriff , der ihnen von
angesagt worden war . Da erhielten sie

s»z . » Elegramm des Präfekten , der ihnen die
fa " fste Strafe ankündigte, wenn nicht die ge-

Bewohnerfcliaft von Gang ! bis zumeines bestimmten Tages freiwillige
rttt.

0Cr?aße aeleistet habe . Und Gangi übergab
w->V0ne daß ein einziger Schuß abgefeuert zurden brauchte . . . .Feldzug gegen die Mafia geht weiter,
llwk ^ nner werden Verhaftungen in großem
tzl,»?"ßE vorgenommen und es werden weitere
Win, V^E ienen Hunderten folgen , die in Tere-

Umerese von dem mutigen Richter Giam-
mit harten Strafen belegt worden sind.

Die vollständige Ausrottung der Mafia wird
aber wohl noch lange Zeit in Anspruch nehmen.Es handelt sich hier nicht um eine Gcheimgesell -
schaft , die zentral unter einem einzigen Führer
zusammengefaßt ist. vielmehr

besteht die Mafia aus einer ganzen Reihe
von örtlichen Organisationen ,

die , wie der Präfekt Mori es ausgedrückt hat ,
gegenseitige Witterung haben und sich fast in¬
stinktiv zu gemeinsamem Tun zusammen-
schlietzen , wen » es^ gegen einen gemeinschaft¬
lichen Feind geht . Sie habe » sich auch oft genuguntereinander bckämpst . Jeder Häuptling oder
Führer fühlt sich unabhängig und hat eine
eigene Gefolgschaft.

Bei dem Kampf gegen die Mafia spielt der
Wechsel in der Stimmung der Bevölkerung eine
außerordentlich große Rolle. Zum ersten Male
in ihrem Leben machen die Bewohner von Si¬
zilien die Erfahrung daß mit völliger Rück¬
sichtslosigkeit gegen die Mafia vorgegaugeuwird, weil die faschistische Regierung ja keine
Wahlrücksichtcn zu nehmen braucht . Jnfolgc -
deffen beteiligen sie sich jetzt auch selbst an dem
Kampfe .

Früher galt für alle Sizilianer die
„Omcrta "

. d. h. die Parole des Schweigens.
die es so gut wie unmöglich machte, den Ma¬
fiosi irgend etwas nachzuwciscn . NcucrdingS
aber mehre » sich die Zeugen, die vor Gericht
gegen die Mafiosi frei und offen aussagen.
Großgrundbesitzer und Bauern beginnen
gleicherweise von dem Drucke aufzuatmen, unter
den sie durch die räuberischen Forderungen und
die Erprcsiungen der Mafia seit vielen Gene¬
rationen gehalten wurden. dz.

Buntes aus aller Welt .
Zwei Jahre blinder Passagier. Auf dem Bahn¬

hof Stratzburg in der Uckermark wurde dieser
Tage in einem Güterwagen ein Mann in festem
Schlafe gefunden. Es stellte sich heraus , daß es
sich um einen blinden arbeitslosen Schmiede¬
gehilfen handelte, der als blinder Passagier nach
Hamburg fahren wollte . Mit Msammengebet -
telten Lebensmitteln und warmen Decken hatte
er sich genügend versehen . Der Mann gab zu,
daß er seit zwei Jahren kreuz und quer als
blinder Passagier durch Deutschland gefahren
sei , um so aus billige Weise sein Heimatland
kennen zu lernen . So sei er einmal im Unter¬
gestell eines V-Zugwagens aus einem provisori¬
schen Bretterlager direkt über den Achsen von
Berlin durch den Korridor bis nach Königs¬
berg gefahren. Von dort gelangte er auf ähn¬
lichem Wege bis nach Tauzig und dann im
Bremserhäuschen eines Güterwagens nach Stet¬
tin . Er hat in den zwei Jahren alle Teile
Deutschlands auf diese Weise ken¬
nen gelernt und erst jetzt ist er zum ersten¬
mal bei seinen Blindfahrten erwischt worden.
Da eine Strafverfolgung wenig Aussicht bot
und seine Papiere in Ordnung waren , wurde er
wieder auf freien Fuß gesetzt .

Eine leichtsinnige Asrikasorscherin . Die For¬
schungsreisen , die wagemutige Entdecker durch
endlose Wüsten unternehmen , sind stets mit
schweren Strapazen verbunden ; sie nötigen uns
daher immer wieder Bewunderung für diejeni¬
gen ab, die ihr Leben sür die Wissenschaft auss
Spiel setzen . Meist werden solche Expeditionen
sorgfältig vorbereitet : eine Trägerschar begleitet
den kühnen Forschungsreisenden, dem Eingebo¬rene auch als Führer zur Verfügung stehen . All
diese Vorbereitungen dienen dazu , das Gelin¬
gen einer solchen Forschungsreise zu sichern, und
genau wird vorher bestimmt , wie oft und an
welchen Orten Rast gehalten werden soll . Eine
kühne Französin . Frau M a r c e l i n , beschloß
nun vor kurzer Zeit , die Forschnngsreisenden
noch an Wagemut zu übertreffen . Mit einer
Sorglosigkeit, die man wohl schon als Leichtsinn
bezeichnen kann , unternahm sie es, die trost -

Ein örahiloses Ferngespräch über 7000 Kilometer.
. jAji n»>mimm

Am Freitag wurden die ersten drahtlosen Ferngespräche von Berlin nach Amerika geführt. Alle
Teilnehmer , die Gelegenheit hatten, von dieser neuesten technischen Errungenschaft Gebrauch zu
machen, schildern übereinstimmend den überwältigenden Eindruck , den es ans sie machte, als
nach Herstellung der Verbindung laut und deutlich die Stimme des Teilnehmers jenseits des
Ozeans erscholl, der über 7000 Kilometer entfernt auch an seinem Schreibtisch saß und in das
Telephon hineinsprach . Nach den offiziellen Begrüßungsreden hat auch die Presse von dem

neuesten technischen Wunder eifrig Gebrauch gemacht.
Unser Bild zeigt den deutschen Reichspostminister Dr . Schätzte , der sich eben mit dem deut¬
schen Botschafter in Washington , Tr . v . P r i t tw i tz und Gaffron , unterhält . Links die Dame

des Berliner Fernamtes , die die ersten Verbindungen herstellte .

loseste Strecke des Niger-Gebietes von Gana bis
Tahoua zu durchstreifen . Aus dieser beschwer¬
lichen Reise durch die Wüste begleitete sie nur
ein Diener , der auch ihr geringes Gepäck trug.
Da sie kein Zelt bei sich führte , mußte sie nachts
die Gastfreundschaft der Eingeborenen erbitten ,
die ihr auch sehr bereitwillig gewährt wurde.
Das erstaunlichste an dieser kühnen Expedition
aber ist , daß Frau Marcelin die Strecke von
Gaya biö Tahoua in elf Tagen zurücklcgte ,
während man bisher 23 Tage gebraucht hatte.
Diese Frau , die die Steife auf dem Rücken eines
Dromedars unter ungünstigen Bedingungen ge¬
macht hat , kann sich einer Leistung rühmen , die
man vorher sür unmöglich gehalten hätte.

Die erste Untergrundbahn in Asien . In Tokio
ist der Betrieb einer Untergrundbahn eröffnet
worden. Damit hat dieses Mittel der modernen
Verkehrstcchnik auch in Asien Fuß gefaßt. Die
Anlage mußte allerdings den besonderen Grund -
verhältuisscn der japanischen Hauptstadt ange -
paßt werden. Die Bahn ist nicht tunnelartig
gebohrt, sondern fertig gebaut in den Boden
versenkt und mit Erde zugedeckt morden. Bei
ihrer weiteren Ausdehnung wird die Unter¬
grundbahn in Tokio auch hügeliges Gelände er¬
reichen . In diesem Falle wird , wie bei den
europäischen Untergrundbahnen , ein Tunnel ge¬
graben werden müssen . Die Bahn ist das Werk
des Japaners Hanakawa, der den Eisenbahn¬
dienst von der Pike auf gelernt hat und als
Direktor einer privaten Eisenbahngcsellschaft
den Bau einer Untergrundbahn in Tokio ins
Auge faßte . Das große Erdbeben im Jahre 1823
machte ihm einen Strich durch die Rechnung ,
doch ließ cr sich dadurch nicht beirren und ^ührte
seinen Plan schließlich mit Unterstützung der
japanischen Regierung durch.

Der Rundfunk die Quelle schlechten Wetters ?
In den englischen Sommerfrischen ist eine
starke Bewegung gegen den Rundfunk
im Gange. Man glaubt auf Grund genauer
Beobachtungen zu der Annahme berechtigt zu
sein , daß der Rundfunk schlechtes Wetter ver¬
ursacht . Man bringt den außergewöhnlich
schlechten Sommer des Jahres 1827 und die ab¬
normen Wettercrscheinungcn des Januars da¬
mit in Zusammenhang Nach den Erfahrungen ,
die gesammelt worden sind, ist das Wetter zu
Beginn des Tages gewöhnlich heiter und schön .
Sobald aber der Rundfunk mit der Erledigung
seines Programms einsetzt, erfolgt ein Um¬

schlag und das Wetter wird immer schlechter , je
länger der Rundfunkdicnst andauert und je
mehr die Rundsunkiendungcn sich häufen. Die
Gegenden, in denen von dem Rundfunkdienst
wenig Gebrauch gemacht wird , sind die schlech¬
ten Wettercrscheinungcn nicht in derselben
Weise beobachtet worden wie anderswo . Die
englische Regierung soll ersucht werden, einmal
auf ein paar Wochen den Rundfunkdienst zu
verbieten, damit mau genau feststellcn kann , ob
die AnfüUnng der Lust mit elektrischen Wellen
tatsächlich für schlechtes und nasses Wetter ver¬
antwortlich zu machen ist . Es ist aber höcln't
unwahrscheinlich , daß man diesem Gesuch Folge
leistet , zumal auch die Vorwürfe , die mau gegen
den Rundfunk erhebt, recht wenig begründet zu
sein scheinen.

Hcrzcnsprobe sür Blondinen und Brünette .
Die Wissenschaft wird immer indiskreter . Nach¬
dem sie bereits rücksichtslos in das innere See¬
lenleben des Menschen voogedrungen ist , hat
Professor Marston von der amerikanischen Ca-
liwmbia - Universität durch wissenschaftliche Ver¬
suche sestzustcllen versucht , ob die Blondinen
oder die Brünetten leidenschaftlicher und für
Liebeserklärungen empfänglicher sind. Dabei
verließ er sich nicht etwa auf das Eingeständnis
der weiblichen Wesen , die sich für seine Versuche
zur Verfügung stellten , sondern wandte eine
streng wissenschaftliche Methode an . ' Er führte
vier blonde und vier brünette Mädchen in das
Embassy -Thcatcr in Neunork und ließ ihnen
dort eine private Filmvorstellung geben, in der
John Gilbert , in Amerika als der Kußheld des
Filmes bekannt , und feine ebenso berühmte
Partnerin Greta Garbo auftraten . Jedes
einzelne der Mädchen trug einen Apparat an
sich , der auch die kleinste Erhöhung des Blut¬
drucks und die geringste Beschleunigung des
Pulses auszeichnete . Als Gilben auf der Höhe
seiner Heide ul cistungen angelangt war , nmr-
den die Apparate in Tätigkeit gesetzt . Die Ge -
fühlserrcgungen der Zuhörerinnen wurden auf
diese Weise genau registriert . Professor Mar¬
sion hat das genaue Ergebnis seiner Versuche
noch nicht mitgeteilt , aber bereits angedeutet,
daß die Brünetten einen weit höheren Anteil
an den Vorgängen auf der Fitmleinemand ge¬
zeigt haben , als die Blondinen . Danach hätten
die Blondinen also ein kühleres Temperament
als ihr« brünetten Schwestern .

Das Vineia der Nordsee.
rveut ' bin ich über Runabolt «elabren, ,Stato fiin$ utttet vor skiüKhundkrt Jahren .

.^ ?.^ Eginnt die Liliencronsche Ballade.Blanke Hans " Und der gesichterercheder in seiner Phantasie den unterge-
»rt ^ E» , den versunkenen sriedlichen Nordiee-
» iuu als blühende, mächtige und über-
beiaA Handelsstadt schaute, hat wesentlich dazu
Icheit-V^ « ' daß sich uw den an und für sich be-
«ezStW Hafenplatz , der etwa 1888 Einwohner
ta | *

1 haben dürste, die Romantik eines Brne-
so , Nordsee flocht.

«ros
" "At . io erzählt Adols Gregori im Kos-

tals »V?rte rn der Insel Nordstrand , die ehe-
größer als heute und mit der Jn,ellitt , vereinigt war , und ging wahrschein-

durez ^ Uahrc 1862 bei einer Sturmflut und
Iiasl . ^ bdensenkungen an der Westküste der

Halbinsel unter . Als sich bei einer"ubergewöhnlichen Flutkatastrophe im
l | t das nasse Band des Blanken Hans'
Efite V " zwischen Nordstrand und Pellworm

Eus
'

- wurden die einstigen Spuren Rungholts
Teh, . Em Untermeergebiet unter gewaltigen
Ewe c^ Ulusien begraben. Rungholt kam unter
zlvi,-^ " udzcenge der sieh bildenden Hallig Südsall .
Und Nardstrand und Pellworm , zu liegen

^ ar für die Menschen verschollen., « bet v, - ~
d >ic Nordsee , die Mordsce" gibt keine' UU>tftg^ E

^
bie eittft Rungholt mit weiten

>
a Xfe Zkn Landstreckcn verschlungen , hat im

T*tt mj.Y , letzten Jahre RnngholtS letzte Spu -
i 'cke frejgegcben , indem sic die meter-
L^cr ^ ,Blchichidccke fortfraß Und ein ein -
i ^ursun/lV^wlascher Bauer , Andreas Busch aus
- ®ott v 11 ' st es gewesen , der zur EbbezeitLka „n . » aie Zxjchx, , srühe ^ xr Menschensiedlung^ >ed- . „ ^ uuh l!e weiter vcrsolgte . Er ist der

* cm * ! 6edcr Nungholts .
^ Uzki, ^ " Ii?Eter der bei Ebbe über das naß -^ ^ !au e, etwas nordwestlich von Hallig» apft , ist es sehr eigenartig zumute,

wenn er nun den Grundriß Rungholts und
seiner Umgebung, die aus der festen und fetten
Marscherde bestanden hat , sich auf dem Meeres¬
boden abheben sieht. Man erblickt erhaltene
Ackerfurchen und schnurgerade Gräben , die die
Aecker viereckig teilten ; künstlich angelegte
Wasserlöcher , die Brunnen , sind erkennbar, Ge -
bälkereste von Schleusen , sowie die Reste der
Werften, aus denen die Halligbewohner ihre
Häuser baute» . Au Gebäuderesten wurden nur
an einer einzigen Stelle wenige Steine und
etwas Plankenwerk entdeckt; dafür stieß man
in dem vom Meerwasscr gehärteten alten
Marschboden sogar noch auf Fußspuren von
Menschen und Tieren und aus Räderspurcn.

Ausgrabungen , die mit besonderen Schwie¬
rigkeiten verknüpft wären , hat man bisher an
der Stätte Runghvlts noch nicht gemacht ; der
Erfolg wäre auch sehr fraglich . Einige wenige
Gegenstände , die man gesunden hat, wurden ins
Museum nach Husum , unweit der Fundstätte,
gebracht . Kos.

Mette mii Musik!
Der Einfluß der Musik aus die Milcheraiebig-

keit der Kühe ist der Gegenstand der Toktor -
arbeit eines holländischen Gelehrten geworden,
nachdem schon vorher in den Kreisen der Kuh -
mclkcr lim Volksmnnde „Schweizer " genanntjallerlei interessante Beobachtungen ln bezug aus
dieses Phänomen gesammelt worden waren.Der Verfasser geht von diesen Beobachtungenaus . wonach selbst widerspenstige Kühe unter
musikalischer jodelnder und singender Senne¬
rinnen und pfeifen6er Stallschweizer sich besser
und ergicbt„ cr ausmclken ließen und meint,
die Ptusik wurde eben auch bei Tieren einen
wohltuenden Einfluß au ? das Nervensystem
auSüben Die Beobachtung erstreckte sich auch
aus den uitterschiedlichen Einfluß der einzelnenMusikarten mit dem Ergebnis , daß die höchste
Sieigerniig der Mitchlcisinng bei einer ianften
melancholischen Melodie erzielt wurde Die

Leistungssteigerung betrug rund 0 Prozent . Da¬
zu verösfentlicht das Organ des Allgemeinen
SchmcizerbundeS das nachstehende Gedicht:

Ein Landwirt , namens Anton Sweigert
Beschreibt , daß er beim Melken jetztDen Milchertrag erheblich steigert .Wenn er der Kuh Musik vorsetzt.O holde Kunst , laß ' nie verwelken
Den bunten Kranz , der reich dich schmückt :
Sogar die Kuh wird bei dem Melken
Durch deinen Zauber still beglückt.Sie unterliegt der Macht der Töne,
Gleichgültig, ob in Dur und Moll , —
Auf daß sie diese Wirkung kröne
Macht sie den Eimer willig voll .Man braucht gelinde nur zu streichen.Und will man Milch en gros und fett ,So kann man ihren Sinn erweichen
Durch ein dezentes Streichauartett .
Und hört sic gar erst einen Walzer,
1 , 2 , 3, 4 , tsching , tsching von Strauß ,So macht sie wohlig einen Schnalzer
Und läuft vor Wonne gänzlich aus.
Und spielt man alte Ouvertüren ,

. Die heutzutag' kein Mensch mehr liebt.
So wird man sie so heftig rühren .
Daß sie statt Milch gleich Butter gibtl
Da darf man gespannt sein , welck>es Ergeb¬

nis etwa die — Jazzmusik auf die Kühe haben
wird. S . u . H.

Oie unzüchtige Venus .
Ort der Handlung : eine belebte Ecke an der

Rue Royale in Paris . Man siebt einen zap¬
pelnden und sich heftig wehrenden Franzosen,
der von einem amerikanischen Touristen mit
kräftiger Faust scstgchaltcn wird . Ter Ameri¬
kaner . mit allen Zeichen tiefster Empörung , rust
laut nach einem Polizisten. Das Schauspiel Hai
Dutzende von Neugie . ige» angelockt. Bald er¬
scheint auch der Schutzmann . „Arictiercn Tie
hier diese » Mann !" ruft ihm der Amerikaner
zu . „Er hat sich mir gegenüber in Gegenwart

meiner Frau unanständig benommen . Es ift
ein Skandal , arretieren Die ihn ! "

Der Polizist wendet sich an den Franzosen.Ter fängt an zu erklären . Der Amerikaner
widerspricht . Das Publikum nimmt Partei für
und wider . Alles schreit wild durcheinander.
Endlich klärt sich die Sache einigermaßen auf.
Ter Franzose hatte versucht , dem amerikanischen
Touristen Postkarten zu verkaufen und der
Amerikaner behauptete, daß es sich um un¬
anständige Bilder gehandelt habe .

Der Polizist macht ein ernstes Gesicht . Er
weiß , daß eine Verordnung besteht, wonach es
verboten ist, obszöne Photographien auf der
Straße zu verkaufen . Die Sache muß also un¬
tersucht werden . Die ganze Gesellschaft, der
Polizist, der Franzose, der Amerikaner, seine
Frau und eine Anzahl freiwilliger Zeugen tritt
also den Ysirng nach dem nächsten Polizeirevier
an . Der diensltnende Polizeileutnant hört den
Amerikaner mit vollendeter .Höflichkeit an , die
heute jeder Franzose jedem Amerikaner gegen¬über a » den Tag legt . Der Polizist überreichtdas corpus delicti , ein ganzes Pack Postkarten,dem Leutnant.

„Sind das die Bilder ?" fragt er den ?lmeri-
kaner. — „Ja , das sind sie," erwidert dieser ent¬
rüstet , während die Frau des Amerikaners mit
tiefem Erröten den Kopf zur Seite wendet . —
„Sind das die Postkarten? " kragt der Leutnant
den Franzosen . „Das sind sie," erwidert der ,
um den Dkund ein maliiiöscs Lächeln. Auch der
Polizeileutnant muß sich aus die Lippen beißen ,
um ernst zu bleiben , als cr jetzt die Photogra¬
phien eine nach der anderen durch die -Hand glei¬
ten läßt . Dann saate er . während das Gesicht
des Ilmcrikancrs immer länger und länger und
daS seiner Frau immer röter wird:

„Es tut mir außerordentlich leid , mein Herr,aber ich kann gegen diesen Mann nicht Vor¬
gehen . Die Photographien , die er Ihnen an -
gehoten hat , gehören zu denen , deren Verkauf
nicht verboten ist , ES sind keine obszösen Bit-
der . Was Sic hier scheu, ist die VenuS voK
M i l o .

"
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Vorschau auf die

Leipziger Frühjahrmeffe.
Ans Leipzig wird uns geschrieben : Bon Sen

beiden Leipziger Messen jeden Jahres ist Sie
FrüHjahrsmesse die große A nslandSmcs s c ,
was sich durch den wachsenden Besuch auslän¬
discher Einkäufer wie auch durch den steigenden
ZnMg ausländischer Produzenten aus aller
Welt , in hohem Aia-ßc auch in Gestalt ganzer
Kollektiocursstellungen fremder Staate » bekun¬
det. Hier zeigt sich die engste Verknüpfung
zwischen der Leipziger Messe und dem Fort¬
schritt der Weltwirtschaft, der allein durch plan¬
mäßiges internationales Zusammenwirken der
Industrie - und Handelskreise perbürgt werden
kann . Dieser internationale Charakter der
Leipziger Messe dürfte auf der kommenden, am
4 . März beginnenden Leipziger Frühjahrsmesse
1928 besonders stark in Erscheinung treten . Man
rechnet schon jetzt damit, daß die RekordzaHlen
der Frühjahrsmesse 1927 , bei der man unter
155 000 Besuchern über 23 909 Auslände r
zählte , noch ttbertroffen iverdcn, da die Absatz¬
werbung des Leipziger Meßantts im Auslände ,
durch 193 ehrenamtliche Vertreter und Geschäfts¬
stellen in 83 Ländern aller Erdteile erfolgt ,
systematisch weiter aus gebaut worden ist . Die
Gesamtzahl der Aussteller wird man auf 19 999
veranschlagen können .

An Kollektiv - Ausstellungen wird
man in altgewohnter Weise eine österreichische ,
tschechoslowakische , russische Ausstellung vorfin¬
den . Die italienische Ausstellung wird eine
ganz bedeutende Erweiterung aufweisen und
ebenso wie eine britische Ausstellung im Ring -
mcßhaus untergebracht sein. Neu auf der Messe
sind eine offizielle Exportmusterschau Frank¬
reichs, die aus der Initiative der französischen
Negierung selbst hervorgeht , und dann die erst¬
malige Beteiligung Japans , das mehrere tau¬
send Warenmuster aus den Gebieten der Seide ,
des Porzellans , der Lachwaren und der Lebens¬
mittel arrsstellt . Auch mittel - und südamerika¬
nische Staaten wird man wiederum als Aus¬
steller vertreten vorsinden .

Eine große Zahl ausländischer Einzel -Aus¬
steller ist sodann Über die ganze Rtessc verbrei¬
tet . Plan wird sie auf der Automobil - Slusstcl-
lung antreffen . Dann vor allem auf der Textil¬
messe, wo sehr bedeutende Firmen des Orients ,
Frankreichs, Italiens , der Tschechoslorvakei ,
Oesterreichs, Ungarns und der Schweiz sich an¬
gesagt haben , ferner auf der Textilmaschinen¬
messe, auf der Kunstgewerbeme sie , auf der
Schuh- und Ledcrmess « , in den Messegruppen
für Glas und Porzellan , für Bijouterivwaren ,
für Luxuswaren , für Uhren und Musikinstru¬
mente, sowie unter den Sportartikelfirmen .

Im Vordergründe des Interesses dürfte auf
dieser Frühjahrsmesse sodann die Große
Technische Messe und Baum esse stehen .
Aus einem Gelände von ca . 199 999 Quadrat¬
meter wird sich hier die größte Technische Jn -
dnstrioschau der Welt darbieten, und zwar wer¬
den in 15 mächtigen Hallen etwa 3999 führende
Firmen die Hr :? :rertigkeit ihrer Erzeugnisse zei¬
gen. Auf der Technischen Messe ist cs zunächst
die Internationale Automobil - Aus¬
stellung für Last- und Sonderfahrzeuge , die
mau zum ersten Mal in diesem Frühjahr auf
der Messe finden wird . 3ut Ausstellung gelan¬
gen deutsche und ausländische Erzeugnisse, und
der Reichsverband der Autvmobil -Jndustr >ie ,
Berlin , hat selbst die Organisation der Aus¬
stellung übernommen . Weiter ist zu erwähnen
eine Allgemeine Maschinen- und Apparateschau
in den Hallen 9, 8 und 21 der Technischen Messe ,
die erstmalig unter der Leitung des Vereins
Deutscher Maschinenbau- Anstalten sV.D .M .A .)
stattfiirdct . Innerhalb dieser Schau , wird die
Svnderschau für Textilmaschinen in erster
Linie beachtlich sein , da sie den fünffachen Um¬
fang wie aus der Frühjahrsmesse 1927 haben
wird . Di « belegte Fläche beträgt jetzt nahezu
1899 Quadratmeter 359 Quadratmeter im Früh¬
jahr 1927. DaS Erscheinen ausländischer Tex¬
tilmaschinen aus der Leipziger Messe hat dies¬
mal die deutsche Textilmaschinen-Jndustric ver¬
anlaßt , die Messe planmäßig so zu beschicken,
daß man auf ihr ein Gesamtbild davon erhält ,
was Deutschland in der Konstruktion und im
Bau von Textilmaschinen leistet. In der Halle 9
deS Ausstcllungsgeländes stellt wiederum der
Verein Deutscher Werkzeugmaschi -
n c n f a b r i k c n aus , und zwar ist die Halle bis
auf den letzten Platz besetzt, während die Halle 21
die Fachausstellung „Brennstoff . Kraft und
Wärme" enthält . Eine besondere Hygiene -
messe wird man in Halle 5 vorsinden , wo auch
eine SondersckMl „Fremdenverkehr und Bäder "
untergebracht ist , die über Kur- und Erholungs -
Möglichkeiten, Vergnügungsreisen , sowie über
Ferien - und Wanderfahrten unterrichtet.

Die Veranstaltungen der Leipziger „Bau¬
mes sc " stehen diesmal unter dem Motto
„Fortschritte im Bauwesen "

. Straßenbau ,
Brückenbau, Wohnnngsbau , die moderne Bau¬
stelle , sanitäres Bauen , werden hier behandelt.
Auf der Mustermesse in der Innenstadt wird
man die Textilmesse außer in der Textil -
meßhalle Königsplatz in den „Vereinigten Tex-
tilmeßhausern Königsplatz und Hürtclstraße"
auf einer gegen früher bedeutend erweiterten
AuSstellungsfläche von etwa 15 999 Quadrat¬
meter zusammengeschlvssen vorsinden . Au der
Textilmesse beteiligen sich schon seit längerer
Zeit große und größte Fabriken der Textil¬
branche , so daß sie heute für die Einkäuferschaft
ans aller Welt ein maßgebender Zentralmarkt
geworden ist . Die Messe beginnt am 1 . März
und zwar dauert die Mustermesse bis 19. März ,
jedoch mit der Ausnahme , daß die Tcxtilmcsse
und die Schuh- und Ledcrmesse bereits am
7 . März schließen . Die Große Technische Messe
und Baumesse dauern bis 11 . März .

Dr . L . St .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Sanierung der Ufa . — 54,7 Millionen

Abschreibungen.
Tie Universum Film - A . -G . , Berlin , gibt

jetzt ihren ersten Geschäftsbericht nach der Sanierung
heraus , die im April vorigen Jahres beschlosseu wor¬
den ist . Die Ufa hatte bekanntlich gewaltige Bcrlustc
erlitten . Einmal ivar der Boranschlag für die Film -
herstcllung um 10 Mill . Rm . überschritten worden ,
woran besonders der Metropolis - Film beitrug, der
5 Mill . Nm . kostete , anstatt, wie ursprünglich beab¬
sichtigt , 1,0 Mill . Sodann brachte das Bcrlcihgcschüst
statt der 41 Mill. des Boranschlags nur 18 Mill. eilt .
Zur Deckung d es Verlustes wurde zunächst daö
Aktienkapital von 45 aus 19 Mill. herabgesetzt und
dann wieder auf 45 Mill . erhöht . Tie Hauptgläubi-
gcrin der Ufa , die Deutsche Bank, ließ sich zu einem
Forderungsnachlaß herbei und erhielt dafür 11,35
Mill . Gcnußschcine , die Anspruch aus die Hälfte des
nach Auszahlung von 8 Prozent Dividende verblei¬
benden Reingewinns haben . Rach Lage der Tinge
wird die Verwirklichung dieses Anspruchs in den
nächsten Jahren wohl kaum cintrcten. Die Sanie¬
rung vollzog sich bekanntlich unter Uebcrgang der
Mehrheit an eine neue Gruppe unter Geh . Rat
Hugenberg, während der alte Aussichtsrat mit dem
Vorsitzenden Dr . Stauß (Deutsche Bank) zurücktrat.

Rach dem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht ergab
die Sanierung einen Barzufluß von 57,0 Mill. Rm . :
dieser besteht aus dem Sanierungsertrag von 51,7
Mill. und dem Ertrag aus Häuservcrkäusen in Höhe
von 6,2 Mill . Dieser Sanierungscrtrag ist nach Vor¬
nahme verschiedener Berechnungen in der Geivinn-
und Verlustrechnung per 31 . Mai 1027 mit 48 736 Rm .
ausgewiesen. Dazu kommt noch der Bruttoübcrschuß
von 19,27 Mill. <i . V . 15,84 Mill. ) . Auf der anderen
Seite erforderten die Handlungsunkostcn 2,85 (2,07 >
Mill . , Steuern 8,54 (5,1 ) Mill . , die Zinsen infolge
der herabgesetzten Bankschulden jedoch nur mehr 2,84
(5,22 ) Mill . Es ergibt sich somit aus dem laufen¬
den Geschäft ein llcbcrschuß von rund
6 Mill . Dieser soll jedoch zusammen mit dem Sa -
nicrungscrtrag zu Abschreibungen verwendet
werden , sodatz kein Reingewinn ausgewiesen wird.
Von diesen Abschreibungen in Höhe von insgesamt
54,77 Mill . entfällt der Löwenanteil auf Filme in
Höhe von 33,28 Mill. und auf Beteiligungen in Höhe
von 17,57 Mill . (Auch im Vorjahr waren schon Ab¬
schreibungen von 18,86 Mill . notwendig , die damals
noch zum größten Teil aus der Rücklage von 15,27
Mill . gedeckt werden konnten. ) Die Bilanz stellt sich
nunmehr wie folgt dar (alles in Millionen Rm . ) :

tiva : 1026/27 1925/26
Beteiligungen 23,82 62,68
Grundstücke uird Gebäude 0,84 9,24
Produktions - u . Theaterein. 2,80 4,20
Filme 20.00 32,53
Materialien 0,89 1,61
Schuldner 17,40 6,10

darunter Bankguthaben 10,32 0,07
Bargeld , Schecks , Postscheck 0,23 0,61
Wertpapiere 1,80 —
Trans . Posten 1,30 1,36
ssiva :
Aktienkapital 45,00 45,00
Schuldverschreibungen 14,74 15,00
Dollarairlrihc — 16,80
Hypotheken 0.54 0,41
Akzepte 0,96 —
Gläubiger 13,83 39,08

darunter Bankschulden 0,01 29,06
Trans . Posten 3,05 1,91

Durch die Sanierung sind an Stelle der Bank¬
schulden Bankguthaben getreten. Der Filmbcstand ist
nach den oben erwähnten Abschreibungen mit der
runden Summe von 28 Mill . eingesetzt. Hierunter
befinden sich auch die bis Ende des Geschäftsjahres
nur teilweise ausgenütztcn großen Filmwerkc (Me¬
tropolis Variete , Faust) . Die Gcnußschcine erschei¬
nen , da sic keine Kapitalforderung darstellcn , natur¬
gemäß nicht in der Bilanz .

Die Produktion für die Berlcihsaisvn 1027/28 um¬
faßt 37 Filme , die bis Anfang März fertiggcstcllt
sein werden . Die bereits begonnene Produktion für
1828/29 wird 20 Filme umfassen, davon 6 Großfilmc.

Wieweit dürfen fremde Waren nachgeahmt
werden?

Die Autofabrik Citroen brächte 1921 nach
vielen Vorarbeiten einen billigen Zweisitzer
heraus , der Anklang fand : Opel ahmte ihn
weitgehend nach s.Qpel -Laubfrösche " ), weshalb
Citroen auf Unterlassung und Schadenersatz
klagte , und zwar , da das Auto nicht als Patent ,
Gebrauchsmuster oder Gefchmackmuster geschützt
ivar, lediglich auf Grund von BGB , 829 oder
Wcttbcw.-Gesetz 8 1 , weil die Nachahmung
gegen die guten Sitten verstoße. Land¬
gericht l Berlin hat aber die Klage abgewiesen,
ebenso das Kammergericht. Das Kammergericht
sagt : Bei der Fabrikation bewährte Vor¬
bilder zu benutzen , ist an nnd für sich
erlaubt . Unerlaubt , weil sittenwidrig , ist
diese Benutzung erst dann, wenn der Nachahmer
die Aehnlichkeit zur Täuschung des Publikums
ansnutzt , wobei es gleichgültig ist , ob er sich der
Täuschungsmüglichkeit bewußt ist oder nicht.
Maschinen, welche nicht besonders durch Patent
usw . geschützt sind , können den Schutz „der guten
Sitte " nur gegen den größten Mißbrauch der
Nachahmungsfreiheit , also gegen die genaue
Nachahmung aller Teile verlangen . Da der
Opel-Wagen aber sowohl im inneren Bau in
wesentlichen Teilen abweichend konstruiert war ,
als auch äußerliche Abweichungen aufwies , ist
erwiesen , daß eS sich nicht um eine bloße „skla¬
vische" Nachahmung handelt. Berwcchfelungs -
gefahr sei ausgeschlossen, da die Fabrikmarke
deutlich an gebräuchlicher Stelle ersichtlich sei .
Der A u t o k a u f ist ein M a r k c n k a u f.
Tie beiden Urteile sind im „Gewcrbl . Rechts¬
schutz" S . 822 ausführlich abgedruckt .

*

Zur Zeichnung aus die Reichsbahn-Vorzugs¬
aktien hört man von Konsortialmitgliedcrn , daß
der Anteil des Auslandes zumeist
mehr als die Hälfte beträgt , bei eini¬
gen großen und mittleren Instituten sogar 89
bis 85 Prozent der dort eingegangcnen Mel¬
dungen. Andere Banken dagegen haben nur
wenige Auslandszeichnungen , natürlich in erster
Linie Banken mit einem rein deutschen Kunden¬
kreis . Eine Stempelvereiniguugsbank schätzt ihren
Auölandsantcil auf nur 19 Prozent . Börscn -
gerüchte wollen schon von einer vierfachen

Uebcrzeichnung der gegenwärtigen Emission
wissen . Diese sind aber bis morgen mit Vor¬
sicht aufzunehmen.

Die Eisen- und Stahlwarcn -Jndnstric im Ja¬
nuar , Die Lage der Eisen-- und Stahlwaren -
Jndnstrie weist, im allgemeinen genommen,
gegenüber dem Vormonat keine wesent¬
lichen Veränderungen auf. Der Be¬
schäftigungsgrad war in den meisten Bezirken
genügend, der Auftragseingang hat dagegen
nachgelassen . In dem märkisch-westfälischen Be¬
zirk ist die Beschäftigung im Monat Januar zu¬
rückgegangen. Der Auftragseingang läßt zu
wünschen übrig . Vornehmlich das Abstoppen der
Aufträge seitens der Reichsbahn hat zur Folge ,
daß mehrere Betriebe , die Eisenbahn matc -
r i a l Herstellen , Anträge auf BeiriebSstilleguu -
gen haben stellen müssen . Es wäre sehr wün¬
schenswert, wenn der Reichsbahn ermöglicht
würde, die erforderlichen Kredite zu erhalten,
um den Werken auch weiterhin Bestellungen zu
erteilen , da das System der außerordentlich
schwankenden Auftragsvergebung von den indu¬
striellen Werken nicht ausgehalten werden kann .
Auf anderen Gebieten hat der Inlandsbedarf
ebenfalls nachgelassen . Allgemein wird die Er¬
höhung der Eisenpreise bitter emp -
f u n d e n . Auf die Erhöhung der Eifenvreise
in Verbindung mit deni Nachlassen der Eisen¬
bahnaufträge, der Verengung des Exportes und
dem Hcreinströmen ausländischer Fertigwaren
ist es zurückzufühlen, daß die Eisenfertigwaren -
iudustrie im letzten Monat eine geringere Be¬
schäftigung aufwies als früher.

Der Absatz des Deutsche« Kalisqndikates im Ja¬
nuar betrug 2 020 090 Doppelzenrncr Rcinkali gegen
1903 811 Tz . im gleichen Monat deö vorigen Jahres .
Der Gesamtabsatz in den ersten neun Mvnate» des
lausenden Düngcjahrcs beträgt 8 521 055 Dz . Rein-
kalt gegen 8 181 592 Dz . in den ersten neun Monaten
des Düngcjahrcs 1026/27 .

Kohlenförderung im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit voip 29. Januar
bis 4. Februar im Ruhrgcbiet in sechs Arbeitstagen
2 309 040 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 308 161
Tonnen in der vorhergehenden Woche bei ebenfalls
sechs Arbeitstagen. Die arbeitstägige Förderung
betrug 300 840 Tonnen gegen 809 694 Donnen in der
vorhergehenden Woche . Die Zahl der wegen Absatz-
mangcls eingelegten Feierschichten stellte sich in
der Berichtswochc aus 4344 (arbcitStäglich 724 ) gegen
11763 (1901) .

Die Exportvergütung in der Mcssingwarenindu -
strie . Anfang Februar haben nochmals Verhand¬
lungen bezüglich der Ausfuhr mit dein Reichsbund
Deutscher Mctallwarcnindustric und dem Zcntralvcr -
band der Deutschen elektrotechnischen Industrie statt -
gesunden . Mit dem Rcichsbund Deutscher Metall-
ivarcnindustric ist ein vertragliches Verhältnis schon
jetzt zustanücgekommen , das die Durchführung regelt,
so daß die Ausglcichssätzc ab 1 . Januar
bezahlt werden können . Der Zcntralvcrband
der Deutschen elektrotechnischen Industrie hat sich
seine Entschlutzsassung noch Vorbehalten . Es steht
aber zu erwarten , daß auch mit diesem Verband
bald ein vertragliches Verhältnis geschaffen wird.
Tic übrigen Verbände der Einzelabnehmer, die An¬
spruch ans Ausfuhrausgleichsätzc zu haben glauben,
sind ausgesordcrt, ihre Ansprüche bei dem Geschäfts¬
führer der Wirtschaftlichen Vereinigung deutscher
Messingwcrkc in Köln geltend zu machen.

Rosenau -Brauerei A .-G . , Heilbronn . Die Braue¬
rei erzielte im vergangenen Geschästsjabr einen
Reingewinn von 35 715 Rm. gegen 32 610 Rm .
im Vorjahr und verteilt wieder 10 Prozent Divi¬
dend c .

Germania - Konzern, Stettin. Bei den drei Ger¬
mania- Gesellschaften ist der P r ä m i c n c i n g a n g
im Jahre 1027 ans mehr als 24 Millionen Rm . ge¬
stiegen. In der Lebensversicherung sind neue Policen
über 138 Millionen Rm. ausgcscrtigt worben und
der VcrsicherungSbestand hat sich ans 310 Mill . Rm.
Ende 1027 erhöht . Abgesehen von den sonstigen Ver-
mögensanlagen, haben die Gesellschaften im Jahre
1027 erhebliche Grnndstückscrivcrbungen vorgenom¬
men , deren buchmäßiger Wert über 4 Millionen Rm .
lbci dem Friedcnstaxivcrt von 7,3 Mill. ) beträgt.

Landauer Branhano -A . -G., Landa« (Pfalz) . Der
Bctriebsübcrschnß des am 80. September 1027 ab-
gclauscncn Geschäftsjahres betrügt 287 845 Nm . ( i . B.
221 750 Rm . ) . Von diesem Betrag sind unüvcrsicht -
licherwcisc die Handlungsunkostcn schon abgesetzt.
Nach Abzug von 101 850 (151 587 ) Rm . Steuern und
Abgaben und 37 672 (46 201 ) Rm. Abschreibungen ver¬
bleibt ein R c i n g c io i n n von 60 730 Rm . (31034
Rm . nach Ucberwcisung von 3800 Rm. an den Re¬
servefonds ) , etnschl. 2407 (3015 ) Rm . Vortrag . Die
Dividende wird von 6 ans 8 Prozent erhöht .
Ans der Bilanz : Vorräte 178 064 (71 756) Rm .,
Außenstände 325 023 (233 578 ) Rm ., anderseits 468 018
(308 023 ) Rm . Verpflichtungen. — Der Absatz konnte
im abgelaufencn Jahr gesteigert werden .

Abschlüsse . Berliner Privattclcphongescllschaft wie¬
der dividcndenlos. — A . - G . Gcrrcshcimer GlaS-
hüttcniverkc vorm. Ferd . Heye in Düsseldorf , 8 (7 )
Prozent Stammdivtdcnde. — Zcmcntplattcnsabrik
Bernhard Löhr A . - G ., Frankfurt a . M., 10 (0) Pro¬
zent Dividende, Kapitalcrhöhung um 50 000 an>
150 000 Rm . — Geestcmündcr Bank (Diskonto-Gesell¬
schaft ) , wieder 10 Prozent . — Wotan- Werke A .- G .,
Leipzig , Bruttoverlust aus 1026/27 1 564 298 Rm .
Nach Abzug des vorjährigen Gewinnvortrags von
202 094 Rm . vorzntragcndcr Ncttoverlust 1801 300
Rm . — Pongs Spinnerei und Weberei A .- G . in

. Odenschcn, voraussichtlich wieder dividcndenlos. —
Westfälische Kupfer - und Messingwerke vorm. Kasp.
2ioell in Lüdenscheid, voraussichtlich 6 Prozent . —
Roscnan-Braucrci A .-G . Hcilbronn, wieder 10 Pro¬
zent. — Dresdener Nähmaschinenzwirnfabrik A .-G .,Gewinn von 56 474 Rm., der den vorjährigen Ver¬
lustsaldo deckt und die Vergütung von 7 Proz . Divi¬
dende auf die V .A . für die letzten drei Geschäftsjahre
gestattet . — A . -G . für Bergbau, Blei - und Zinkfabri¬
kation in Stolbcrg bei Aachen, voraussichtlich wieder
8 Prozent . — L . u . M . Heß . Schuhfabrik in Erfurt ,in dem nur 9 Monate umfassenden Geschäftsjahr
Reingewinn 712 679 Rm ., 6 Prozent Dividende. —
Vcr. Holzstoff - und Papierfabriken A . - G . in Nicdcr -
schlema, 8 ( i . V . 6) Prozent . — Deutsche Tclephon-
wcrke und Kabelinbustrie A .-G . in Berlin , minde¬
stens wieder 6 Prozent . — Allgemeine Hochba» -A .-G .
in Düsseldorf , Vcrlustvortrag getilgt, aber wieder
keine Dividende . — Mechanische Weberei Fischen in
Sonthofen, aus 114 814 ( i . B . 84 602 ) Rm . Rein¬
gewinn 15 (10) Prozent Dividende. — Zigaretten¬
fabrik Murattt A .- G . in Berlin , laut „B . B .E ."
wieder 2l Prozent Dividende, außerdem ein Bonus .
— Kontakt - A .- G ., Fabrik elektrotechnischer Erzcng-
nissc, Frankfurt a . M ., Reingewinn 44 310 Rm ., Divi¬
dende 8 Prozent . — Spinnerei A . -G . vorm . Job .
Fried . Klausel in M .- Gladbach , dividcndenlos <i . V .
7 Prozent ) . — Warenkrcditanstalt Hamburg, 6 (5 )
Prozent . — Dolcrit Basalt A .-G . in Köln , 7 Pro¬

zent . — Vogtländischc Tüllsabrik A .-G . in Plauen»
5 (0) Prozent . — Leipziger Bauinwollfpiiincrer A .-G./
wieder 16 Prozent.

Aus Baden
Arbeitsmarktlage in Südwestdeutschland.

Bei Schwankungen in verschiedenen Bcrusszwcig«»
blieb das seitherige Gesamtbild der Arbcitsmarktlag«
bestehen. Ter Umfang der Anßcnarbcitcn hat si6
bet der auffallend milden Witterung etwas erweiterst
der Beschäftigungsgrad der Industrie hielt sich durch '
schnittlich auf der Höhe der Vorwoche .

Ter mäßige Bedarf der Industrien der Stein «
und Erden war ohne Schwierigkeit zu decken . I "
der Metallverarbeitung und in der SK » '
s ch i n c n i n d u st r i « hielt der im ganzen weiter
befriedigende Geschäftsgang an, in verschiedene»
Zweigen (Bau landwirtschaftlicher Maschinen , Uhr «»'
tndustric, Fabrikation chirurgischer Instrumente,
Flugzeug- und Luftschiffbau ) gestattete er sich rech >
lebhaft : der Personalbedarf der Elektroindustrie wsv
auch im zwischcnörtlichcn Verkehr nicht voll ö»
decken . Andererseits sah sich die Nähmaschine » '
i n d u st r i c zur Eiillassnng gelernter und » » '
gelernter Kräfte genötigt . Die Arbeitsmarktlage '»
der Pforzlicimcr S ch m u ck w a r c n i n d u st r i «
kann im allgemeinen als gut bezeichnet werben , a »
einer größeren Anzahl von Betrieben wird noch z»^
Ausführung dringender In - und AuslandsaustrE
mit Uebcrzcit gearbeitet. Nach erstklassigen Juwele»
arbcitcrn nnd Juwclcnfasscrn herrschte rege NaS
frage - Sic war aus dem Angebot der zur
sügung stehenden Arbeitsuchenden nur teilweise s»
befriedigen . Hingegen wurden Arbeitskräfte für >»"
telfcinc Golbwarcn kaum in nennenswertem h®
fange gesucht . In der Kettcnsabrikation ist die -11.
beitsmarktlagc als gut zu bezeichnen. Lebhaft gcst» '
tete sich die sttachfragc nach Emailliercrinnen . Tc»
gegenüber blieb der Arbeitsmarkt in der Gr»d
Silbcrwarenfabrikalion verhältnismäßig ruhig. D«
befriedigende Geschäftsgang in der Gmünder
Metallindustrie hielt an . Auch in der Mehrzahl
Sonderzmcigc des Spinn st offgcwcrbcs bin ,
er flott : ein Großbetrieb hat allerdings Knrzar»«
ciidgeführt . Die Karlsruher S c i f c n ! n d u st L
hat sich für jugendliche Arbeiterinnen aufnahmefab »'
gezeigt.

*
Eine Klage gegen die Rheinische Hypothekenta »

Mannheim. Bor einiger Zeit ist von einem
surtcr Anwalt gegen die G .-B .-Beschlüsie von -j

" .
und 1028 jetzt noch Nichtigkeitsklage erhoben >»ora
in welchem Aufträge, ist mit Sicherheit nicht >9, . ,.«
stellen. ES besteht nach der „Frkst. Ztg .

" die 4? ^
eb -r

die Gruppe
mutung, daß der bisher nicht genannte Anftragg«" >,

ppc Jakob Michael ist . Auch wie gr » ? jjt
wie alt das akticnmäßig vertretene Interesse
nicht bekannt : die Schätzungen nennen einen “

flK»
von etwa nom . 1 Mill . von 5,3 Mill . bcgebenci»
samtkapital. Die Klage betrifft die fcinri'jCI
Ausgabe von Stamm - und Vorzugsakt > ^Die Klage zielte juristisch darauf ab, die Ginzl " .^
der jetzt noch bestehenden ca . 0,72 von iirspr » »v . ,x
1,23 Mill . Vorratsakticn und die Kassierung
außerordentlich hochftimmigcn Vorzugsaktien
reichen. Bezüglich der Vorzugsaktien teilt die ■o .
waltung dem gleichen Blatt auf Ansragc nut , "
sie schon länger die Absicht einer Bescitigunä /- Lj»
wenigstens einer starken Milderung des übern
gen Stimmrechts ins Auge gefaßt habe .

Zcllstoss- Fabrik Waldhof A . -G . in Ma « »^ Z
Die Gesellschaft hat von der Stadt Kcsüolm 7^ «
sinland Gelände erworben, das vorerst als Hoizm»
platz bienen soll .

Danken
Geldbeschasfung bei der Landeobank der

vinz in Düsseldorf . Die Landeobank teilt n»t :. ao ([.
dem unser Institut im Januar 1028 Goldmark v ^
lioncn 6 prozcntigc G o l d p f a n d b r i e s « "
Kurse von 01 Prozent untcrgebracht hat , bÄ,^ j ^ne»
zwischen einen wetteren Betrag von Rm . 5
als langfristiges Darlehen mit 7 Prozent £
sung und einem Auszahlu „gskvrS von 0a

^
>•

netto hereingenommcii. Der Betrag ist
wandlung von etwa 300 kurzsristigcn Ko »iM >"

„ t,
leben in Höhe von 3000—20 000 Rm . vcrwcndc ^
den . Ter Berwaltungrat der Landeobank j j fl 1 <

erhöh ung um 10 Mill . Rm. zu , die jeseiner letzten Sitzung einer weitere »

von der Provinz und den rheinischen
aufgebracht werden . Stach Durchführung
talSerhöhnng verfügt die Landcöbank c»ui « "
ihrcr sttescrvcn über ein Kapital von rund o»
lioncn Reichsmark . ilM

Auslandsdarlehe « der Landesbank der v m
Westfalen . Die International Slcceptancc B »

^ j z ,
Ncuyork übernahm einen einjährigen fiel
schein über 1 Mill . Dollar der Landcova » jIt
Provinz Westfalen in Münster und wird
Stcnyork 5 ‘A prozcntigc Zertifikate der Im «
Acccptancc Trost Eompany in Rcuporr „ ^ (0
deren Fälligkeitstermin auf den 8. Februar n v
worden ist.

Verkehr
Lberrheinschi,fahrt. Der WajicistaiG z « '«" bt ,

geringe Veränderungen. Die für ^ tra^ . ^^ xyes«
stimmten Kähne konnten nur mit einer S- 1

c , ik» .
von etwa 160 bis 170 Zentimeter abgeierlig cg/a »» '
Ware » an und für sich die Zufuhren an ei Jl)rioorfi f’
hcimcr Häfen schon größer wie in „

"
„ riu-tie lO' r‘

durch die obendrein noch erforderlich
kcrc Anflcichterung der Schisse hat üb «' '
hier noch mehr auSdchnen können . Jrsci i
traf der Bedarf an Lccrraum den der vo « B«
neu Wochen erheblich . Die Grioartungc»

^ tndcst «^

dings zum Teil um Kähne , die &ic *

UVH -CVVUJtU tlt/LVIlUf . v ,*.«v fllvv .
fcstigun » des Frachtenmarktes erfüllten \ sin »
nicht. Die Ankünste von Kohlen in Nta »’ aller'
etwas größer geworden : cs handelte siw ae icl«*)*erI
dings zum Teil um Kähne , die lstcr nur » weites
werden mußten nnd nach der Ablcichtcn t j 0ja »
fuhren . Getreidezufuhren von belgische » . ^ - cich » «^^
bischen Seehäfen waren andauernd 3»

, . - idefra<d' „
Slugcnfällige Veränderungen in den Gctr vo»
erfolgten nicht. Für die Verladungen » » »
Straßburg nach der Ruhr wurde s u K
Leerranm benötigt , der nicht immer (Mi ^ »» '
schaffe » war. Die Tagesmicte stellte st«
etwa 4 Psg je Tag und geladene Toni

Vorlagen Sic
auf Reisen bei den Bahnhofab '»

j^ j l-s**

Ta 0 a ^ ,
m den Hotels , Gasthbxen ,
salen immer wieder

das „Karlsruher
Sie erweisen uns dadurch ohne
Wendungen einen guten Dienst

zugufekommt
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Märkte
Süddeutscher NadelrundholMarkt .

Das Verkaufsgeschäft in Fichten - und Tanncn -
^ >?mholz aus stiddeutschen Forsten zeigte sich immer
noch belebt . Die Forstverwaltungen zeigen nochreine Neigung zur Nachgiebigkeit und lehnen Unter¬
angebote ab. Auf alle Fälle sind die Verkäufer bis -' nng immer noch Herren der Lage . Spezialsorten ,nne Masten , waren immer noch scharf umworben und
Volten sich bet scharfer Konkurrenz bei den Verkaufs -
Arminen relativ gute Preise . Am Rundkiescrn -
markte hat sich die starke Festigkeit in vollem Maß
nchauptcn können : allerdings erstreckte sich das
vauptinterssc auf Starkholz in Qualitätsware . Bon
« roßercn Posten Kiefern wurden aus badischen Forst -
«mter » in Schwetzingen 716 Fm . zu 142 Prozent ,

Huchenfeld 790 Fm . zu etwa -110,50 Prozent , in
-btlttelberg 270 Fm . zu 131 Prozent der Lanöes -
» rundpreise abgesetzt. Von Fichten - und Tannenholz"erkaufte das badische Forstamt Huchenfeld 2700 Fm .
»u igo,6 Prozent , das Forstamt Bonndors 1620 Fm .
Sa 418 Prozent , Mittelbcrg 350 Fm . zu 130 Prozent ,
Gernsbach 880 Fm . zu 131 Prozent , Wolfach 435 Fm .
»u 124 Prozent . Forbach II 418 Fm . zu 117,80 Pro -
»ent der Landeögrundpreise . Bei einem Verlaus der
« tadtgcmcinde Wolfach wurden für 8685 Nadelstangen
>m Wege der Submission 118 Prozent der Landes -
»rundprcisc vereinnahmt .Der Preiökamps am Papicrholz markt
" änerte in unvermindertem Maß an , und die Forst -
ocrwaltungen warfen durchweg nur beschränkte» osten an den Markt mit einem unverkennbaren

belastet , ohne daß sich vorderhand Aus -
nchtcn aus Milderung oder gar völliges Verschwin -
°en desselben böten . Die Zellstoff -Fabriken sind für
neraninc Zeit vollkommen eingcdcckt, nicht zuletzt mit" Uulandsmaterial .

ch

» 18. Februar . Amtliche Produkten -" o t , e r u n g e n in Reichsmark je Tonne (Wcizen -
^ oagcnmebl je 100 Kilo ».

Märkischer Weizen 228—228 (74% Kghl . j , März
io * 258 .50 Geld . Mai 263 .75—264 .50, Juli 267.50
»

'
\ ,2Ö8 u . Geld . Märkischer Roggen 230- 234 «69« ghl . ». März 256 .50—257 , Mai 263 .50—264.25—264 S3f . ,234.50 u . Brief . Sommergerste 230—270. Mär -

Hafer 206—217, März 226.50 u. Geld , Mai
Oil. Mais , loko Hamburg 219—221 lzollbcgttn -" W - Futtermaisj .
« . -» eizenmchl 28.50—32.75. Roggenmehl 29.50—39.

L »onkleic 15.30. Roggcnkleie 15.25.
pr

'
ht r ^ 0. in Rm . ab Abladestationcn : Viktoria -

47—55, kleine Spciseerbsen 32—35, Futtcr -
bif 1'

,!
1
. ?1~ 22, Peluschken 20—20.50, Ackerbohnen 20.50

„ f. - 4.50, Wicken 21—23, blaue Lupinen 14— 14.75,Lupinen 15 .25—16, Scradella , neue 20 .50—23.50,
£ „?i fut &en 19.75— 19.90, Leinkuchen 22—22.20, Trok -" -Ochnitzel 12.80—12.90 , Soyaschrot 21—21.40, Kar -«■jiclflotlcn 23.20—23.70. — Spcisekartoffelu : weiße
b/iiT 3’ rote 2.90—8.20, gclbflctschige 3.80—3.70 , Fa -r ^ kartoffelu 14—15 Pfg . je Stärkeprozent .

Hamburger Warenmärkte vom 13. Fcbr . Aus
" bs zuck er : Das Geslchäst ist bei unverändcr -

c» Preisen ruhig . — Kaffee : Der Hamburger
^ erminmarkt eröffnete die neue Woche behauptet .
^ ^ ios - Offertcn lauten unverändert und bis 1 sh
des Rio -Öfferten unverändert . Die Nachfrage

JnälnHist befriedigend , dagegen bleibt °°sAusland weiter zurückhaltend . Dt « Lokopretse studunverändert . — Schmalz : Tendenz ruhig bei un¬veränderten Preisen . — R 'kis : Tendenz leicht be-'.estigt bei recht guter lokaler Nachfrage und untt -irren Umsätzen zu unveränderten Preisen . — « a *t o o : Das Geschäft ist ruhig , die Preise unverändert .- Hüllenfrüchte : Marktlage und Preise sin»unverändert .
i . i?^unnheiiuer Produktenbörse vom 1». Fcbr . Wei -
gcn

' 2475—25.50, auSländ . 27.75—80.50, Rog -
b

" ' °ul . 25- 25.50, ausl . 26- 26.25, Hafer , tnl . 28
bjz ausl . 24.75- 26.25, Braugerste , tnl . 29.50
Psz ,

33' « US . 80.50- 35.50, Futtergerste 21 .75- 23 .50 ,80—81.50, Mais , gelber , mit Sack «auf
2F 5- Weizenmehl . Spezial Null , mkt

Wei . - « ,̂ ' Roggenmehl . südd .. mit Sack 34—36,'ia .a l * *c ' . f e i« e, mit Sack 14, Trockentreber miti ' .oO bis 18 Rm . Tendenz stetig. — Angeregt

durch die höhere » Forderungen vom Auslande , ver¬
kehrte der Markt in bester Haltung . Der Konsum
ist aber immer noch im Einkauf zurück.

Bremer Baumwolle - Rotieruug vom 13. Februar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 20.13 Dollar -
cents per englisches Pfund .

Hamburger Zuckerterminuotierunge « vom 13. Febr.
Februar 14.50 B ., 14 G . ,' März 14 .25 B . , 14.15 G . ;
April 14.40 B -, 14.30 G . : Mai 14.50 B ., 14.50 G .,
14.50 bez . : Juni 14 .60 SB., 14 .50 G . : Juli 14.65 B .,
14.60 G . : August 14.75 B . , 14.70 G ., 14.75 bez . : Sept .
14.75 B „ 14 .70 ®. ; Oktober 14.75 B . , 14.65 ® . ; No-
vembcr 14.70 29 ., 14.60 G . ; Dezbr . 14.70 B ., 14 .70 G .,14.70 bez . : O ktober—Dezember 14.75 B . . 14.66 G.:
1929 : Januar 14 .85 B ., 14.75 G . Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 13. Februar .Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen —. Ten¬
denz still.

Biehmarkt in Karlsruhe am 13. Febr . «Amtlicher
Bericht . ) Ochsen «Zufuhr 42 Stück ) : a ) . 1 . junge 55
bis 57, 2. ältere 54—56 , b) 1. junge 58—54 , 2. ältere
51—53, c ) 49—51, d ) 48—49 ; Bullen (82 Stück ) : o) 62
bis 58, bi 51—52 , c) 50- 51 , d> 48—50; Kühe (45 Si . ) :
b) 40—47, c ) 28—38, 6 ) 18—28 ; Färsen (105 Stück ) :
fl) 55—61 , b) 48—55 ; Kälber (45 Stück ) : b) 79—82,c ) 64—79, d ) 60—64, c > 57—60 ; Schweine ( 1436 St . ) :
c) 60—63, d) 59—63 , c) 57—59, f> 56—57, g) 48 bis
52 Rm . je Zentner Lebendgewicht. Beste Qualitätüber Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : BetGroßvieh langsam , Ueberstand ; bei Schweinen undKälbern langsam .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 13. Fcbr . Der
Fletschgrotzmarkt in der neuen Fleischgrotzmarkthalledes Städt . Schlachthvfcs war beschickt mit 144 Rindcr -
vicrteln (40 Viertel aus Frankreich ) , 23 Schweinen ,4 Kälbern . Preise für 1 Psund in Pfennigen :
Kuhfleisch 38—60, Rindfleisch 90—100, Farrenfleisch
84—95. Schweinefleisch 82—86, Kalbfleisch 115—120.Markt langsam .

Pforzheimer Edclmetallpreise vom 13. Febr . ( Mit -
getcilt von der Gold » und Silberscheideanstalt Hei-
merle und Meule A . - G. ) Ein Kilo Feingold 2800 M
Geld , 2814 M Brief ; ein Gramm Platin 10.30 M.
Geld , 11.30 M Brief ; ein Kilo Feinstlber 78.50 M
Geld , 81 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 13. Febr . Elektrolyt¬
kupfer 135.25, Original -Hüttenaluminium 210, dito
99 Prozent 214, Reinnickel 350, Antimon -Regulus 94
bis 97. Silber - Barren 78.50—79.50, Gold «Freivcr -
kehr ) per 10 Gramm 28—38.20, Platin ( Fretverkehr )
per 1 Gramm 10—11.50 Rm .

Berliner Metalltermiuuotiernugeu vom 13. Febr .
Kupfer : Februar 125 B ., 128 G . ; März 125 B .,
124 G . ; April 124.50 B . , 124.50 G . ; Mai 124.75 B . ,124.25 G . ; Juni 124 .50 B ., 125.25 G . ; Juli 124.50 B .,124.25 G . ; August 124 .50 B .. 124.25 G . ; Septbr .
124.50 B . , 124 .25 ©. ; Oktober 124.50 23 ., 124.25
Rovbr . 124.50 99 ., 124 .25 G . : Dezbr . 124 .25 bez .,124.25 B ., 124.26 G . ; 1929 : Januar 124.25 bez . ,124 .25 93 ., 124.25 G . Tendenz schwächer . — Blei :
Februar 41 B ., 49.25 G . ; März 41 40.26 G . ;April 41 bez ., 41 B . , 40.75 G . : Mai 41.26 B „ 41 G . ;Juni 41 .50 « ., 41 G . ; Juli 41.50 B .. 41.25 G . ;Augu » 41.50 bez., 41.50 B ., 41.25 G . ; Sept . 41.60 B .,41.25 G . : Oktober 41.50 B . , 41.26 G . ; Nov . 41.75 B „41 .25 G . ; Dezbr . 41.75 B .. 41.25 G . ; 1929 : Januar41.75 B ., 41 .50 G . Tendenz schwach.

Börsen
Frankfurt a . M .» 13. Februar . Der Wochenansang

brachte trotz Prämiencrklärungstag ein « freund¬
lichere Börse . Die Berliner Wochenberichtelauteten durchweg hoffnungsvoller . Weiter erwartete
die Spekulation stärkere Anregung für die Börse
durch eine eventuelle Bcsrciung von der Kapital -
crtragssteucr , wodurch sich das Ausland wieder mehr
den deutschen Börsen zuwendcu würde . Man ver¬
wies ferner auf die anziehenden Eiscnprcise , auf
den flotten Abgang der Reichsbahuvvrzugsaktien , so¬
wie auf den günstigen Fortschritt der Freigabe . Auch
wurde die Ankündigung vom deutsch - englischen Wirt -
schastsfriedcn günstig ausgenommen . So lagen die
Märkte bei etwas lebhafteren Geschäften sämtliche
fester . Der ' Medio gilt als glatt überwunden , zu¬mal heute keine »enenSmcrte Ware den Markt be¬
lastete .

Auch am Geldmarkt machte die seit einigen
Tagen cingetretenc Entspannung Fortschritte . Tages¬
geld 5%—6 Prozent , Warenwechsel 6%—6 % Prozent ,
Monatsgcld 6% Prozent , Prtvadiskont wieder 6 Pro -
zent geschätzt .

Am Aktienmarkt eröffnete » Farbcnaktien zunächst
mit 0,75 Proz . höher , gewannen dann rasch nochmals
0,75 Proz . Farbenbonds mit 40,25 gehandelt , Far -
benbonds -Bezugsrcchte mit 10,4 Proz . umgesctzt. Von
den übrigen Chemicwerten zogen Rütgers um 1 ,
Goldschmidt um 0,50 , Erdöl um 1 Proz . an . Von
Frcigabcwertcn gewannen Hapag % , Nordd . Lloyd % ,
die Scheideanstalt 1,75 Prozent . Am Elektromarkt
standen Gessürel im Vordergründe , die sich im Ver¬
laufe um 1 Proz . erholen konnten . Siemens ge¬
wannen zusammen 2,75, Schuckcrt 1,50, A .E .G . 1»
Licht u . Kraft 1 % Prozent . Bon Montanwerten vor
allem Braunkohlenwerte stärker beachtet ans angeb¬
liche Streikberichte in der tschechoslowakische » Braun »
kohlcmndustric . Ilse zogen um 6, Rhein . Braun¬
kohlen um 1,50 Proz . an . Daneben gewannen Man -
ncsmann 1,50, Klöckner 2,25 , Buderus 1,75 , Harpe -
ner 1 Proz . Variable Werte sehr ruhig , stärker er¬
holt Karstadt um 4 Proz . Anleihe fast vollkommc»
geschästslos und ohne wesentliche Veränderung .

Im Börscnvcrlauf wurden bei weiterhin
freundlicher Stimmung die meisten Umsätze bereits
per Ultimo getätigt . Die während der Bvrfcnzeit
einlaufende Nachricht von der zum 22. Februar be¬
schlossenen Generalaussperrung der Metallarbeiter
blieb zunächst ohne besonderen Eindruck , da man an -
nimmt , daß mau ähnlich wie im Arbcitszeitkonflikt
im Ruhrbergbau letzten Endes doch noch zu einer
Einigung gelangt , und daß bas schlimmste verhütet
wird . Nur wurde das Geschäft autzerordent -
l . i ch still , da man den Gang der Dinge erst ab-
wartcn will . Die Hauptwertc bröckelten im späteren
Verlaufe um 0,50 Proz . etwa ab.

Am Devisenmarkt nannte man London gegen
Ncuyork 4.8740 , gegen Madrid 28.675 , gegen Holland
12.10% , gegen Zürich 25.33% ; Dollar gegen Mark
4 .1940 , Pfunde gegen Mark 20.44% .

Frankfurter Abendbörse vom 13. Februar . Bei
größter Geschäfts stille konnten sich die Ber¬
liner letzten Kurse durchweg gut behaupten . Die
Kursdisfercnzen gehen nicht über ein halbes Prozent
hinaus . Banken durchweg gut gehalten , nur Mctall -
bank 0,75 Prozent schwächer . Farbcnaktien lagen un¬
verändert . Von Freigabeaktien zogen Nordd . Lloyd
0,75 Prozent au . Im Verlaufe wurde das Geschäft
noch kleiner . Die Kurse waren jedoch im allgemeinen
gut behauptet .

Berlin , 13. Februar .- Im Anschluß an den freund¬
licheren Samstags - Nachbörsenverkehr eröffnete die
Börse die neue Woche optimistischer . Die zuver¬
sichtlichere Stimmung ging von den AuSfüh -
rungen von Gehcimrat Dulsberg über die Gas¬
fernversorgung , der neuerdings von alle» Seiten er¬
wogenen Forderung auf Ermäßigung der Börsen -
umsatzsteucr , Courtagen , Provisionen usw ., sowie aus
Abschaffung der Mcbioliquidation aus . Verschiedene
Nachrichten aus der Eisen - und Kohlenindustrie über
den Arbcitsmarkt und den glatten Absatz der Reichs »
anleihc gaben der Tendenz ebenfalls eine Stütze .
Das Geschäft war allerdings noch außer¬
ordentlich still , doch hatte man den Eindruck ,
daß die Banken heute noch JnterventtonSkäuse Vor¬
nahmen , um langsam aus eine Wiederaufrichtung der
Börse htnzuarbciten . Die Spekulation schloß sich
mit Deckungskäufen an . Die ersten Kurse brachten
daher durchweg kleine Befestigungen . Prä -
micnware kam nicht an den Markt , da für Medio
Februar kaum Prämicn - Engagemcnts liefen .

Die Gcldmarktlage war durch eine weitere
Entspannung gekennzeichnet , die jedoch in den Sätzen
nicht zum Ausdruck kam. So nannte man Tages -
gcld mit 5—7 Prozent , Monatsgeld mit 7—8% Pro¬
zent und Warenwechsel mit 6 % Prozent .

Im Dcvisen - Usancenhandel traten kei¬
nerlei erhebliche Bewegungen ein . Man notierte im
Fretverkehr Kabel gegen Berlin mit 4 .1947, Kabel
Ncuyork gegen London mit 4 .8738 , London gegen
Berlin mit 20.445 , London gegen Spanien mit 28.67,
London gegen Paris mit 92 .035 .

Die Geringfügigkeit der Umsätze mag dadurch Illu¬
striert werden , daß für Nordd . Lloyd - Aktien ein An -
faiigskurs nicht zustande kam. Auch sonstige Schisf-
sahrtsaktien ruhig . Die Aussicht auf rasche Erledi¬
gung der Freigabcbill im Senatsplenum blieb an¬
gesichts der Interesselosigkeit ohne Wirkung . Von
Kunstseidenwerten zogen Bemberg 7 Proz . an , wobei

auf die heutige Rede über die Aussichten der Kunst -
setdcilindustrte gelegentlich der Kölner Messe verwie¬
sen wurde . Glanzstoff verloren auf Gewinnmit¬
nahmen 2 Prozent . Hammcrsen zogen als Freigabe »
um 4,50 Proz . an . Montanwerte freundlich — na¬
mentlich Kohlenaktien 0,50—1 Proz . höher aus gün -
stige Wochenergcvnissc der Nuhrkohlcnförderung .
Brauukohlenwerte fest aus Grund der PrciSverhand -
lungen zwischen westdeutschem und mitteldeutschem
Braunkohlcnsyndikat . Ilse plus 2,25 Proz . Natio¬
nale Auto 2 , Polyphon 1, Feldmühle 2,25 Prozent
niedriger . Es gewannen Berger Tiefbau 2, Schubert
n . Salzer 2, Schultheiß 2, Stolbcrger Zink 2,25 Proz .
Deutsche Staatsanleihen freundlich . Nach Festsetzung
der ersten Kurse war di« Haltung uneinheitlich .
J . -G . Farbe » 260,50 . Elcktrowerte etwas fester.

Berliner Nachbörse vom 13. Fcbr . (Elg . Draht -
meldg . ) Im Verlaufe störte die Verschärfung im
Metallarbcitcrkonflikt . Die Kursverändcrungen blie¬
ben nach wie vor klein . Remberg 446, Glanzstofs 575,
Farbcnindustric 259,75 , A .E .G . auf Großbankkänfe
167. Nachbörslich nannte man per Ultimo A .E .G.
166,76 , Farbcnindustrie 261,75 , Gelsenkirchen 134,60 .

Mannheim , 13. Februar . (Eig . Drahtuieldg . ) Die
Tendenz am Aktienmarkt war heute für die führen¬
den Werte etwas freundlicher . Das Geschäft konnte
sich eine Kleinigkeit beleben . Es notierten : Badische
Bank 174, Rhein . Crcbitbank 130 , Rhein . Hypotheken¬
bank 170, Südd . Diskonto 144, Farbenindustrte 263,
Rhenania 54, Durlachcr Hof 148, Bad . Assekuranz
250, Conti » . Versicherung 90, Mannheimer Vcrstche-
rung 144, Seil Wolf 80, Gebr . Fahr 54, Karlsruher
Maschinen 15, C . H. Knorr 160, Konserven Braun 66»
Mcz Söhne 7(1, N .S .ll . 07, Zement Heidelberg 138,
Rheinelcktra 153, Südd . Zucker 141 , Verein Dt . Oele
85, Wayß ü . Freytag 136, Zellstoff Waldhof 249.

Devisen .

ßucnos *Aires IPes .
Kanada 1 kan . Doll
Japan 1 Yen
Konst &ntiuop . i t .I’i
umdon r. ? !
New York i . Doll
Rio de Jan . lMilr
Uruguay 1Peso
Amsterdam 100G
Athen lOODraehm.
Brüssei lOOBelga
Danzig 100 Gulden
Helsinglors 1001 . M
Italien 100 Lira
Jugoslawien lOODiu
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOUEscud
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr
dohwei ? 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest IGOflOOKr

Geld
13. 2.
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1961
2123

20423
4-1900
0-503
4-276

168 -68
5 -644
58 -32
81 -63
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111-49

16-46
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80-60
3-027
71 -16
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73-21
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w Berlin . 13 Februar
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1795
4-188mm
0 .505
4-284

169 -02
6 -556
58 -44
81 -78

10-572
22 -235

7 -378
112 -41

19-62
111-71 111 -5 !

16-50 16 -46
12 -438 12 .418

80.76 80 60
3033 3 .027
71 -30 7123

112-69 11245
59 -105 59 -01

73-35 73 .21

Bnei
11. 2.

Uli
1 .968
2-126

20 .99
4 -198
0.505

lM
5 -556

58 -47
81 -77

10 -575
22 .235

7 -376
UM3

19 62
111 -74

16 -50
12 438
80 -76

3 -033
71 42

112 -67
5943

7335
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittclkurse

vom 13. Fcbr . ( Mitgctcilt von der Basler Handels¬
bank .) Paris 90 .43, Berlin 198.90 , London 95.83 % ,Mailand 97.53% , Brüssel 79.40, Holland 909.25, Reu -
york : Kabel 5.1990, Scheck 5.19% , Canada 5.19 , Argen -
tinicn 9.92% , Madrid und Barcelona 88.40, Oslo
138 .80, Kopenhagen 189 .90, Stockholm 139 .55 , Belgrad
9 .13 % , Bukarest 3.20, Budapest 90.80, Wien 78.30,
Warschau 58.30, Prag 15.41, Sofia 8.75.

Unnotierte Werfe .
Karlsruhe , 13. Februar

llitgtteilt von 8aer & Elend . Bankgeschäft . Karlsruhe
Alles zirki

Adler Kall .
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Grindlei Zigarren .
Itterkraitwerke . .
Kali- Industrie . . .

152n
87
l £

184

aammerkirscu .Kader . Lebensveraicher
ivrügershii . .
Momngei Brauerej . . .
Kastattei Waggon . .Kodi & Wienenbergei
Spinnerei Koünau .
Spinnerei Ottenburg
Zuckerw &ren Speck . .

40
250
143
150
20
53

130
125ü*

*) G . = gesucht.
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4'd°/o Anat . S .II ,
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn U
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18 -50
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18-12

yio
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Versicherungs -Aktien
Erst . All . Vers . 174 .50 174 -50
FrankoniaVers . 116 - — 116 -—

Transportwerte
Hapag . . . 800 150 . — 151 -60
Nordd. Lloyd 40 165.85 155-60

Berliner Kursbericht
’ er ? l®n« u smn ‘U Prozent . - Dei nieangste Nenn

. Scich. s GeseUechaft ist neben deren Namen angegeben» eetve, »-
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13 -
13 30
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97 -
98-10

97— 97—
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100/oPr.Plandbr . „ . .
Goldhyp . E .40 104 -30104 -40

8»/0PreuB .Zentr .
Stadtssh .R -3,6

80/o Rhein . Hyp .-
Goldpt . R .2—4

üo
^

Ro
^ .-Rtbk

80/o
’
do . R. 4 u! 5

80/o Sachs . Bod.-
Kredit R. 6 . . — . — — —3°|n8tldd .Boden-
Kredit R. 6 . . _ _ _

100/o westd .Bod.
KSedit Em . 6 i ac 7c _6®/0 Rogg .-Rtbk . 100/0
l - u . 8-23 8-24

Da»enbahi ) >Aktiei
A- 9 . f .Verk . 600 180— 180—
Hochbahn . 500 —-— — -—
Süd Eisenb . 800 — —
Baltimore . . —— — —
Luxemb PH .B —. — —
Sohantnng . . 7 *40 — —
Canada-Paclfic 99.25 99—

-« liitiahrts - Aktien
Hapag . . . 300 150 -75 152 —
Hamb SOd 300 208 -75 209 —
Hansa 50 217 - — — - —
Nord-Lloyd 40 155 -— 155 -87
Verein Elbe 40 78 — 78 -50

•« tnk - Aktter

11. 2. 13. 2.
Baltim.u .OhloB 11050 112 50

Banken
AUJ) . Kredit. 20 144 - 143-50
Bad . Bank . 100 — — — —
Darmst. Bk . 100 227-75 229- -
Dtacb. Bank 100 160-75 160-75
Disconto -G . 150 158-50 158 -50
Dresd. Bank 80 158.25 159—
Metall Bank 160 126-12 lZO- -
Oest . Crediianst 38- — 3/50
Rh . Creditb. 40 126— 130-25
Reichsbank 100 ' * * —
8Qd.Disk .-G. 100

Indnstrie werte
Bochum .Guii700 —— — —
BuderusEis . 200 96 25 98 —
Dsch-Lux-Bgroo — - —•—

ffl50 mz

Gulaenk . Bg . 7CC
Harpen .Bg . 1000
KaliAacherel .60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Kiöckserw . 600
Mann. Rohr . 600
Manet. Bgb . &G
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 800
RiebeckMon .40U
Tellus Bergb . 20
LaüxahQtte . 100
Brau . Wulie 120
Adt Gebr . . 50
Adler 40pp . 250
Adlerwerke . 40
AL .G. , . . 50
Asch . Zellet . 400

U . 2. 18 -
132 — 133-50
185 50 185-50
173 75 170-75
248 - 250 —
182-50 180 -75
119 - 121-76
148— 151-90
116— 116-50

99— 99-75
233 -50 234 50
165— 166-75
148-— 146—
™ Z79 &
102-50 103—

52—
75 5̂0 77-50

162/6 165—
169 - 169—

U . 2. 13 . 2.
Bad . WeJnh . l« — — — —
B.lisch. Dur.200 1J2— 140—
B. Dhr. Furt. 400 11— 11—
Bergmann . 200 — 183—
Bern. Heidel . 300 137— 136 -75
Daimler Mot. 60
D. G. u . Sscb . 140
Dyck . & Wid , 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
Ei . Bd .WoUelOU
irsiln . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
Fader A Schl . 80
Farbenlnd . LG.Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr -Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 2ö

i » 5 £S5

30— 30—
217 50 21950

36 50 — —
69 - 69—

235 . - 235—
103 - 102—
259 .25 260 .50

54— 54.
72— 71 -75

258.50262 -50

11. 2. 13. 2.
Germ . Linol . 100 265— 267—
GoldschmidtaOü —— 113—
Gritzn.Msch.800 130— 131—
Grün & BtU. 180 157— 155—
t-aaxu i» ne « uw .Hanfw .FOss.200 14/50 140 —
HirschKupMßO 117- — 11s —
Hoch-u .Tlefb.20 80-50 8075
Holzmann Ph .80 139 — 139 —
Holzver.-lnd . 80 80-— 82-75
Inag Erlang . 20 99-— 99—
lungb.Gebr. 140 86-— 86- —
Kamm.Kais . 120 205 — 203 -
Karlsr. Mech. 60 is . _ 15—Kl. Soh . AB . «0 110.25 110-25Knorr Heilb . 60 170 . - l70 —Kons- Braun 16 67, — 65-—
KranüLokomAO 48— 49—

Lahmeyer . 166
Lech . Augsb .260
Leder . Spich . 60
Unoleumw . 120
Lud. Walzm . 600
MainkJäOch .140
Metallg . Frkf .60
M6nusStamm3 (
Mot . Oberur . 260
Neck. Fahr » . 100
Peters Union 30
Pfalz .N .Kays .60
Rein.,G .&8oh .80
Rh.El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
ROder Darm . 120

11. 3. 13. 2.

950 9—
131— 131—

fg :
9-5 Ä 9-5

99 - 99—
110.5010925- — 54—
120— 120—
153— 15275
83— 83-10
51-50 51 -25

141-50140 —

M . 13. 2.
97.50Rhtgerewer. 160 96. —

Schn .Frank. 100 76.75 77-50SchuckertEUOO 17850180 -50Schl . Berneis 40 83 25 83-50Siem .AHals .700 283 — 235 —Sadd. Metall 16t- 140— 151-50

Uhren.Furtw .40 306— — —
Vo.AHafl . 8t. 26 - 177-50
WayliAFreyt .40 136 60 136-12Zell. Wld. St. 100 246 -— 240 -25

Varlsblc
Ben» Motor . 60 135 -50136 . -Dsch .Petrol . 160 —
GroBk.Wttrtt .20 - -Dtsob . Erdöl 400 13Q— 130 .—

Bkl . Bran-ln. 20 177.
Baim . B. Var . jW 144 !50

17725
146.12

Bay . B . u.WbAO
Berl .Han .G. 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. üebersb 1000
Dleo.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Min . Creditb . £0
Oest . Credit . .
Relohsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westi .

Bd.Cr.Bk . 100
Wiener Banke

11. 2.

158—
200-
195—
129.75
159—
1 3- -

13. 2.
16825

2jj8
—

l8K75

m
38—

19575
129 75

-50

ltraneret -Aktien
Engelhard . 800 201 - 200—
Sch6fTerh.-B .260 - . — — . -
Sohulteis-Pa. 20 —

inilus trie -Aktien
150—Aooumulat 600 150 -60

AdlerAOpp . 260 . — • _Adlerh Glas 200 12850
Adiwerke 40 75 -87
AUg .Elek .G. 60 162 - -
Ammendf . P . 60 215 - —
Angl .Con .G . 100 —
Anna Stein . SOO 58 —
Asch . Zellst . 300 — —
Augs.Nrb .M. 200 108 —

Baloke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .8plegelg .60
J . P Bembg , 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl Anh M. 100
Bergm E W . 200
BI Karl ln 1000
BI Masch(n 100
Bing NOrnb 60
Gebr RShlerlOO
Braun Brik 600
Brseb .Kohle 160
Breltenbg .Ze.80

1H5
—

88-12
70—

430—
300-25
182 —

33 -50
122 -25

181-50
148-50

131 —
77—

165-50
216- -

58-2
10875

302—
2675

18312
84—

122 -50

181-50
148—

11. 2. 13. 2
3rem. Besig . 2c 72_ 72-50
Bram . Linol . 260 -
tirem .Vulk . 1000 143 . — 143 . —
.. WoUkA . lOOO 215 . - 219 . -

ßuderus . . 200 Qfi. — 97 .60
Busch Wagg . 80 A . - 67 -50

Lapito & Kl . . . 4 90 -50_ _ _ . 90 50
harl . Wasa.120 128- — 127/5

'hm.BuckauSOO 106 . - 10/ . —
, Heyden . 40 127 - 13975
Geisenk . 1000 —

„ Alben . 30i 123. - 123. -
Oomp . Hlsp. 555 — 555 —
Joes. Ohem. 400 66 . — 66 . —
Oont . Cautch. 40 111. — 111. —

Daimler . . &
Dessauer Gas BO
Dsch.At.Tei . 150
„ Erdöl . . 40o
,, Gutistahl &

Dt. Linoleum
D.Sehacütb . 50t
.. 8piegelgl .lOo
„ Tonu . Bt. 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Masohin . 100

Donnersm . . 500
Dresd Gard . 50
Dhren . Met. 1000
D&rkopp . . 150
DQss .Eiseiüi ^ OO
Dyu. Nobel 120

, 88 -50 91—
172-12 173 . -

105 . -
128-50130 -75
99 - 99—

W- liz
75-25 75 60
5o

'
l2 50.50

91-37 90 28
64 -25 64- —

129-50130 -50

12575 12675

Bintr . Brk . 600 163 -25 153 . -
Elek . Uefer . 200 168 — 15875

Licht u . Kr . 60 217 - 218 —
Ei . Bd. WoU. 100 37 — 37 —
Email .UUrioh60
Enzinger W . 100 48-50 98 -50
EriangerBw .100 17175 171-76
Esohw . Bg. «OC205 - - 205 -50
Ehr Steins . 7fti- 141 .75 142 . -

13. 211. 2.
rranhonta . 10 “ •
Friedrfehsh. 30- 152— 152-
R. Frisier . .# 108— 108-

uaggen .Eie .10o
Geb .AKönig 400
Gelsen .Bgw .40t
öensebow . 400
Germ . Zem . 141
Gerresh .Gias40(
Ges.f . e- ünt . lOi
I .GirmesAC .lOt
Glockenst . . 14<
Gebr .Goedh . 160
rh.Goldscb . 200
GothaerWag . 60
GörUtzWagg .20
Greppin , W . IOC
Gxitzner . , 30>
GrOn A Bill . 1»
Guano-Werice

Hacketh . Dr . 4-
flalle Masoh. 4<
Hammer 8p . 20t
Han . Mascn . 16t
HarburgW .G .30
HarkortBgw . 20
Harpener . 000
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held AFranke20
Hilpert Ma . SO
Hirsch Kupf .löl
Hoescb Eis . 60t
Hoffm.Stärke 6t
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A .Horch A C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20

M. Hutsch . 8T

3650 3650
67 -50 67 50

13275 134—
2§8l 5

2mwz
236— 235—

37— 36 -50
136— 136—
111— 111-75

24— 24 -50
139— 138—
132— 132—
157— 157—
89 -25 89 -50
86 -25 86 -25

155— 15537
144-50 150—

66 — 64 -87
88 — 8975
25— 26 -50

185— 186—
21 -50121 -50

59— 59 -25
92— 92-

188— 192—
70 - 70—

Alse Bergb . 201 22675 227 —
JeserichAsph .41 139 -75 140 -
M. 3ndeiACo . ee 151 — 150 —
luntrb .Gebr . 14t — •— 85 -~FaberHleist .140 / tz. — / 7* •

L-G.Farb.In .lüO 259-50 260 25
Feldm Pap . 60 208 - 20875 «Aahia Pons . HA. 108 50108 50
Feit . AGuifl . 300 122. — 124- - . ~ ™ -
Fein Jut . 8p. 100 12275 12275 l

Klöeknerw . 600
Knorr . . . . 60
Köhlra .8t &rk .60
Kolb&Schül . 100
KolI.A Jourd200
Köln-Neueas . 60
Kosth . Cell. 80
Krauss L Cie. 60
KronprMet . 150
KyfTh . Hütte 20
Kiahmeyer 150
Laurahütte 60
Leopoid8gr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Ungner W . 140
Unke HofTm . 20
Ludw . Löwe 900
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60
Magdebg . M 80
O. D Maglras 60
Mannesm . . 600
Manaf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.F

'b .BreaerlOO
M.-Fab . Kappe )
Moh .Wb . Un . 40
M.Web . ZItt . 100
Metallbank . 160
Misg . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlSO
Mtllh.Bergrw.700
^Teok.Fahre . 100
Nieder .KohLSOO
Nordd 8t<tt 600
„WollkftmTn500
Nord . Kraft . 100
Nürnb Heib "

11. 2. 13. !

83 -25 8475
187-50 185—
8675 86 -50

14150142 25
51 2̂5 51 -25

137— 137—
lil —

113 — 111-50
253— 25475
110 - 110 -25
103— 103 -50
115 -25 115 -75
14^ 7515150
11550 11725
122— 122—

fgkfg'j
126— 126—
139— 138-50
138— 137-25

62 -12 62 -12
129— 128-50
101— 100—159 -50160 —180— 177 ---187— 189 -50

117-75

Obersch .Ebt 60 10
78 -

. . . J -50 105 -50
Kokswerk .400 9475 95 50

Oeking -St .000 29 — 29 25
Orensteln . son 137 — 138 —

Kali Aschers . 60 172 . — 172-50
! Karlsr. Mach - 60 14.75 —

PanzerA .-G. 300
Phön .Bergb . 800

PitU .Werkx .no 238-

57— 5975
. . . . 99 — 10042
Jul . Pinlach 600 16975 16975' — 238—

Bathg -Wag . 100
Ravensb .Sp . 300
ReioheltMet .100
Rei3holzPap .nö
Rh . Braunk . 800
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
,, SpIegelgl .aOO

dt .w .iakw . soo
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeekMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .A8oh .1000
Roddergrube400
Rosent .Torz .300
Rfttgersw . . 100

Sachsen -» erk 20
Säehs . Thhring ,

PorÜ . Zem. ISO
S&chs .Wagg 60
S&chs .Webst .«
Salzdetfurth 160
Sängerh . M. 60
Sarotti . . . 80
SchäferBlech 60
Soheideman .206
Schering ch . 860
Schi . Zink . 100
Schl . Textil . 100
H. Schneider 80
Sohriltg .Off. 160
SohubASalz .100
Schocken 700
Schuht. Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SIemensGlas200
Siemens Hal .700
Situier . . . 100
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 180
Stöhr A Cie. 260
StoewerNäh .BOO
Stoib Zink 100
Stral .8pielk .6O0
godd. Zucker .

11. 2 .

240—
231-50
153-—
165—
180—
123—
5512

14675
50 -12

128—
W -

95-50

13. 2
85 -12

240—

iisp127 25
55 37

14875
50 -12

130—
650—
115 -25

98—
117— 119-50
193—
60.25

2I &25

176—

28—
237—
124—
85-87

Ul —

191-50
60 -25

2750
237-
123-75
84 -25

110—

351— 355-50
177-50 179-50
20—
45— 47—

146— 147—

83— 8375
42— 4175

105-- 106— !

174— 176-50
51— 51— |

224— 225—
242— 240 --
138— 141—

Tafel̂ ia» . 6t.
Tecklenburg . .
TelefonB «rQn60
Terra A.-G . . 80
Thals Eisen .200
Thome , Fr . 400
Transradio 160
Tülli . Floha 200
Union ch .PrJ ^ o
VarzlnerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
VJ )ach .Nick SOU
V.Glanz .Elb .B00
V. Mt. Ilaller220
V. 8chf . Bern . 40
Ver.8tahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
.. Tülllab . 140

Vor.Biel .8p . 180

WandL-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Ross4t
Weg .&Hübn .lOO
Werns Kam . 60
Weateregeln 160
Wfl .D . Hamm 5C’
Weetf . Kupf. 10(4
Wiek . Zem. 600
Wies) . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Wltten .Gaß . 20t>
Wittkop Tfb .l4C
ß . Wolff . . 80
Xeitz . Msch. 10t*
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald. 10t
Zimmermsw . 2<>

11 . 2. 13. 2.
121— 120 -50
68— 68—

83--
102—
200—

95—
92-50
75—
86—

190—
130-50
137-50
117-50

83 .25
103 . -
193 -

95—
91 -50
75 —
86. —
27-50

191-—
132—
137-50
120. -

181 - 182—85— 85—
, 8g— 83 -
148— 147.87

99— 98-50

, 6a50 60
*
50136— 137-50

51 -50 51 —158— 158—152— 152-75245— 24975

iiolonislwei ' ti '
DtBCh.Ostatr. &o 170. - 167-50Neu-Guinea .20 713 — 713 —Otavi-Minen 43.60 43-87
.Vicniaaitliclic Siot ) «- i -ung
Dsch.Peorbl. MO 73 — 73 .—Slo» ü -8alpet 82— 80. —
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Vadisches
Landesrhe« er
Dienstag . 11 . Februar .

»8 17.

Nero
lind Akte

von Juan ManLn .
Mustfalilche Leitung :

Jolef Krtvs.
An Szene gelebt von :

Otto Krautz .
?>ero Witt
Akte von HartungAartvvtna Strack
TkgellinuS Oerner
Markus Schuster
Partho» Laufkötter
Tänze einstudiert von

Edith Bielefeld .
Anfang 19 % Ubr .
Ende 22 '4 Ubr .

I . Rang u. I . Sverrüb
7.— Jt .

Mittwoch , 15. Februar :
3itm erstenmal : Seiten¬
sprünge : Donnerst . , 16.
Febr. : Wilhelm Test.

COLOSSEUM
r &giioh v Uhi
Sonntags 4 a . ö Uhr

Gastspiel

Svlvester
Schäffer
Oer KSnlj der Artisten

«owie da*» übrige
gro Be

Variete -Programm

184L
Karlsruher

Liederkranz.
Samstag , den 25. Fe¬

bruar , abends 814 Ubr,
findet im Bcreinslokal
. .Klavvhorn " Amallcn-
strasie, nufere ordentliche
Hsuptuerlammfung

statt . Wir laden unsere
vcreürl. Mitglieder hier¬
zu ergebenst ein . Die
Tagesordnung ist von
heute ab im Bereins-
lokal zur Einsicht auf -

Der Borstanb.

AttllbUv
vrrrin.

Dienstag, de« 11 . Febr.,
abends 814 Ubr Set *
einsabend im „Fried-
richshof" wozu wir un¬
sere Mitglieder und
Freunde des Vereins
srdl . einladen. Vortrag
des Herrn Dr . Ebcr -
b a ch über Pserdefletsch.

kercnsiir-
verleSuvS!

Mene Gelegenheit ! !
Herren -Anzüge

dar. Ia Qualitäten ,
beste Verarbeitung ,
zu Mk . 14 .—. 18 .— ,
22.—. 26.—, 82.—.

88.—, 42.—. 46.—
Herren- Frühj.- Mäntel
,u Mk. 11 .—, 14 .—,
22.—, 26.—, 82.— .

88.—
Herren - Hosen

grober Posten
3.75, 5.25, 6 .76, 8 .75,

9.75
Nur bei :

Gelegenheits-Verkäufe
Kaiserstr . 109

tim Hof)
Ankauf von Konkurs-
und Reftlagerbeständ.

Abonnenten
tulerlerrn voriktlbatt m
Jtarl >r »ihfr Tooftlott

Mem
emottchlt

Erbten
säiftVrtn

Pfd . 4HPfg .

Erbten
' (s gelbe
Riesen

Pfd AI Pfg .

Erbten
'/» grüue

Pfd . AI Pfg .

verlangen Sie !
Rabattmarken. ^

Nucherer

Amtliche Anzeigen

mit humoristischen Konzerten der
Feuerwehr -Kapelle

Dienstag , den 14. Februar 1928
Donnerstag , d . 16 . Februar 1928

Großes

vekamilmachung.
An alle Arbeitgeber im Bezirk des

Arbeitsamts Karlsruhe!
BcltragSfrelbcit in der Arbeits¬
losenversicherung betr .

Nach Art. 5 Abs. 2 der Verordnung zur SluS-
führung des Gesetzes über Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung vom 29 . September
1927 gelten sämtliche auf Grund der 5. Ausfüh¬
rungsverordnung zur Verordnung über Erwerbs¬
losenfürsorge vom 18. Januar 1926 erstatteten Be

rungßfrci sind . Wird die Verstcherungsfreitzitdarüber hinaus in Anspruch genommen , so ist die
Anzeige bis zum 29. Februar 1928 zu crnrittrn .
Zur Vermeid «»« einer Unterbrechung , in der Ber¬
ti ,

“ ..

Krankenkassen neu vorznlegeu . soweit . dies no>
nicht geschehen ist. Die neuen Vordrucke sind bei
den Krankenkassen kostenlos erhältlich .

Befreiungen von der Arbeitslosenversicherung

Gesetzes :
Selbständige Landwirt« , die in der Land -

u»d Forstwirtschaft bei fremden Arbeitgebern
Nebenbeschäftigung auSüben , desgleichen die
bei ihnen wohnenden Angehörigen unter «nt-
sorcchcnden Voraussetzungen .

2 . Rach 88 7,1 und 7S. dcs Gesetzes:
Personal in der Land - und Fortwirtschaft ,

wenn es auf Grund eines schriftlichen Ver¬
trages langfristig beschäftigt, oder aber in die
häusliche Gemeinschaft des Arbeitgebers
ausgenommen ist thierunter fällt nicht das
überwiegend für den Haushalt des Arbeit¬
gebers tätige Personal) .

8 . Rach 8 71 :
Lehrlinge bei schriftlichem Lehrvertrag von

mindestens zwetiährtger Dauer .
Ansgcschlosien von der Bersichernnasfreiheit

sind also — entgegen früherem Recht — bi« HanS -
acbilfc» und Dienstboten . Für diese kommt di«
Einreich «»» von Bekreinngsanzeige » nicht in
Betracht . Arbeitsamt Karlsruhe.

des Bad . Forstamts Karlsruhe-Saldi:
a) Donnerstag, 16. Februar , morgens 9 )4 Ubr

im Anker in Blankenloch : Stammholz: 6 Fstm .
Akazien, 2 Fstm . Rot- 1 Fstm . Hainbuchen, 1
Fstm . Ulmen 2 Fstm . Lärchen. 11 Fstm . Sich -
tcn , 97 Fstm . Forlen : Stangen : Abt . II , 81
tForstwart Seitz , Jägerhaus ) . 26 Bau - und
Hovfenstangen : Brennholz: aus Abt . tv , 18b.
27a , 28 . 29 SOn , b 81 tForstwart Morlock . Stu -
tenfee ) Ster : 26 rot- , 82 hainbuch.. 51 eich. An¬
bruch, 66 forl. : aus Abt . Il 20c . 23, 24, 30
tForstwart Seitz , Jägerhaus ) Ster : 12 etch.,
1 btrk .. 184 forl. Mahlisten für Stammholz
vom 8. 2. 28 ab durch das Forftamt.

b ) Freitag, 17. Februar , mittags 12 Ubr im Adler
in Linkenhelm : Stammholz: aus Abt . V 11a ,
VI 2a u. s (Förster I . Borel. Sricdrichstal) :III . 18 . 19 . V 15. 16. 18. 19. 20 tForstwart
Nagel, Ltnkenbeim ) . 1 Fstm . Rot- , 2 Fstm .
Hambuchen , 0,29 Fstm . Eschen . 1 Fstm . Akazien,
20 Fstm . Fichte» . 228 Fstm . Forlen . Mahlisten
vom 9. 2 . ab durch das Foritamt.

irnar , morgens 9 Uhr , tm
Karlsruhe : aus Abt . Vll , 1a,

4 . II 25 tFörster R . Borel . Welschneureut ).Stammholz: 12 Fstm . Rotbuchen 886 Fstm .Forlen : Brcnnholzster: 25 rotbuch. , 13 eich ., 44
kattan . und sonstiges Laubbolz . 24 forl. Mah-
listcn für Stammholz vom 11. 2. ab durch das
Forftamt.

c ) Montag, 20 Februar .
Schützenbaus bei Kar.ll

Kochschule
des Vad . Frauenverelns v. Roten Kreuz

Durlach

Tages- und Abendkurse
Gründliche Ausbildung in einfacher u . feiner
Küche . — K u r s b e g , n n am 12. März . —
Nähere Auskunft u. Anmeldungen bet der

Borsteherin Fr»« « rotjlah «. Alte Karlöbnrg .

KAMMER Lichtspiele
Kaiserstr . 168

zeigt ab beute
wieder ein ganz hervorragendes

Doppelschlagerprogramm .
I . AusderReihcInternat . GroSfllmedoagewaltige

| histor. Kilmwerk aus der Zeit KOnig Louis VIII.

Die Abenteuer des
kfihnen Bardelys

(Galgenhochzeit )
Der Film der 1000 Abenteuer, der Ausstattung
größten Formats I — 6000 Menschen , 500 Pferde

Romantik mittelalterl . Schlösser
mit John Gilbert , Kieanor Board man

II. Die spannende Wildwestsensation mit des
tollkahnen neuen Darsteller TIm ,11c Coy nnd
lOOOden Indianern, darunterHäuptlingeJowlockn

und Wite Hock

Aul dem Kriegspfode
Ein Film der spannendsten Abenteuer

Ritte die Nachmittagsvorstellungenzu besuchen I
Vorstellungen ü.30, 5, 7 und D Uhr I

Karnevals-Veranstaltungen 1928
im

Hoidfiernmfljj^ Karlsri^
unter Einbeziehung der neuerstellten Räume .

Am Mittwoch , den 15 . Februar , ab 3 .30 Uhr

„ Im Märchenland der Zaubergeige “

Ein Kinderball
Die Kartenausgabe für den Kinderball am Mittwoch, den 15. Februar,

ist geschlossen .
Um den vielen kleinen Gästen, die wegen UeberfQllung keine Karten
mehr erhalten konnten , die erhoffte Freude nicht zu vereiteln , bringen

wir hiermit zu deren Kenntnis , daß eine

Wiederholung des Kinderballes
am

Freitagjjd^nJ^jJFebruar
3% Uhr stattfindet .

Teegedeck fQr Erwachsene RM . 2 .50 , Kindergedeck RM . 1.50
Karten ab heute erhältlich im HotelbOro.

Am Sonntag , den 19 . Februar , nachmittags 4 bis 6 Uhr

Kostüm -Tanztee
Teegedeck RM , 3 .—

Am Sonntag , den 19 . Februar , ab 8 Uhr abend «

„ Im Reiche des Prinzen Karneval“

Der Ball ' Parö
Am Dienstag , den 21 . Februar , ab 8 Uhr abends

„ In Farben- Fantasie “

Ein MaskeivFest
An beiden Abenden : Souper RM . 5. — (kein Zwang)

American Bar 3 Jazz- Kapellen Nigger-Diele
Kaltes Büffet

Die Damen werden gebeten, zu den Veranstaltungen am Sonntag und
Dienstag mit Larve zu erscheinen. Demaskierung um 12 Uhr . Herren:
Abend - Toilette oder Kostüm . Auf den Namen ausgestellte
Einlaßkarten zum Preis von RM . 4 .— , Steuer RM . 2,— werden nur
in begrenzter Anzahl ausgegeben und sind erhältlich im HotelbOro.

Rechtzeitige Tischbestellung dringend empfohlen 1

Bestellte Tische können nur bis 830 Uhr freigehalten werden
FQr auswärtige Besucher ist für Auto - Einstellmöglichkeil gesorgt

Decken Sie bitte Ihren Weinbedarf für die Faslnachtatage durch
unsere

Wefnhandlung Hotel Germania
Telephon 4043

4 WkW ' M»
im Saal tkriegsstrahe 84. gegenüb . b , alt . Bahnhof
1. Bortrag r Mittwoch . 15. Februar , abd ». 8 Uhr

Deutschtum und Cbrlitentura
Redner : 93 . Ebener - Münchrn

2. « ortrag : Donnerstag . 1«. Febr.. abdS. SUHr
-leltgiostläl, MM oder IM \M

Redner : C . Schuberts ) - Darmstadt
.8. Bortrag , « it Lichtbilder« : Freitag , de «

17. Febrnar . abdS. 8 Uhr
Saö Evangelium im Kernen Osten
Redner : Missionar P . Drinhau » auf Java

4. Bortrag r « »»«tag. 10. Febr .. abds . 8 Uhr
Sm Selchen -es Abschlusses der christ¬

lichen Wellmission
Redner : E. Gugel - München

Jedermann herzl . etngcladen! Eintritt frei !

lest fertige an
Versandkarton
Versandrollen
Lagerkarton
Karton, roh und überzogen
Faltschachteln

J
UoCCOlhaili Schätxen «tr . 46

. NCSSClIluIll Telephon 1911

R«J* wirkend — Jahrzehnte bewahrt —
Itetn Herzklopfen — Keine liopenbcidiwenlaa

ifrovanille
W» IN APOTHEKEN ■ ■

Kernleder-rulimatten
sind schon von alters her ihrer Dauer¬
haftigkeit wegen bekannt und finden
überall da Anwendung, wo eine über¬
aus starke Benützung stattfindet , z . II
Büros. Apotheken. Badeanstalten .Schulen. Kirchen und sonstiger Be¬
triebe. Matten aus Kokos Rohr.Kork . Loofah f. Privat - u . Badezwecke
in Qualitätswaren im Spezialhaus

RIES * Ecke Friedrichs-Platz

durch
ltcrvaarmaffe «

Javol (dezent parfümiert } mit od. ohne Fett RM 2.—
3,_ u. 4.75. JaroFGold (stark .mod .Duft ) RM u- 4J0.
Extcrikultur , Ostseebad Kolberg .

— Ausschneiden —

Preisfrage ! _
Kl»um theam retleh dnu hört

Jeder Löser dieses Sinnspruches
erhält zwecks Einfühlung den

von mir vertriebenen
§prediapparaf

Größe 30x30x22 cm für große
Platten tnahagonii&rb. Holzge¬
häuse mit Klappdeckel , stark.
Pederwerk, Ia Glimmerschall '
dose trichterlos. Tonarm Q Kfl
z . Vorzugspreise v . Mk . 0 «üU

ohne jede Nachzahl . n . Verpflicht. Versand p. Nachn .
exkl. Porto u . Verpackung .

J . Ortmann , Nürnberg
Apparate und SchallplattenvertriebSteinbtthlerstraße20.

HAMBURG . AMERIKA LINIE

H

mA auen HAfen 4e » Well
RegelmäßigePersonen» und FradUditnste

Vrrgnögungtr nd Erfao1an$s»etsen sm» Pee
Mittelalter » und OrUntf&hrten
Nordlandfahrten
Reisen um die Welt
Westindienfahrten

Auskünfte und Prospekte kostenlos durdi die
HAM BÜRO - AM ERIKA LINIE

HAMBURG I / AlftefdssuDU
und die Reisebüros und Vertretungen an allen

größeren Plätzen des In» und Auslandes
Vertretung in

Karlsruhe : E. P. Hiebe
Kaiserstr . 215 , b . d Hauptpost ,

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beste Fabrikate

Ludwig
Schweisgut

Erbprinzenstraß®
beim Honäellpls ' r

Sonderwoche in

Mtis - HWIM
10 000 Kilo

Kelvelia -Apfelgtlee
offen CA

Pfund QU Pfd .

5 Pfund -Eimer

im Verbrauch sparsam
ferner

Srlvetia-
Srelfruchi-Konfilllken

2 Pfuno-Srwer

FrülstfülkS-Selee
(IoHannisbeer )
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